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Heimarbeit.
Bei der Beratung der beiden Gewerbeordnungsnovellen

im Reichstage wurde hauptſächlich über die Mißſtände der
Heimarbeit und den notwendigen Schutz dagegen verhandelt.
Es ergab ſich dabei, daß alle Parteien mit Ausnahme
der Sozialdemokratie in der Ueberzeugung einig waren,
es müſſe, ſoweit das überhaupt möglich ſei, darauf Bedacht
genommen werden, in eine Regelung der Heimarbeit ein-
zutreten, dabei müſſe aber mit der größten Vorſicht ver
fahren werden, wenn nicht durch unüberlegte und unan-
gebrachte Maßnahmen zahlreiche Exiſtenzen vernichtet
werden ſollen.

Es ergab ſich aus der Debatte der bemerkenswerte Um
ſtand, daß wie ſo oft ſchon in unſerer Sozial und Wirt-
ſchaftspolitik die konſervativen Geſichtspunkte allmählich
die herrſchenden geworden waren. Keine Partei iſt ernſt-
hafter für Abſtellung der Mißſtände, die in der Haus-
induſtrie ſich gezeigt haben, eingetreten als die konſervative
Partei; aber wie dieſe immer nur das Mögliche und
Erreichbare ins Auge faßt und das Geſamt-
intereſſe dabei ſtets in den Vordergrund ſtellt, ſo hat
ſie auch in dieſer Frage ſich von allen Schwarzmalereien
und radikalen Reformplänen ferngehalten. Nicht ſtören
wollen wir Konſervativen die Heimarbeiter und Heim-
arbeiterinnen in der Beſchaffung ihres Lebensunterhaltes,
ſondern ſie fördern. Nicht wollen wir den Erwerbs-
tätigen und Erwerbsbedürftigen die häusliche
Arbeits gelegenheit vermindern oder ganz ab-
r de ſondern ſie lohnender und beſſer ge-
ſtalten.

Dieſer Geſichtspunkt iſt in der Reichstagsdebatte von
allen bürgerlichen Rednern vertreten worden. Dabei wurde
auch von mehreren Rednern der nationalliberalen Partei
mit Recht hervorgehoben, daß die Berliner Heimarbeitsaus-
ſtellung, die von der Geſellſchaft für Soziale Reform ver-
anſtaltet war, einen ſehr tendenziöſen, irreführenden
Charakter getragen hat. Von konſervativer Seite war
darauf ſchon früher aufmerkſam gemacht worden, während
die linksliberalen Blätter in überſchwänglicher Weiſe aus
dieſer Veranſtaltung, die in der Hauptſache Material ver-
anſchaulichte, das von den ſozialdemokratiſchen Gewerk-
ſchaftsverbänden ad hoc zuſammengetragen war, die radi-
kalſten Schlüſſe zogen.

Nun hat da Hand ans Werk gelegt werden ſoll
auch auf der Linken ein nüchterneres Urteil Platz gegriffen.
Ja, ein liberaler Redner ſang ſogar ein Preislied auf die
Heimarbeit und er hatte in mancher Hinſicht recht. Denn
die Heimarbeit iſt in vielen, ſehr vielen Gegenden und in
zahlreichen Familien ein Segen. Die ſozialpolitiſchen
Theoretiker, denen in dieſer Angelegenheit ſogar Naumann,

der ſelbſt in ſozialpolitiſchen Theorien oft genug geſchwelgt
hat, widerſprach, möchten die ganze Heimarbeit beſeitigen.
Dieſe Anſchauung beleuchtet das weltfremde Weſen der
ſozialvolitiſchen Schwarmgeiſter in lehrreicher Weiſe.

Es iſt aber auch bezeichnend, daß dieſe Anſchauung ſich
mit den Beſtrebungen der Sozialdemokratie deckt, wie ja
ſo oft die bürgerlichen Sozialreformer in den ſozialdemo-
kratiſchen Jdeenkreis hineingeraten. Aber wenn dieſe
beiden Richtungen dasſelbe anſtreben, ſo iſt es nicht das-
ſelbe. Die Sozialdemokraten wollen ein gänzliches Verbot
der Heimarbeit, weil ſie überhaupt die Verelendung, die
Proletariſierung weiter Volksſchichten herbeiführen wollen.
Einen beſſeren Beweis dafür, daß die ſozialdemokratiſche
Partei unfähig iſt, poſitive, den Arbeiterintereſſen dienende
Politik zu treiben, gibt es nicht, als ihr Beſtreben nach Ver-
nichtung der Arbeitsgelegenheit für Heimarbeiter.

Die konſervativen Parteien verfolgen auch in der
Heimarbeiterfrage realpolitiſche, zu einer Beſſerung
führende Abſichten. Sie ſtehen auch in dieſer ſozialpoliti-
ſchen Frage auf dem Standpunkte, daß die Löſung nur nach
chriſtlichen Geſichtspunkten erfolgen könne. Jſt
es ja doch auch in erſter Linie eine dem Chriſtentum abge-
wandte Geſchäftspraxis, die die vielbeklagten und erwieſenen
Mißſtände in der Hausinduſtrie gezeitigt hat. Vorſichtig
und unter Wahrung der Geſamtintereſſen mit klarem Blick
fortſchreitend, muß bei der Abſtellung der Mängel vorge-
gangen werden. Drängen und Drauflosſtürmen kann ge
rade hier wie übrigens in der ganzen Sozialpolitik
nur vom Uebel ſein.

Aus dem Reichstage.
Jn der 115. Sitzung am 4. März war der Präſidial-

tiſch mit einem prachtvollen Blumenſtrauß geſchmückt. Graf
zu Stolberg feierte ſeinen 68. Geburtstag. Sichtlich
ergriffen dankte der Gefeierte für dieſe Ueberraſchung und
für die an ſeiner Geſchäftsführung geübte Nachſicht. Nach-
dem der lebhafte Beifall auf dieſe ſchlichten Worte ver
klungen war, wurde in die Weiterberatung des Etats des
Reichsamts des Jnnern eingetreten, wobei der Abgeord-
nete Kaempf (freiſ. Vp.) als erſter Redner das Wort
ergriff. Der Redner verbreitete ſich hauptſächlich über das
zugenblickliche Nachlaſſen in der Konjunktur, das teils durch
die Preispolitik der Kartelle, teils durch Teuerung der
Lebensmittel und der Rohſtoffe verſchärft werde. Nachdem

er dieſes nicht mehr ganz neue Thema behandelt hatte,
brachte er auch noch das Kunſtſtück fertig, die preußiſche
Wahlrechtsfrage in die Debatte zu ziehen. Man kann aber
nicht ſagen, daß er damit irgendwelchen Eindruck erzielt
hätte. Mit der größten Aufmerkſamkeit aber nahm das
Haus den Vortrag des Staatsſekretärs v. Bethmann-
H o l Iweg entgegen, der der freiſinnigen Rede folgte. Der
Staatsſekretär teilte u. a. mit, daß über die Pen-
ſionsverſicherung der Privatbeamten im
nächſten Monat eine Denkſchrift erſcheinen werde,
deren lebhafteſte Kritik er erbat. Ferner erklärte er, daß
das Hilfskaſſengeſetz nicht zurückgezogen werden
ſolle und äußerte ſich ſchließlich in längeren Darlegungen
über das in Vorbereitung befindliche Arbeitskammer-
g. eſetz, deſſen Entwurf kürzlich veröffentlicht worden iſt.
Nach einer Richtigſtellung von Behauptungen, die in der
letzten Sitzung der Sozialdemokrat Schmidt über die elſaß-
lothringiſche Gewerbeaufſicht vorgebracht hatte ſeitens des
Geheimrats Halle y, ergriff Abg. Freiherr von Gamp
(Reichsp.) das Wort. Er kennzeichnete das Ueberhand-
nehmen der Etatsreſolutionen, die meiſt agitatoriſchen
Natur ſeien, polemiſierte gegen die ſozialdemokratiſche Art,
Sozialpolitik zu treiben, wies einzelne Ausfälle des Frei-
ſinnigen Kaempf zurecht und wurde ſchließlich, durch
Zwiſchenrufe geärgert, ſo erregt, daß er ſich ſeitens des Vize-
präſidenten Dr. Paaſche wegen einer unbedachten Wen-
dung gegen den Bundesrat einen Ordnungsruf zuzog.
Hierauf ſtellte der Abgeordnete Raab (wirtſch. Vgg.) aus-
gedehnte ſozialpolitiſche Betrachtungen an und ging dabei
mit beſonderer Ausführlichkeit auf die Verhältniſſe der
Schiffsleute ein. Schließlich trat der Abgeordnete Dove
(freiſ. Vp.) in die Erörterung ſozialpolitiſcher und wirt-
ſchaftlicher Fragen, insbeſondere der Kartelle, ein. Jn der
nächſten Sitzung wird Graf Kanitz das Wort ergreiſen
und über Truſts und Kartelle ſich ausſprechen.

Aus dem Abgeordnetenhauſe.

Das Abgeordnetenhaus nahm am Mittwoch, 4. März,
die zweite Leſung des Eiſenbahnetats vor. Zu dem
Etat war ein Antrag des Frhrn. v. Gamp (freikonſ.) in
gegangen, der bei den Landtagswahlen für die Wahlmänner
freie Fahrt nach und von dem Wahlorte, event. die Stellung
oon Extrazügen fordert. Bei der allgemeinen Etats-
beſprechung wies der Abg. Dr. v. Heydebrand und
der Laſa (konſ.) auf den unerfreulichen Anblick hin, ven
der Etat .gewähre. Um ihn zu balanzieren, ſer die Auf
nahme von Anleihen nötig geworden; in ſeiner Aufſtellung
ſener nicht überſichtlich genug. Das Verhätris der Ein
nahmen zu den Ausgaben ſei kein ſehr zufriedenſtellendes,
da der Betriebskoeffizient zu hoch erſcheine. Nach Be
eitigung der Urſachen dieſes Mißverhältniſſes würden ſich

die Verhältniſſe hoffentlich wieder beſſern. Es müſſe fpar-
ſamer gewirtſchaftet und namentlich nicht ſo luxuriös gebaut
werden. Das Material müſſe beſſer ausgenutzt, die
Lieferungsverträge müßten vorſichtiger abgeſchloſſen werden.
Die Verwaltung müſſe ſich einſchränken, aber auch das Haus
dürfte nicht mehr verlangen, als geleiſtet werden kann. An
unrechter Stelle dürfe dagegen nicht geſpart werden. Für
die notwendigen Betriebsverbeſſerungen, die werbendes
Kapital repräſentieren, müßten Anleihen aufgenommen
werden. Zu einer Umwandlung der preußiſchen Staats-
bahnen in reichsdeutſche dürfe eine eventl. zu genehmigende
Betriebs mittel gemeinſchaft nie führen. Die Perſonen-
tarif-Reform ſei geſchickt durchgeführt worden, nur die
Billettſteuer, welche keinen finanziellen Erfolg ge-
habt, wohl aber das Publikum beläſtigt habe, ſei wieder zu
beſeitigen. Wenn trotz der Verteuerung der Löhne
und Materialien noch keine Steigerung der Tarife einge-
treten ſei, ſo ſei das als großes Verdienſt unſerer vortreff-
lichen Eiſenbahnverwaltung anzuerkennen. Der Eiſenbahn
miniſter verſtehe ſein Amt meiſterhaft zu leiten und ſei
einer der befähigtſten und beſten Eiſenbahnminiſter, die wir
je gehabt haben. (Lebhafter Beifall.) Auf die Kritik, die
von verſchiedenen Seiten an dem Etatsentwurf geübt wurde,
bemerkte der Finanzminiſter, daß bei der Etatsauf-
ſtellung an den bewährten Grundſätzen, welche das Haus im
Jahre 1892 aufgeſtellt habe, feſtgehalten werden müſſe. Der
Eiſenbahn miniſter ſtellte eine weitere Erhöhung
der Betriebskoeffizienten in Ausſicht, welche durch die Preis-
ſteigerung der Rohmaterialien und die Erhöhung der Be
amtengehälter bedingt ſei. Dagegen würden erhebliche Er-
ſparniſſe zu erwarten ſein, wenn der geſamte Verwaltungs-
apparat ſo ausgeſtaltet ſein wird, daß er den Verkehrs
bedürfniſſen genügt. Um 4 Uhr vertagte ſich das Haus
auf Donnerstag, vormittags 11 Uhr. Fortſetzung der
Beratung.

Parlamentariſches.
Die Kommiſſion des Reichstages für

das Viehſeuchengeſetz nahm die 88 6, 6a und 7
an, die ſich auf das Verbot der Einfuhr von Tieren, welche
an einer übertragbaren Seuche leiden, Kadavern ſeuchen-
kranker Tiere, noch lebender verdächtiger Tiere, Gegen-
ſtänden, die Träger des Anſteckungsſtoffes ſind, uſw. be-

ziehen. Jm 8 6 wurden als zur Einfuhr ebenfalls ver-
boten eingefügt: Die Erzeugniſſe ſolcher (verdächtigen)
Tiere. Dies Verbot ſoll die Milch treffen.

Die Wahlprüfungs- Kommiſſion des Reichs-
tages beſchäftigte ſich am Mittwoch nochmals mit der Wahl des
Abg. Schwabach (nl., 1. Königsberg). Es wurde mit großer
Majorität beſchloſſen, weitere Beweiserhebungen anzu-
ſtellen. Ein Antrag auf zeugeneidliche Vernehmung des Abg.
Schwabach und der Parteiſekretäre über die Höhe der zu Agi-
tationszwecken gegebenen, beziehungsweiſe empfangenen Gelder
wurde mit geringer Majorität abgelehnt.

Die Kommiſſion zur Vorberatung desGeſetz- Entwurfs betr. Abänderung der
Gewerbeordnung (ſogen. kleiner Be-
fähigungsnachweis) trat am Mittwoch nach
längerer Geſchäftsordnungdebatte in die Verhandlung über
den Entwurf ein. Der Abſchnitt 1 des Artikels 1, welcher
das Lehrverhältnis zwiſchen Vater und Sohn regelt, wurde
nach der Regierungsvorlage angenommen. Eine lebhafte
Erörterung entſpann ſich über den Abſatz 1 des S 129,
nach welchem das Halten von Lehrlingen in Zukunft u. a.
an die Ablegung der Meiſterprüfung knüpft. Ein Antrag
der Abgg. Lin z-Malkewitz (konſ.) will den Geltungs-
bereich des Geſetzes inſofern erweitern, als die neuen Be-
ſtimmungen nicht nur auf reine Handwerksbetriebe, ſondern
auf alle „Betriebe, welche Handwerkslehrlinge ausbilden“,
Anwendung finden ſollen. Bei der Beſprechung ſtellten ſich
die Vertreter der Regierung auf einen ſtreng ablehnenden
Standpunkt; auch die Anſichten der Vertreter der einzelnen
Parteien gingen in der Beurteilung des Antrages ziemlich
weit auseinander. Die Kommiſſion lehnte ſchließlich den
Antrag ab und nahm die Beſtimmungen der Regierungs-
vorlage an. Ein weiterer zum Abſatz 1 des S 129 geſtellter
Antrag von mehr redaktioneller Bedeutung wurde zurück-
gezogen. Die Verhandlungen wurden dann vertagt. Die
nächſte Sitzung findet am Donnerstag ſtatt.

Jn der Budgetkommiſſion des Abgeordneten-
hauſes am Mittwoch bezeichnete ein Regierungsvertreter die
vielfach beſtehende Anſicht als unzutreffend, daß Preußen bei
den Vergütungen des Reiches an Preußen für Erhebungs- und
Verwaltungskoſten aus Reichsſteuern etwas erſpare. Vielmehr
ſtänden den Einnahmen mit etwa 47 Millionen Ausgaben mit
etwa 52 Millionen gegenüber, ſo daß Preußen noch etwa fünf
Millionen zuzahle. Das Reſultat ergibt ſich dadurch, daß zu den
laufenden Ausgaben mit 42,5 Millionen die Unterhaltung der
Verwaltungsgebäude einſchließlich Dienſtwohnungen mit 214 Mil-
lionen, Anteile an Zivilpenſionen, Witwen- und Waiſengeldern
mit etwa 816 Millionen und ein Anteil am Portoaverſum mit
etwa 4 Million Mark kommt, denen nur eine Erſparung von
1,5 Millionen hinſichtlich der preußiſchen Stempelſteuererhebung
gegenüberſteht.

Zu den Juſtiznovellen.
Dem Geſetzentwurf betreffend Aenderung des Ge-

richtsverfaſſungsgeſetzes, der Zivilprozeß-
ordnung, des Gerichtskoſtengeſetzes und der
Gebührenordnung für Rechtsanwälte, der
jetzt dem Reichstage gedruckt vorliegt, ſind außer der um-
fangreichen Begründung zehn Anlagen beigegeben.
Die zehnte Anlage bringt eine Gegenüberſtellung der bis-
herigen und der neuen Faſſung der in Frage ſtehenden Vor-
ſchriften auf 25 Seiten. Die übrigen Anlagen geben
ſtatiſtiſch Aufſchluß über die bei den ordentlichen Gerichten
Preußens im Jahre 1904 anhängig geweſenen gewöhnlichen
Prozeſſe, nämlich bei Amtsgerichten 1208 378 gewöhnliche
Prozeſſe und 160 443 Urkunden- und Wechſelprozeſſe, bei
den Landgerichten für erſte Jnſtanz 114 129 bezw. 9848,
für Handelsſachen 30 689 bezw. 39 852, für die Be-
rufungsinſtanz 44 017 bezw. 270 und bei den Oberlandes-
gerichten 22 527 bezw. 355 Prozeſſe. Ebenſo werden die
Rechtsſtreite bei den Gerichten Bayerns, Sachſens, Württem-
bergs, Badens tabellariſch aufgeführt. Die Steigerung
der Tätigkeit der Oberlandesgerichte zeigt der Vergleich der
anhängigen Prozeſſe von 1881, 1891 und 1905. Weitere
Tabellen geben Auskunft über die Veränderung in den
Sätzen für Auslagen und Gebühren nach dem neuen Pauſch-
verfahren gegenüber dem bisherigen Syſtem, ſowie über die
Geſtaltung der Schreib- und Poſtgebühren der Anwaälte jetzt
gegen früher.

Der Entwurf ſelbſt bezweckt bekanntlich in der
Hauptſache eine Reform des amtsgerichtlichen
Verfahrens und geht über dieſen Rahmen nur in ein-
zelnen Fragen hinaus. Für eine allgemeine Reform des
Zivilprozeſſes hält die Begründung des Entwurfs die
Zeit noch nicht für gekommen. Das amtsgerichtliche Ver-
fahren ſoll durch Annäherung an das Verfahren vor den
Gewerbe und Kaufmannsgerichten einfacher und ſchleuniger
geſtaltet werden. Vor den Amtsgerichten ſind im Jahre
1905, abgeſehen von den rund 2 Millionen Mahnſachen,
2 117 612 ordentliche und Urkundenprozeſſe anhängig ge-
macht worden, während die Zahl der bei den Zivilkammern
und den Kammern für Handelsſachen anhängig gemachten
Prozeſſe dieſer Art nur 313 787 betrug. Durch die Er-
weiterung der Zuſtändigkeit der Amtsgerichte für Streitig-
keiten über vermögensrechtliche Anſprüche bis zu 800 (bis-
her 300) Mark uſw. ſoll die Reform noch erheblich an Be
deutung gewinnen. Dadurch ſoll auch der mit der ſtändigen



Zunahme der Prozeſſe verbundenen unbe z üt grenzten Ver der Steuerbehörde gegenübehrung der Richter an den Kollegi algerichten vorgebeugt dex n 5 n Len 7 dauern 5 einem einen Felſen darſtellenden blockartigen Unterbau, das Ganzwerden. Für dieſe Sachen im Gelowert von 300 bis 800 abgeordnete Wetterle beſtätigt dies in ſei r esausſchuß iſt reichlich Meter hoch und von künſtleriſch vollendeter A fol
Mark würde nunmehr der Anwaltszwang fortfallen; es mar“. Die dritte Kommiſſion des gantceeusſcuſes hat ſch i führung. Der Block wird flankiert von zwei weiteren Figuren pun
ſteht aber jeder Partei frei, ſich auch vor dem Amtsg er icht der Angelegenheit inzwiſchen beſchäftigt. Wie es heißt, ſoll hier in den früheren Uniformen des Regiments von 1705 und 1805
a Anwalts zu bedienen. Jn der Uebergangszeit werden ger W e ſten czugg an haben, die Nicht- r vie ſteht ne Wappen des m
araus, ſ 5 rbſcha euer ſei au rund ei 9 „Jhrem erhabenen ef die Narwa- eein anfweſt e n rn kaber geg eGtanthalter ſ gnlerüehe z e e nents en e ſi nd e n

e en, a ertreter des Kai eiten ſind die nszüge der frühere Latdar Rückſichten auf die Bedürfniſſe der rechtſuchenden Be Steuerpflicht nicht. Auf Grund dieſes Rechts achiens vatten großfürſtlichen Chefs des Regiments zu leſen. v der Pale iſt sah
ölkerung müßten doch immer voranſtehen n der Statthalter, der (verſtorbene) Unterſtaatsſekretär für und Konſtantin Nllolafewitſe und auf der Rückſeite auf einen

Ei s Dr. von Schraut, und der (gleichfalls verſtorbene) ſilbernen Schild die Namen der Kommandeure. Oberſt Varon i
e e auf den MarſchallJnſeln Steht de e Derden bektichte, et befunden daß die e e e a dietehn en eng dem do z

Jnm Hamb. Fremdenbl.“ erzählt ei e. i und wurde hier er Kaiſerin vorgeſtellt trin g der ſteben Jahre in Samoa h J s Dem Verdienſte ſeine Krone. Die „Münch. Neueſt. Er i furchtbare Vrandkataſtrophe in der Schule von
a n n 1907 ſchiffbrüchig in Jaluit (Marſchall u r t r i Profeſſot velaer gebe c e en ehe an n a de dinſeln) an Land geſetzt wurde, wegen Mittelloſigkeit von der in Frei ardin al ernannt. Prälat Profeſſor Heiner den Flamme kom e eineBehörde zurückgewieſen worden; ei in Freiburg j. B. hat ſich die beſondere Gunſt des Vati d Tredligen Dre nach anderen Derichten ſogar 150. iihn nach einer ichen Sarg d Schiff habe durch ſeine Aufſätze gegen Profeſſor Ehrh rd in S et e Szenen die ſich bei dem Brande abſpielten, éfe
die er nur auf der Durchreiſe fur erührt e n müſſen, burg und Profeſſor Schnitz er in München erworben.“ Auch telegraphiſchen Neid e a ei Räu

Der Fall klingt ungeheuerlich; noch ungeheuerlicher Sollte ſich dieſe Nachricht wirklich beſtätigen, würde die Brande einer Schule in der Vorſtade Neckheolmeer s di e
daß ein Sekretär Sigwanz in Vertretun g des Be er nung allerdings nicht der Pikanterie entbehren. Jn getötet, nach anderen Angaben ſogar 150. Die genaue zahl i dur
nan wen per Zurückweiſung des Schiffbrüchigen ver t ſing snummer ſteht ſie, ſoviel wir wiſſen, da Wie m Stadt ernannte Kommiſſion ſ9

anlaßt haben ſoll. Allerdings beſte n zurzeit n nicht beendigt hat. Fünfüber die Zurückweiſung eher de h Die Arbeitsloſenverſicherung. Die von einer freiſinnigen T en und 105 Kinder konnten durch r

e werden d e e e Meere u r r e e e e eueerag Idarf keiner Ausführung. Herr Ettling wollte nach ſeiner laſf genve ung in Regierungskreiſen völlig fallen ge- mäue o zuſammenſtürzenden Ge Gelt
Behonptung auf den Marſchallinſeln n gut nach ſeiner laſſen ſein dürfte, trifft laut einer Meldüng der Köln. Ztg.“ di r begraben zu werden. Jammernde Eltern durchwühlen es ijNu „mit Zuſicherung einer nicht zu. Wenn auch die Arbeitsloſenverſicherung zurzeit nicht e Haufen von Leichen, die auf den Straßen liegen. n

m bei Aer a eutſchen Handels und Plantagengeſell- M Vordergrund der geplanten ſozialpolitiſchen errkh riſge Den e kam durch die Ueberhitzung eines De Iug, v die So
9 den r en Platz für ein Geſchäft ausſuchen. l ſtehe, ſo bilde ſie doch im Reichsamt des Innern m wie man annimmt ſich gerade anſchicten, rithig den

Et tlit offentlich erfolgt bald eine amtliche Aufklärung über Erh n den Gegenſtand von Erwägungen und vorbereitenden r zu verlaſſen. Plötzlich erblickten ſie lodernde wrvohr
ings Behauptungen. ebungen. e ammen, und nun ſtürzten alle in panikartiger Flucht nach 591Arbeitseinſtellung am 18. März. Die ſozialdemo- rer r r tiefen Grube in dem durg h

Dentſches Reich. re Parteileitung hat die Gewerkſchaften aufgefordert, ſaßen. Die ehrerig Withelin W eingeklemmt feſt Paar
Zur Beamtengeholisvorlage. Auch im Reichs telebs mit an ſe gen 53 Ppeite en um T der Fäuſte einen Weg zu dem Tor Serwaſen e Warve akhe P

age hatte wie im preußiſchen Abgeordnet zu erſuchen. ie vor dem Tore totgegquetſcht. Nur wenig der Et er nahrdie deutſchkonferegtive raten die J etenhauſe Zentralleitung wird auch an die Arbeitgeber ein ſWioſfenen gelang es ſie durch die len un W W2 nitiative ergriffen, Schreiben richt it der Bi rch die Fenſter zu retten, und bald weileum über die zugeſicherte Aufbeſſerung der Bea ffen, S en mit der Bitte, am 18. März, dem ſtanden Haare und Kleider der Kinder in held ürgerli le in deKlarheit zu ſchaffen. Die ronſerdat er Beamtengehälter 60. Jahrestage der bürgerlichen Revolution den Arbeitern Flammen. Das Feuer hatte ſich ingwiſ nach ver
ve Reichstagsfraktion einen Viertelt i it, T des dri inswiſchen auch nach der ihr 2hat ſoeben J a rteltag freizugeben. Die Antwort der Arbeit- reppe des dritten Stockes hin ausgebr i ineet Ltaee“ß Krim. W Weg lenge i rer kann be e 827 re verneinend ausfallen, denn n t die es vort peſmdlgen Perſonen veſc

erhöhung bezüglichen Vorlage um A ird ingehen auf die Wün der ſozialdemokratiſchen n e t da die Leitern der Feuerwehr SamDi uskunft erſucht wird. Parteileit ürd nicht bis zum dritten Stock hi ichte geuwoehr SDie Jnterpellation dürfte ſofort n Parteileitung würde den Intereſſen der Arbeitgeberſchaft ſtü t hinaufreichten. Eine Anzahl Kinder Teſtaach Erledigung der Be direkt ins Geſicht tung ſtürzte ſich daher durch die inzahl Kinderratung des Etats des Rei ins Geſicht ſchlagen. Sollten die Arbeitnehmer tro i Fenſter auf die Straße nichtlung er Be r don W r r dennoch e dic 5 ger ß mm eben Andere kamen a aßoeAbgeo n t es im Tage auch nur ür eine Stunde die Arbeit nie m. Nur wenige waren noch derdere die et geſchehen iſt, andere Fraktionen, ins dann müßte unbedingt mit Entlaſſung ſherner eder ch die de vie große Rettungsleiter aus Cleveland eintraf trautondere die nationalliberale, dem Beiſpiel der konſer geantwortet we d r n ie Kinder aus der entſetzlichen Lage befreit werden Woche
vativen Fraktion gefolgt. rden. nten. Dies konnte gerade noch geſchehen, als auch ſch den dieſerDie Bekämpf d Gewölbe des unteren Treppenflures krachend uſ ſrürne einemmiſſion des n e u Ausland. d er r e begrub. jetztder Kurpfuſcherei hat in Frankfurt 0 M. eigen Portugal. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Liſſabon: n n Sheelend i Biſmnner praſſelten a
eingehend mit dem vorliegenden Geſetzentwurf gegen die Franco ſchreibt an einem Buche, welches die Flammen zu dringen, um ihre e verzweifelt in den A
Kurpfuſcherei und den Geheimmittelverkehr beſchäftigt intereſſante Enthüllungen über manche noch unaufgeklärte nur mit Gewalt zurückgehalten werden v. Weg in W
Dem „Aerztlichen Vereinsblatt“ zufolge einigte ſie ſich über Einzelheiten der letzten Vorgänge unter der vorigen Re- ſind nur wenige unbverletzt der ſchrechlichen K. Kindern verſch.
Vorſchläge an den Geſchäftsausſchuß des Bundes hinſichtlich gierung bringen wird und in wenigen Monaten er- flohen. Sie ſind alle in Hoſpitälern m er weſen
der Behandlung des Gegenſtandes auf dem diesjährigen ſcheinen dürfte. Die vielfach in der ausländiſchen Preſſe s in einem Eiſenbahnſchuppen. Man befürchte
Deutſchen Aerztetage, welcher ſeinerſeits zu dem Entwurf immer noch verbreitete Auffaſſung, daß die Kö nigin ſind Sie Brand noch viel mehr Kinder ums Leben gelommen

Stellung nehmen wird. mglis ſich als Gegnerin Franco s verhält, ent igt urd re de We e Einwohnern tatkräftig unter- be

4 i n d. t ae e e e ehe r„Germania“, es wäre am Mittwoch zwi Fort ſtehend Abnei i üchti r o Zumzwiſchen dem Staatsſekretär ehende Abneigung des vergnügungsſüchtigen und Zu dem Gror r W a e ſeege on Dy nicht dert geneigten Herzogs Wrereertane w. r un e r
Verhandlun ind entſpricht; gepflogene von Oporto gegen Franco wird in eingeweihten Kreiſen Weldet man noch folgende Einzelheiten: an wurd

nene e en ne Sſchlechterung der gegenwärtigen Re Ver der ſparſame frühere Premier den verſchwenderiſchen Lieb auf bisher unerklärliche Weiſe, da wegen des Fat Prof.
ſprachigen Reichsangehörigen bedeutet, iſt die Weichgregleenng habereien des Herzogs jedweden Vorſchuß verweigerte. r r n r r gearbeitet n
vielmehr genau entgegengeſetzter Anſicht. s Türkei. Der 86jährige Kommandant von Prizrend, General werk bildete, als die r waren. n alte Mauex- ger

Parlamentariſche Konferenz beim Reichskanzl major Ahmed Paſcha, der an Influengza geſtorben iſt, wurde durch traf, ein Flammenmeer é ſt t r dent
einer Beſprechung hatten ſich am Mitt skanzler. Zu den Generalmajor Sali Paſcha erſetzt. Dieſer war im ver auf ſeinen Herd beſchrät kt rſt gegen Morgen konnte das Feuer dienſt
der P tei am Mittwoch die Führer gangenen Sommer Adlatus Schemſi Paſchas, des Kommandanten begonnenen Aufrä änkt werden. Bei den ziemlich leichtfertig Erla

arteien des Abgeordnetenhauſes be der 18. Ni a Aufräumungsarbeiten, die vorerſt ei ndgültiger Profeſſkanzl im Reichs der 18. Nizamdiviſion in Mitrowitza. Löſchen die u nem endgültigenanzler eingefunden. Wie verlautet, bildeten die Be Wa ienen ſollten, ſtürzten vier Perſonen in die Tiefe üniveramtenvorlagen und die Deck 8 ährend ſich zwei Feuerwehrleute durch Beiſeiteſpringen reit h einerGegenſtand der Beratung. ungsfrage den Vermiſchtes. es waren Maurer, nler dem Schutt o JF Eine Ode an den Kriegsminiſter. Die Budget Einige wenig bekannte Erinnerungen an Kaiſer Friedrich Gebälk und Schutt ingeteit t We a die
kommiſſion des Reichstages hat in ihrer Sitzu get- erzählt Profeſſor Otto Wangemann aus Charlottenburg im erheblichen, aber nicht lebensgefährlichen Bra wund nennt über
1. März in der Wohnung des Vorſi ng am „Bundesboten“, dem von Paſtor Ritter herausgegebenen Organe werden. Bald darauf ſtürzte das Haus in ſi ndwunden gerettet

e e n e e e e e e en de e h nen L.ende liebenswürdi 7 JMrolge e ja wieder die trübe Zeit, da der leidende Kaiſer vom ſonnigen ren Beſitzer Liebermann iſt, d ein Antt blit z r reiche Reſolution beſchloſſen: Mittelmeer nach Berlin an die Bahre ſeines Soler en Dinhie e u 300 000 Lnbeh 71 Die Vier et
Ueber wicht'ge Magenfragen Profeſſor Wangemann berichtet nun aus eigener Erinnerung re die meiſten Angelegenheiten der badiſchen und Karls- für de
Ohne Anſeh'n der Fraktion, r Sonntag wurde in der Schloßkirche Gottesdienſt für den die Liebermann ſeit einem halben Jahrhundert genomnKonnte es nicht unterlaſſen, ranken Kaiſer abgehalten, obgleich die Aerste ſtets davon ab ſichert hatte. Das Antiquariat iſt mit 100 000 Mk. ver mit
Folgenden Beſchluß zu faſſen rieten und den Gottesdienſt gekürzt haben wollten nur einmal Die Leiche d GroßeDie Reichshaushalts-Kommiſſion: fiel er aus. Vom Anfang bis Ende wohnte der kranke Kaiſer dem yalle r eiche a Hauptmanns v. Goeben iſt nach der Leichen Komiſch

„GEinem, der für Deutſchlands Wehrk Gottesdienſt ſtehend bei. Als Organiſt der Luiſenkirche in Char ſie v gſone iſchen Friedhofs Allenſteins gebracht worden, wo AeuenWas notwendig iſt, ſtets hecſhefft ehr raft lottenburg hatte ich bei dieſen Gottesdienſten die Orgel in der Adigt wer ſichtlich am Donnerstag vormittag in aller Stille be Leben
Durch der Rede Wucht und Guß Schloßkirche zu ſpielen. Kaiſer Friedrich beſtimmte den Predigt S wird. Mittwoch vormittag wollte, wie ſchon kurz im groEinem, den wir alle kennen Text und Lieder ſelbſt ſeine Lieblingslieder z du deine Allenſtei i e se Mutter Goebens zur Beerdigung in Oper.
Und mit Stolz den Unſern nennen Wege“, „Wer nur den lieben Gott lätzt walten „Was Gott tut. der Haft ar reffen. In ihren Briefen hat ſie den Sohn während Kregor
Einem gilt heut' unſer Gruß das iſt wohlgetan“, „Wenn ich einmal ſoll ſcheiden“, wurden mit denke r immer wieder ermahnt, nicht an Selbſtmord zu j antien
Jn dem Land der Pharaonen Vorliebe geſungen. Es war an einem Mittwoch, als ich von dem Iag ne ſein Schickſal in chriſtlicher Geduld zu tragen. Es gründu
Möge er behaglich wohnen, Kaiſerin AuguſtaGinnnaſium ins Schloßz gerufen wurde. Jch geringſte gen Verhalten r d. Beharde er nt der du.Von der Sonne Strahl durchglüht. ging auf die Orgel. Kaiſer Friedrich wurde auf einem Lehnſtuhl ef J vor, einen Selbſtmord des Unterſuchungs Thea
Wenn der letzte Fieberkeim F in die Kapelle hineingerollt und ich mußte ihm ſein Lieblingsftück: zu befürchten, da dieſer ſich immer dahin geäußert
Ausgedörrt iſt, kehr' er heim, das Largo von Händel, vorſpielen; der Kaiſer ſaß mit gefalteten und re wenn ſchuldig befunden, ſeine Schuld auch büßen
Aber bitte, nicht verfrüht!“ Händen da. Ein großer Ehrentag war noch in di i gegebenenfalls ruhig das Schafott beſteigen wolle. Profeſſfrüht! EShrentag n dieſer Zeit die Dr. Puppe Kö g olle. ProfeſſorFrhr. v. GampMaſſaunen, Vorſitzender Hochgeit des Pringen Heinrich, welche ebenfalls in der Schloß v. Goeb pe Königsberg, der, wie erwähnt, Hauptmann

Liebermann von Sonnenber Schrift z kapelle ſtattfand, und welcher nicht nur die Königin Viktoria von n er als letzter vor deſſen Todſah und ſprachDer Vorſtand des preußiſche 2 e England, ſondern noch andere hohe Fürſtinnen und Fürſten bei äußerte ſich nach dem „B. T.“ über den Eindruck den v. Goeben

e endenken an diejenigen Soldaten, welche bei den A Zu lsuniform von Anfang bis Ende! Welch große ab in enſtein in der Zeit vom Sonn
Ja en, tänden im Willensſtärke gehörte bei dem Kai i end bis Montag wiederholt beſucht und r einJahre 1848 den Heldentod für ihren Köni uff dem ſer dazu, um dies bei dem vor Urteil übe und geſprochen, um mir einahrli ig geſtorben ſind, all geſchrittenen Leiden ausführen zu können! Zehn über ſeinen Geiſteszuſtand zu bilden. v. Goeben machten r r e uex ans an der Jnvaliden- r W e r 7 Palais r ein Gelee r r r der die Haltlof i gre t

n rs in meiner Erinnerun t und der VerzweiflDer Kultusminiſter und das Mittelſchulweſen. Wi riedrich und ſein alter Lehrer r en eher Kaiſer Aber ich glaubte nicht, daß ſich T en n Je
in der Stadtverordnetenſitzung zu Elberfeld it t e ungen wurde das Lied: „Was Gott tut, das iſt n Ge kurzer Zeit das Leben nehmen würde Als Me ſch machtewurde, hat der Kultusminiſter Dr. Holle gelegene predigt über den Tert: „Die auf den Herrn wens r v. Goeben einen außerordentlich f y m p atyiſch en
einer Ausſprache über die neuen Lehrpläne der Knaben Kraft“. Der Gottesdienſt war kurz, die Atemnot des Kaiſers r mich; er war ein liebenswürdiger und offener
mittelſchulen Elberfelds erklärt, daß Elberfeld bei di ſehr ſtark. Sowie der Geiſtliche den Segen geſprochen hatte, trat viel Lieb ich habe gehört, daß ihm im Dienſt von ſeinen Leuten
dehrpiänen ſchon die Wege gewandelt ſei, die der heniler W z 65 e en und wintte ſeiner die Atten r g wurde. Ich habe auchbei der Reorganiſation des Knabenmittelſchulweſens on umarmte ihn lange und nahm Abſchied trauriger Fall, ei ägen: es iſt ein ſhrecrig
gehen gedenke. Jnsbeſondere habe der Mini J den hm. Dieſer Moment war ſo ergreifend, daß kein Auge bei ſelten ereignet all, ein Fall, wie er ſich in ſolcher Tragik
Gabelung der Klaſſen nach der kaufmä er Miniſter die wenigen Anweſenden trocken blieb. Der ergreifende Abſchied beide ignet. Zwei Menſchen ſind da aufeinandergeſtoßen, die

Klaſſen na änniſchen und mehr des Kaiſers von ſeinem Erzieher zeigt uns de rm eide vom Typus des Normale ich abgeieeß in hin mit großer Freude begrüßt und er Heldenkaiſer in ſeiner re d Weweſe merne Wir 7 War und ſo, wie die Dinge ger Kerhältnis
der Geſamt ar die Vorſchläge gehen würden, die bei in andere ſein reiches, tiefes Gemüt. Bald darauf verließ an digeit d er zum Hauptmann v. Goeben mit Natur

T neuordnung maßgebend ſein ſollten. r Friedrich das Schloß auf dem Waſſerwege mit der zu einer Kataſtrophe führen.
Zum Präſidenten der Bremer Bürgerſchaft wurde er r a ver ein ſchweres Eiſenbahnunglück wird aus Warſchau geam geſtrigen Mittwoch der Direktor der Dampfſchiffahrts- in Geſcheyr für den Kaiſer Der Kaifer empfing am Diens Verſenengte v Brer Werte Ae harn ein

geſellſchaft „Neptun“, H. A. Nolze, gewählt tag abend 78 Uhr den ruſſiſchen Oberſten und Kommandeur des Perſonenzug mit einer Lokomotive zuſammen. Fünf etStatthalter und Erbſchaftsſteuer. Die „Mülhä „SHuſaren Regiments Narwa, Varon Budberg, der wie ſchon kur ſind tot und 30 verwundet. Beide Lokomotiven und
berichtet der frühere Statthalter von Slſaß-Lot uſer Volkauig. gerieldet. re gſeſtät ein Hrſchenk des Offiziertorb feines ige Wagen wurden zertrümmert.

zu habe a e eään S n r a beſteht in einer ſilbernen t m t. m irrtJ nen Standartenträger des Regi a nun prech- und Telegraphen-ſchaft keine Steuer entrichtet, weil er in der bisherigen Dragoner- Uniform darſtellt. n wieder erheblichen Schaden 8 richt
weiche Schnee an den Drähten haften blieb und dieſe inGemahlin zugefallene
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folge der Laſt riſſen, iſt der Fernſprechverkehr nach Poſen, Magde
burg, Leipzig, Dresden und Hamburg ig unterbrochen.

Eine gewaltige Lawine ging bei Glarus vom Wiggis
nieder. Gegen 400 Obſtbäume ſind vernichtet, 50 Kamine weg
geblaſen und zahlreiche Dörfer beſchädigt. Bei Netstal richtete
eine Staublawine bedeutenden Schaden an. Seit 1865 hat keine
Lawine ſo mächtige Wirkungen gehabt. Jm Lötſchental gingen
zahlreiche Lawinen nieder.

Prinzeſſin Franziska Croy, geborene Prinzeſſin SalmSalm,
iſt nach einer Meldung aus Wien am 3. März im 75. Lebens-
jahre geſtorben. Die heimgegangene Prinzeſſin war die
Witwe des 1898 verſtorbenen Prinzen Alexis.

Ein gefährlicher Eiſenbahnräuber feſtgenommen. Jm Januar
107 wurde auf der Eiſenbahnſtrecke Turin--Modane eine
Engländerin, Miß Lowe, ſchwerverwundet und beraubt in
einem Wagenabteil aufgefunden. Wie man jetzt aus Mailand
berichtet, wurde am Dienstag in einem wegen eines anderen
Eiſenbahndiebſtahls verhafteten Gewohnheitsdieb aus Turin der
Räuber von dem Eiſenbahnperſonal wiedererkannt.

Eine neue Erpreſſungsgeſchichte ruft in München, wie von
dort gemeldet wird, großes Aufſehen hervor. Ein reicher Mann
erhielt auf offener Straße von einer blendend
ſchönen Dame einen Brief zugeſtellt. Darin wurde vom
Empfänger eine hohe Summe Schweigegeld verlangt
und im Verweigerungsfall mit Attentat gedroht. Der Bedrohte
erſtattete Anzeige bei der Polizei, die Dame wurde, als ſie das
Geld in Empfang nehmen wollte, mit ihrem Mann verhaftet;
es iſt ein ruſſiſches Ehe pagar. Man glaubt in ihnen auch
die Mitwiſſer der geheimnisvollen Erpreſſungsverſuche an dem
Groß induſtriellen Ludovici gefaßt zu haben.

Tragiſches Ende einer jungen Ehe. Der in Höchſt a. M.
wohnende, noch nicht 26 Jahre alte Chemiker Dr. Hans
Horn hatte ſich vor etwa 14 Tagen in Darmſtadt mit der 21
Jahre alten Tochter eines Rechnungsrates vermählt. Das junge
Paar trat danach eine Hochzeitsreiſe an, von der es dieſer Tage in
ſeine Wohnung nach Höchſt zurückkehrte. Vor dem Schlafengehen
nahm Dr. Horn noch ein Bad. Nachdem er ſich in das Bade
zimmer zurückgezogen hatte, vernahm ſeine im Schlafzimmer
weilende Gattin plötzlich ein verdächtiges Röcheln. Sie eilte ſofort
in das Badezimmer. Kaum hatte ſie das Zimmer betreten, als
ihr Mann, von einem Herzſchlag getroffen, tot zu Boden ſank.

Ein ſchlauer Detektiv. Boſtoner Blätter erzählen folgendes
Geſchichtchen als Beweis von dem Scharfſinn eines Detektivs.
Samuel Webſter, ein ſehr reicher Seidenhändler, hatte in ſeinem
Teſtament ſeine illegitime Tochter, um die er ſich zu Lebzeiten
nicht gekümmert hatte, zur Univerſalerbin eingeſetzt. Das Nach
laßgericht beauftragte das PinkertonJnſtitut mit der Aufſuchung
der Erbin, deren Aufenthaltsort unbekannt war, und dieſes be-
traute einen jungen Detektiv mit der Aufgabe. Nach kaum ſechs
Wochen ſtellte er ſich ſeinem Chef wieder vor. „Nun,“ fragte
dieſer, „haben Sie das Mädchen gefunden „All right, ſchon vor
einem Monat als Arbeiterin in einem Putzatelier.“ „Wo iſt ſie
jetzt?“ „Bei mir zu Hauſe ich habe ſie nämlich geheiratet.“

600 000 Mark geſtohlen. Ein Kaufmann, der mit dem Zuge
aus Gießen in Köln eintraf, ließ, während er einen Moment
den Abteil verließ, ſeine kleine Handtaſche ſtehen, die 600 000 Mark
in Wertpapieren enthielt. Bei ſeiner Rückkehr war die Taſche

Bisher ſind alle Nachforſchungen vergeblich ge-
weſen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hbe. Hochſchulnachrichten. Dem Dozenten der franzöſiſchen Sprache

und Literatur an der Akademie zu Poſen Lic. Paul Baſtier,
geboren 1874 zu Paris, iſt der Titel „Profeſſor“ verliehen worden.
Zum Rektor der Univerſität Greifswald für das Studienjahr
1908/09 wurde der Profeſſor der klaſſiſchen Philologie Dr. phil. Alfred
Gercke gewählt. Er iſt 1860 zu Hannover geboren. Zu Dekanen
wurden gewählt Prof. Dr. theol. et phil. Johannes Kunze für die
theologiſche Fakultät, Prof. jur. Ernſt Stampe für die juriſtiſche,
Prof. Dr. med. Oskar Minkowski für die mediziniſche und Prof.
Dr. Karl Oldenburg für die philoſophiſche Fakulät. Der
Geheime Hofrat Prof. Dr. med. Alfons Edler v. Roſthorn in
Heidelberg wurde auf ſein Anſuchen aus dem badiſchen Staats
dienſt entlaſſen und an ſeiner Stelle der bisherige o. Profeſſor an der
Erlanger Univerſität Dr. med. Karl Menge zum ordentlichen
Profeſſor der Geburtshilfe und zum Direktor der Frauenklinik an der
Univerſität Heidelberg ernannt. Mit Prof. v. Roſthorn, der
einer Berufung an die Wiener Univerſität folgt, ſiedeln auch Prof.
Dr. Julius Schottländer, Leiter des Laboratoriums an der
Heidelberger Frauenklinik, und der Privatdozent und erſte Aſſiſtenzarzt
an dieſer Klinik Dr. Fritz Kermauner an die Wiener Hochſchule
über. Prof. Menge (geboren 1864 zu Kreuznach), war von 1897 1904
an der Leipziger Univerſität tätig.
Eine zweite Große Oper in Berlin Jn demſelben Augen

blicke, in dem der Finanzminiſter Freiherr v. Rheinbaben in der
Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes erklärt hat, daß als Platz
für den Neubau des Königlichen Opernhauſes das Terrain in Ausſicht
genommen iſt, auf dem heute das Neue Königliche Operntheater ſteht,
kommt die Nachricht, daß in Berlin in abſehbarer Zeit eine zweite
Große Oper erſtehen ſoll. Direktor Gregor, dem die Leitung der
Komiſchen Oper nicht genügt, beſchenkt die Reichshauptſtadt mit dem
neuen Projekt. Er will, wie das „B. T.“ mitteilt, eine Bühne ins
Leben rufen, auf der das große Muſikdrama gepflegt wird, und die
im großen und ganzen dasſelbe Repertoir aufweiſt wie die Königliche
Oper. Als Zeitpunkt der Eröffnung des neuen Hauſes hat Direktor
Gregor das Jahr 1913 anberaumt, in dem die Wagnerſchen Opern
tantiemefrei werden. Der „Nat.Ztg.“ zufolge liegt freilich die Neu-
gründung noch in nebelhafter Ferne.

Hamburg, 4. März. Das hieſige Karl Schultze
Theater iſt von ſeinem Beſitzer Karl Schultze für 850 000 Mk. an

einen altbewährten Theaterleiter in Berlin, der ſeinen Namen noch
nicht verbffentlicht ſehen will, verkauft worden.

Heinrich Bötel, der gefeierte Tenoriſt, der ſich einſt gleich
Theodor Wachtel mit Grazie vom Kutſchbock auf die Bretter ge
ſchwungen hat, feiert am Freitag in ſeiner Vaterſtadt Hamburg
den 50.Geburtstag. Er iſt dort vor einem halben Jahrhundert
als Sohn eines Fuhrwerkebeſitzers auf die Welt gekommen. Das
goldene Metall ſeiner Stimme hat Bernhard Pollini entdeckt, der
findige Direktor des Hamburger Stadttheaters. Er ließ den neuen
Tenor auf ſeine Koſten ausbilden und ſorgte für ſein weiteres Fort
kommen. Es war ein gewaltiges Ereignis für Hamburg, als Bötel
am 6. Januar 1883 in der Partie des Lyonel in Flotows „Martha“
die weltbedeutenden Bretter betrat. Das ganze vollbeſetzte Haus, in
dem auf der Galerie die Droſchkenkutſcher beſonders ſtark vertreten
waren, bejubelte den neuen Sänger, der bald von einer Lokalgröße
zu einem Künſtler von Weltruf wurde. Bötel gehörte lange, aber jetzt
nicht mehr, dem Hamburger Stadttheater an hin und wieder tritt er
noch in einer ſeiner Glanzrollen auf. Sein Repertoire iſt beſchränkt
berühmt wurde er vor allem durch die Leichtigkeit und Ausdauer, mit
der er das hohe O in die Welt Ainausſchmetterte.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen

Jm aktiven Heere. Berlin, den 3. März 1908. Riemann,
Gen.Lt. und Kommandeur der 31. Jnf.-Brig., zum Kommandeur
der 6. Div. ernannt. v. Stangen, Gen.-Major und Kom
mandeur der Leib Huſ.-Brig., mit Wahrnehmung der Geſchäfte
des Jnſpekteurs der 2. Kav.-Jnſp. beauftragt. Frhr. v. der
Goltz, Oberſt mit dem Range eines Brig.-Kommandeurs, Chef
des Generalſtabes des 11. Armeekorps, zum Kommandeur der
LeibHuſ.Brig., v. Unger, Oberſtlt. und Kommandeur des
Drag.Regts. 22, unter Verſetzung in den Generalſtab der Armee,
zum Chef des Generalſtabes des 11. Armeekorps, ernannt.
Ruſche, Major, beauftragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte
eines Abteil.-Chefs im Großen Generalſtabe, unter Verſetzung
zum Drag.Regt, 22, mit der Führung dieſes Regts., Frhr.
v. Lüttwitz, Major im Großen Generalſtabe, mit Wahrneh-
mung der Geſchäfte eines Abteil.-Chefs in demſelben, beauf-
tragt. v. Tresckow Gen.Lt. und Jnſpekteur der 2. Kav.
Jnſp., in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches unter Verleihung
des Charakters als Gen. der Kav., v. Twardowski, Gen.-Lt.
und Kommandeur der 6. Div., in Genehmigung ſeines Abſchieds-
geſuches, mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Wirklichen Geheimen Rat von

Carlowitz-Hartitzſch auf Heyda, Bezirk Leipzig, die Brillanten
um Königlichen Kronenorden erſter Klaſſe, dem Geheimen Hofrat,
niverſitätsprofeſſor a. D. Dr. Wilhelm Oſt wald zu Groß-Bothen

bei Leipzig der Königliche Kronenorden zweiter Klaſſe, dem Bezirks
direktor, Geheimen Regierungsrat Friedrich Trautwetter zu
Eiſenach der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe, dem Architekten
Max Ehrhardt zu Apolda der Königliche Kronenorden vierter
Klaſſe, dem ſtädtiſchen Steuererheber Otto Rath zu Halle a. S. und
dem früheren Kaſſenboten Friedrich Morgenroth zu Erfurt das
Allgemeine Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
Der deutſche Kronprinz hat laut Mitteilung ſeines Hof-

marſchall- Amtes an den Vorſtand des Ravensberger Renn-
vereins das Protektorat über dieſen Verein übernommen.
Der deutſche Kronprinz iſt bekanntlich ſchon Protektor des Schleſiſchen
Rennvereins.

Die Graditzer Frühjahrsauktion findet wie üblich End'e
März ſtatt. Zur Verſteigerung kommen die vier- und fünfjährigen
Halbblüter der fiskaliſchen Zucht, ſowie eventuell zur Ausrangierung
beſtimmte Pferde, etwa 30 an der Zahl.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
4. März. „Liberia“ 3. März in Manila an. „Braſilia“ 3. März
von Moji ab. „Savoia“ 3. März von Marſeille ab. „Meteor“
3. März in Trieſt an. „Cheruskia“ 3. März von Bilbao ab.
„Spezia“ 3. März nach Moulmein ab. „Calabria“ 83. März von
Cuxhaven ab. „Albingia“ 3. März nach Havang ab. „Bierawa“
heute auf der Elbe an. „Vandalia“ 3. März von Port Said ab.
C. Ferd. Laeiſz 4. März in Suez an. „Rhaetia“ 3. März in
Liſſabon an. „Dania“ 3. März von Portland ab. „Senegambia“
3. März Dover paſſ. „Louiſe“ 3. März in Mascat an. „Kron
prinzeſſin Cecilie“ 3. März nach Hamburg ab. „Duala“ 3. März
Queſſant Creach paſſ. „Schaumburg“ 3. März in Havre an.
„Patagonia“ 3 März nach Hamburg ab. „Sardinia“ 3. März
in Porto Columbig an. „Armenia“ 3. März in Philadelphia
an. „Edea“ 3. März Beachy Head paſſ. „Niederwald“ 3. Mä
Ponta Doarnel paſſ. „Nauplia“ 2. März von Punta Arenas
ab. „Rugia“ 83. März von Bahia ab.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz. Bremen,
4. März. „Darmſtadt“ Dienstag in Buenos Aires an. „Weſt
falen“ Dienstag in Sydney an. „Großer Kurfürſt“ Dienstag von
Fremantle ab. „Bremen“ Mittwoch von Fremantle ab. „Han-
nover“ Mittwoch Dungeneß paſſ. „Prinzeß Alice“ Mittwoch
in Penang an. „Kleiſt“ Mittwoch von Penang ab. „Kron
prinzeſſin Cecilie Mittwoch von Southampton ab. „Horck“ Mitt
woch von Southampton ab. „Preußen“ Dienstag von Meſſina ab.

Möhel- Fabrik und Magazin

Wereinigter Tischlermeis
kernsprecher 607

Standesamt.
Halke (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 4, März 10908.
Aufgeboten Der Küchenchef Friedrich Projahn, Parkſtr, 3 und

Alma Riemann, Merſeburgerſtr. 23. Der Arbeiter Wilhelm Stummer,
Bäckerſtr. 5 und Berta Maurer, Bäckerſtr. 8. Der Arbeiter Max
Schröder und Anna Jäger, Domſitr. 1. Der Bäckermeiſter Otto Jäntſch,

irtenſtr. 14 und Selma Rudolph, Raffinerieſtr. 32. Der Schloſſer
illi Büchner, Mauerſtr. 7 und Pauline Rümler, Ratswerder 16.,

Eheſchließungen: Der Stadtbahnwagenführer Franz Lorek und
Martha Leumann, Grünſtr. 28.

Geboren: Dem Bäcker Arno Schulze, Mittelſtr. 7, T. Hilda. Dem
Landwirt Otto Hebekehr, Glauchaerſtr. 28, T. Gertrud. Dem Kaufmann
Walter Preſch, Dryanderſtr. 31, T. Margarete. Dem Fleiſchermeiſter

aul Mitſching, Südſtr. 55, T. Gertrud. Dem Schloſſer Leopold
üſter, Liebenauerſtr. 157, S. Walter. Dem Arbeiter Max Walther,

Thüringerſtr. 28, T. Margarete. Dem Kernmacher Hermann Klaus,
Unterberg 12, S. Hans. Dem Arbeiter Franz Richter, Schmiedſtr. 29,
T. Gertrud

Geſtorben: Des Rittergutspächters Ernſt Zimmermann Ehefrau
s geb. Müller aus Greppin, 25 J. Des Bierfahrers Friedrich

udolph S. Hermann, 1 J., Taubenſtr. d. Des Arbeiters Fritz Pape
T. Emmy aus Gardelegen, 2 J., Klinik. Des Geſchirrführers Otto
Pfeiffer S. Hermann aus Rothenkirchenbach, 3 J., Klinik. Der Arbeiter
Guſtav Kanitz, 63 J., Gr. Klausſtr. 15. Der Depotgehilfe Hermann
Kühn, 59 J., Delitzſcherſtr. 785. Des Modelltiſchlers Alfred Tranſchel
S. totgeb., Ludwigſtr. 47. Des Bauarbeiters Otto Süße T. Erna,
6 Mon., Merſeburgerſtr. 3. Der EiſenbahnStationsaſſiſtent Hermann
Maulhardt, 28 J., Böllbergerweg 8.

Auswärtige Aufgebote: Der Arbeiter Karl Voigt und Luiſe Mähns,
Schafſtädt. Der Hilfsheizer Otto Köppe, Roßlau und Anna Schwarz,
Bennewitz. Der Hotelbeſitzer Oswald Mutſchke, Hirſchberg und Martha
Fiſcher, Rudolſtadt. Der Kaufmann Carl Lüdtke, Chemnitz und Hilma
Schreiber, Annaberg.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 4. März 1908.
Aufgeboten: Der Arbeiter Franz Stubenrauch und Frieda Albrecht,

Gr. Wallſtr. 2. Der Gerichtsaktuar Alfred Ranneberg, Karlſtr. 4 und
Erna Viol, Geiſtſtr. 23.

Geboren: Dem Müller Otto Fauſt, Zietenſtr. 34, T. Martha.
Geſtorben: Der Maler Bruno Przybylski, 22 J., Körnerſtr. 27.

Die Diakoniſſe Hedwig Heidecke, 33 J., Mühlweg 7. Des Poſtboten
Karl Schenke S. Herbert, 1 Mon., Seydlitzſtr. 4. Die Schneiderin
Luiſe Komiſchke, 23 J., Seebenerſtr. 51.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Kammerherr von Breitenbauch

nebſt Gem. aus Ranis. OberStaatsantvalt von Prittwitz und
Gaffron aus Naumburg. von Zingler nebſt Gem. aus Leipzig.
Hauptmann Richter aus Leipzig. Dr. Püſchel aus Leipzig. Frl.
Weidlich aus Leipzig. Reg.-Aeſſeſſor Dr. Guſtav Simon aus
Waldenburg. Oberlehrer Püſchel aus Leipzig. Frl. A. und V.
Püſchel aus Leipig. Frau Direktor Simon aus Königsberg.
Rentiere Frl. Nette aus Beeſenſtedt. Frau von Kraus-Osborne
aus Leipzig. Fabrikant Luck aus Mannheim. Arzt Dr. Latzko
aus Wien. Dr. Sonntag aus Berlin. Kommerzienrat Behrens
aus Hannover. Vize-Konſul Dr. Caſpar aus Hannober. Bank-
direktor Th. Loſen aus Düſſeldorf. Konſul Simon nebſt Gem.
aus Königsberg. Dr. Scholz nebſt Gem. aus Frankfurt. Frau
Dr. Dorn aus Hannover. Dr. Alady aus Karlsbad. Kaufleute:
J. Wende aus Hamburg, Viktor Koch aus Wien, Martin Cohn
aus Chemnitz, Schafberg aus Bremen, Hans Moritz aus Hamburg,
Georg Burgdorf aus Hannover, Fritz Behſe aus Braunſchweig,
Franz Alfred Koch aus Mannheim, Otto Hilpert aus Nord-
hauſen, Jaques Wallach aus Köln, Wieſemann, Carl Pfeifer, beide
aus Frankfurt, Jvan Steinberg aus Hameln, Wilhelm Otto aus
Hanau, Hans Marx aus München, Lindenberg, Salinger, Henry
Gottſchalk, M. Jacobus, ſämtlich aus Berlin.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben:;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An

die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen, Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

nene S
wirkſames Laxativ für

Erwachſene und Kinder.
Arztlicherſeits als ein mild und ſicher wirkendes Abführ

mittel vielfach erprobt, wird der „Califig“Syrup auf Grund
ſeiner Reinheit und hervorragenden Eigenſchaften gern und oft
bei habitueller und gelegentlicher Verſtopfung, Verdauungs
ſtörungen und fehlendem Appetit eingenommen und von ärzten
verordnet. Auf die Marke „Califig“ iſt beſonders zu achten.

Nur in Apotheken erhältlich pro 1/1 Fl. Mk. 2.50, 4 Fl. 1.50.

Beſtandteile Syr. Fiei Californ. (Speciali Modo California Fig SCo. parat.) 75, Exu. Senn. gut. 20 Elix. Caryoph. Co r

u r
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nur Kleine Steinstrasse 6.

Unsere Ausstellungzs- und Ver-
kaufsräume sind nach wie vor

nur
kl. Steinstrasse 6.

Fllialen untferhalten wir nicht.

Interessenten empfehlen wir die
Besichtigung unserer Ausstellung

fertiger Waohnräume.

Aceltestes Etahblissement für Innen-
Aussfattung am Platz.

mm m mm

Esgründet 1832.

w Entwürfe, Zeichnungen und Druck-

rarhen kostenfrei.
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Bann iandelalndugtrie
VFiliale Halle a. S.

(Darmstädter Banls).
Alte Promenade 3.

Alctienkapital und Reserven
183 Millionen Mark.

9

Annahme von Depositen und Spargeldern zur Ver-
zinsung vom Tage der Einzahlung bis zum Tage
der Abhebung bei kulantesten Zinssätzen.

Kontokorrent- und Scheckverkohr.
An- und Verkauf von Wertpapieren, sowie deren

Aufbewahrung, Verwaltung und Beleihung.
Kostenfreie Einlösung aller fälligon Kupons.
Vermietung von Schrankfächern in feuer- und

diebessicherer Stahlkammer unter Selbstverschluss

des Mieters. [3525Diskontierung von Wechseln.
Ausführung aller sonstigen bankgesehäftlichen

Transaktionen zu billigsten Bedingungen.

J z 1

e 80 L
in jeder Preislage, vollständig fach aufschlagend, liefert
billigste Toohisech,3508 strasse 82.

Hierdurch beehre ich mieh die ganz ergebene Anzeige
zu machen, dass ich ab 1. März a. c.

Leipzigerstr. 76 (kotes Ross)
ein ständiges Musterlager meiner altbewährten,
soliden FPabrikate. als: Geldschränke, Geld-
kassetten, Kopierpressen etc. eingerichtet habe
und daselbst genannte Artikel zu Fabrikpreisen abgebe.

Das mir bisher in so reichem Masse entgegengebrachte
Wohlwollen bitte ich auch auf mein neues Unterpebmen
übertragen zu wollen und mich bei eintretendem Bedarf
gütigst zu berücksichtigen. [3768Hochachtungsvoll ergebenst

Rud. SpeckGeldschrankfabrik, Kunst- und Bauschlosserei,
gegr. 1864.

Durch günſtigen Getreide- Abſchluß bin ich in der Lage, mein
beliebtes, wohlſchmeckendes, reines

Roggenbrot
in bisheriger Größe und Güte trotz der hohen Getreidepreiſe auch
ferner liefern zu können. Gleichzeitig empfehle mein ſehr nahrhaftes

tlamburger Schwarzbrot
und Weizenschrothbrot,

welches Magenkranken und Blutarmen nicht genug empfohlen

werden kann. 13027Ich bitte die geehrten Hausfrauen von Halle, ſich von der Vorzüg-
lichkeit und Größe meines Brotes durch eine r zu über
zeugen. Jch liefere das Brot durch meine Geſchirre frei Haus und
gewähre 12 Rabatt. Das Porto für Probebeſtellungen vergüte ich.

H. Schöttge,
Dampfmühle und Brotfabrik Klitzſchmar.

c W Jeder bäckt zuverläſſig mit
S. Germania-Backpulver.

Millionenfach bewährt. [3722
à 10 Pfg., 3 Pakete 25 Pfg. mit Prämienbon.

Beackrezepte gratis. Friſch in vielen, durch
Plakat kenntlichen Geſchäften und direkt im

Fabrik-Verkaufskokal, Märkerſtraße

Adolf Sternfeld's Arten eerner Betten

Beginn: pünktlich 82/, Uhr ahbends.

Lichthnder- Vortrag
Freitag, en 6. März er., abends 8/2 Uhr in den „Kalsersälen“, Gr. Ulrichstr. 51

Hugo Borrmann äber:a Auf Spree und Themse. o e
Bilder aus dem deutschen und englischen Rudererleben.

Inhalt: Teil I. Das Trainingsrevier der Berliner Ruderer. Bootshaustreiben. Ernstes
und Heitores aus dem Trainingeleben und dem Wanderrudern. Szenen von der Grünauer Regatta.
zigeunerfahrten auf märkischen Gewässern. Damenrudern. intimes aus der märkischen Land-
schaft. Teil II: Vissingen. OQueenboro auf See. Die goldenen Tage von Henley. Regatta-
gzenen von der unteren Themse. Jolly riverlife, Damenrudern. Die Bootshausstadt Putney.
I Ten III Auf der Saale. Rudersport. Regatta bei Bad Neu Ragoczy. Regattabilder.

Einige besonders charakteristisohe Bilder werden vielfarbig vorgeführt.
i fri k t zum Preise von Mk. 0.50 (an der Abendkasse Mk. 0.60) sind erbältlich bei:R kty al en Albert Neubert, Poststr. 7, Hermann Walter, Gr. Steinstr. 73
(Stadt Hamburg). Reinhold Koch, Alte Promenade Ia, Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 38,
Otto Vn bekannt. Gr. Ulrichstr. Ia, Otto BlankKenstein, Leipzigerstr. 36 u. Gr. Steinstr. 36.

ſ3682

Ende nach 10 Uhr.

niedergelaſſen und wohne

I Ausstellung von Gemälden W (3521(Rob. Breyer, Leop. Graf v. Kalckreuth, Wilh. Trübner, Karl Walser)
im Saale des Kunst Vereins über der Volkslesehalle am Hallwarkt.

Geöffnet täglich von 11--6 Uhr. REintritt 50 Pfg.
Montag, den 9. März, abends S Uhr

im kleinen Saal der Thaliaſäle:

n Oeffentlicher Vortrag
des Herrn Rittergutsbeſitzers 4. Smüth, Großkanzlers des

internationalen Guttemplerordens:
„Der Menſchenfre und auf der Anklagebauk“.
3748) Nachher freie Diskuſſioon.Zur Deckung der Unkoſten werden 10 Pfg. Eintrittsgeld erhoben.

j)latürliche Krankenheilung!
Nach zehnjähriger Praxis in Köln und Wiesbaden habe ich mich hier als

prakt. Magnetiseur und Suggestor
[3277

Halle a. 5., Bernburgerſtraße 28, J.
Sprechſtunden: Täglich von 11-12 Uhr morgens und von 3-6 Uhr nachmittags,

Sonn und Feiertags nur morgens
Zur Behandlung gelangen alle W iinneren und äußeren Krankheiten. W

Spezialität: Nerven-Krankheiten.

Rob. Müseler, prakt. Magnetiſeur und Suggeſtor.

Jaſſischor Kunst-Ver ein. Gr. Ilchterfelde-Berlin.
Militär-Dorber.- Anstalt

V. Major a. D. Bendler,
früh. Lehrer an 2 Kriegsſchulen.
1894 ſtaatl. berecht.
auf eign. Gartengrdſt. Fähnr.,
Prima-, alle Milit.Exa. Lehr.:
Nur Profeſſ. und Akademiker.

kein Mißerfolg.
intr. ſtets: Holbeinſtr. 67.

Seit 1904
L

Toilette n. ReiſeArtikel, Hürſten, Kämme,

billige Preiſe, in der Parfümerie
Oscar Ballin, Leivzigerſtr. 91,

Auf die natürlichste Art
er c ger Nethode Schliemann Werner Spree

EnglischeFranzösiseheltalienischeSpaniseh

33 efte N. 34.50 230 Erſte H. 33.50 20 Hefte H. 23.50 30 Beſte N. 33.50
Jedem Lebrgang ist eine Sprechmasehinen-Platte beigegeben.

Pin hboch befriedigender Fortschritt: Durch die den Lehr-
gängen beigetügte, von nationalen Autoritäten doppelseitig be-
sprochene Sprechmaschinen-Platte wird 2zuverlässig genau gezeigt,

c wie die fromde Sprache gesprochen wird.
Bequeme Teilzahlungen von 3 Mark an.
Ausführliche An Kündigung Kostenſrei.

3 t 9 h hi n von 32 Mark an, für alle Arten vonesle pres Masb ne Sprechmaschinen-(Grammophon- us w.
Platten verwendbar, gegen Teilzahlungen von 8 Mark an. [3738

Verzeichnis kostenfrei.

Deutſchlands größte Backpulverfabrik i. Bäckerei-Konditorei Verkehr.

Mietsgewinn: Zeitersparnis! WTrockene Neuhbauten
3396 innerbalb weniger Tage mittels des
Hyg. Trockenheiz-Verfahrens (Patent Türk).

Wirksamster Schutz gegen Hausschwamm und Mauerfrass.
Hans Herzog, Leipzig, Dufourstrasse 15. PFernspr. 1353
Vertreter: Ing. Joh. Burmeister, Halſle a. S., Goethestr. 27

Beste Referenzen. Kostenanschläge gratis.

wo e

&Villengrundstück mit großem, herrlich ange

K n a feinsten Vanille-Geschmaobk. [3727 27. April Prüfung: Dienstag, den 28. April, morgens 7
Kirchtor 4 zu vermieten oder preiswert Man weise Nachahmungen zurück. Beginn des Unterrichts: Mittwoch, den 29. April.

56 u verkaufen. nahme für Ackerbauſchule und Vorſchule. Hoſpitantenkurſus.3584] Näheres Gr. Steinſtrafte 74, I. Nähere Auskunft durch Dr. Wilvbrand, Direktor.

H. O. Sperling, Buchhandlung, Stuttgart.

Für Kinder
gibt Dr. OetKer's Vanille-Pudding- Pulver eine
vorzüglich schmeckende und nabrhafte Speise.
Besser als Fleisch! Wenn man Pruchtsaft oder
Kompott beifügt, ist es eine Delikatesse und bringt
den Kindern einen ruhigen Schlaf. 1 Stück 10
Pfg., 3 Stück 25 Pfg. Allen Milchspeisen gibt
Dr. OetKer's Vanillin Zucker à 10 Pfg. den

H. Schnee Nachf.,
11709Gr. Steinſtr. 84.

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwaren u. Trikotagen.

Prstklassig. Fahr
78 räder und Zube-

berrteile lief. vill.,

r aueb auf Teilzabl.
Vertret. gesucht.

Katal. gr Hans brome à 0., Pinbeck 111.

Schleiferei. Scherenſchleifen
10 Pf., Raſiermeſſerſchleifen 40 Pf.
C. Preuss, Gr.

„Goldenes Schiffchen“.

ist in Preisen u. Auswahl
ohne Konkurrenv.

Mitgl. d. Rab.-Spar-Vereins. 5 Rabatt

4 Eigene Räucherei.

Jordvee- Ialle.

für KHändlev!
Wir bemerken extra, daß wir

nur beſte Qualitäten zum Ver-
kau bringen.

buhbeca- Bratheringe

anerkannt beſtes Marinad,
ſtramm gepackte Doſen

per 8 Liter-Dose Mk. 2.20

bei 5 Doſen à Mk. 2.10.
per 4 Liter-Dose Mk. 1.40

bei 5 Doſen à Mk. 1.30.
keinste fette englische

per 8 Liter-Dose Mk. 2.60
bei 5 Doſen à Mk. 2.50.

Berliner Rollmöpse

per 4 Liter-Dose Mk. 1.70

bei 5 Doſen à Mk. 1.60.,

Heringe in lielbe

per 4 ILiter-Dose k.
bei 5 Doſen à Mk. 1.60.

Bismarchk-Heringe

ohne Grätenper 4 Liter-Dose Mk. 1.70

bei 5 Doſen à Mk. 1.60.

Russische Sardinen

m wen
keinste Fetfhüchlinge,

per W helbe War 0.80
Jnhalt ca. 30—32 Stück.

ff. Danziger Sproften

per Riste ux. 75
Jnhalt ca. 4 Pfund.

Hordsee- Halle
der Deutsehen Dampfisehere

Gesellschaft „Mordses“,

Gr. Ulrichstrasse s58.
Telephon 1275.

Ulrichſtr. 37,
i Sig. Marinieranstalt S

J

ladh
empfiehlt

Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlag,

Verlag der Halleschen Zeitung,
Landeszeltung für die Provinz Sachsen,

Halle a. S., Gr. Brauhausstrasse 30, Ecke Leipzigerstrasse.

alle Arten für Fisoherei und
Jagd, wie Spiegelnetze als
Treib-, Kleb-, Staack-, Zug-
Netze, Waden, Reuson, Wurf-
garne, Bären etc. am besten
und vbilligsten b. d. altrenom-
miierten Firma Hch. Blum,
Netzfabrik, Eichstätt (Bay.)

Preisliste frei.

Landwirtschaftsschule in Hildesheim.
Perſönliche Meldung für das Sommerhalbjahr: Montag, e

Auf

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

Best Betterküllunl in Adolf Sternfeld's
Mit 2 Beilagen.
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att.

Freitag

Gedenktage.
6. März.

1475. Der italieniſche Bildhauer Michelangelo geboren.
1629. Kaiſer Ferdinand II. erläßt das Reſtitutionsedikt.
1787. Der Begründer der Spektralanalyſe, Joſef von Fraun

hofer, geboren.
1831. Ter Philanthrop Paſtor Friedrich von Bodelſchwingh

geboren.
1848. Einführung der Preßfreiheit in Heſſen.
1848. König Ludwig I. von Bayern bewilligt die Forderungen

des Volkes.
1867. Der Geſchichtsmaler Peter von Cornelius geſtorben.
1882. Serbien wird Königreich.
1898. Vertrag mit China über e Pachtung von Kigotſchau.

Tages ſ.pruch: Es iſt eine Klugheitsregel, niemals denen
volles Vertrauen zu ſchenken, die uns auch nur
ein einziges Mal getäuſcht haben.

Descartes.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 5. März.

Der Theaterausſchuß verhandelte in ſeiner geſtrigen Sitzung
über mehrere Petitionen. Die Eingabe des Stadttheater-Orcheſters
wurde dem Magiſtrat zur Erwägung überwieſen die übrigen Punkte
der Tagesordnung waren unweſentlicher Natur.

Sterbefälle im Januar 1908. Der erſte Monat des neuen Jahres
hat gegen 450 lebenden Geburten 258 Todesfälle aufzuweiſen. Darunter
befinden ſich 25 Todesfälle wegen Altersſchwäche, 19 wegen Lungen-
tuberkuloſe, 28 Lungenentzündung, 24 Krebs, 6 Selbſtmord und
2 durch Mord oder Totſchlag. Die Jnfluenza, die bei
uns in Halle gleichfalls fürchterlich in dieſem Jahre graſſierte, hat
auch ſechs Opfer gefordert-

Frühere Schulentlaſſung. Die Königliche Regierung zu
Merſeburg hat die Kreisſchulinſpektoren ermächtigt, überall da,
wo die Konfirmationen am 29. März oder vorher ſtattfinden und
aus wirtſchaftlichen Gründen die Entlaſſung aus der Schule ge-
wünſcht wird, dieſe auf Antrag der Eltern zum 31. März zu
gewähren.

Kreislehrerkonferenz. Das von der Königlichen Regierung
zu Merſeburg für die diesjährige Kreislehrerkonferenz geſtellte
Thema lautet: „Die Geſtaltung des Rechenunterrichts mit Bezug
auf die Anforderungen des praktiſchen Lebens“. (Vortrag und
Lektion mit Kindern der Oberſtufe: Löſung von eingekleideten
Aufgaben aus dem Gebiete des praktiſchen Lebens.)

Rektorſtelle in Diemitz. Die neugegründete Rektorſtelle in
Diemitz iſt dem Lehrer an unſerer Knabenmittelſchule, Char-
lottenſtraße, Herrn Otto Winter übertragen worden, der ſein
neues Amt am 1. April 1908 antritt.

Abendkollekte der Miſſionskonferenz. Die Abendkollekte in
den „Thaliaſälen“, welche der Goßnerſchen Miſſion in Friedenau zugute
gekommen iſt, ergab den reichen Ertrag von 1691,12 darunter
eine Gabe von 100 Mk., eine ſolche von 20 Mk. mit der Beſtimmung
für Berlin J und von einem unbekannten Geber eine Spende von
500 Mk.

Stadtmiſſions-Vortrag. „Woher die Mutloſigkeit und
Müdigkeit?“ lautet das Thema, über welches Herr Paſtor Hobbing
am Sonntag abend 84 Uhr im großen Saale des Stadtmiſſions-
hauſes, Weidenplan 4, ein Vortrag hält.

Monatsblätter für Arbeiterverſicherung. Jm Verlage von
Behrend u. Co., Berlin W. 64, Unter den Linden 16, erſcheinen die
Monatsblätter für Arbeiterverſicherung, herausgegeben von Mitgliedern
des Reichsverſicherungsamtes, zum Preiſe von 1 Mk. für den Jahr
gang von 12 Nummern. Der Preis ermäßigt ſich, wenn mindeſtens
100 Exemplare auf einmal bezogen werden, nach Vereinbarung mit
der Verlagsbuchhandlung. Einzelne Nummern koſten 10 Pfg. Be-
ſtellungen nehmen außer dem Verlage alle Buchhandlungen und Poſt-
ämter entgegen. Da der Bezug dieſer Monatsblätter ſich nicht nur
für Verſicherungeträger, ſondern auch für Verſicherte empfiehlt, macht
der Herr Landwirtſchaftsminiſter auf deren Erſcheinen aufmerkſam.

Die Glaſer-Jnnung zu Halle a. S. feierte am Dienstag
abend in der „Kaiſer Wilhelmshalle“ ihr 25jähriges Beſtehen
durch ein Feſteſſen, Konzert und Ball. Die Feſtlichkeit war gut
beſucht und verlief in einer alle Beſucher recht befriedigten
Weiſe.

Aus der Dölauer Heide. Die am Montag in der Nähe
des „Waldkaters“ aufgefundene Leiche wurde als die des etwa
22jährigen jungen Mannes Th. aus Halle erkannt. Die Leiche
wurde nach Halle übergeführt. Für Heidebeſucher dürfte
es intereſſant ſein, zu erfahren, daß gegenwärtig der Fußweg von
der Revierförſterei, nahe beim Bahnhof Nietleben, nach dem
„Waldkater“ mit Schlacke und Kiesbelag aufgebeſſert wird.

Der vierte kommunale Bezirksverein hielt geſtern abend
ſeine Monatsverſammlung ab, in der Herr Stadtv. Greßler
das Wort zu einem hochintereſſanten Vortrag über die Vorteile
der ſtehenden Retorten gegenüber den liegenden. An der Hand
von Zeichnungen erklärte der Redner, daß durch Verwendung der
erſteren nicht nur Arbeitskraft geſpart, ſondern auch eine
dauernde Arbeitserleichterung bewirkt würde. Jm Anſchluß an
den mit reichem Beifall aufgenommenen Vortrag wurde be-
ſchloſſen, an einem noch zu beſtimmenden Tage eine Beſichtigung
der ſtädtiſchen Gas anſtalt zu unternehmen. Jn der Be
ſprechung der Einführung der Schankkonzeſſionsſteuer
und der Bedürfnisfrage wurde betont, daß es ſich dabei um
eine reine Geldfrage handle und daß die ethiſchen Geſichtspunkte
am letzten Montag im Stadtverordnetenſaale über Gebühr auf-

1. Beilage zu Nr. 111 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

gebauſcht worden ſeien. Die Verſammlung ſprach ihr Bedauern
aus, daß nunmehr ein Teil unſerer Mitbürger eine neue Sonder
belaſtung zugunſten der wohlhabenderen Klaſſen erfahren habe.
Eine dahingehende Reſolution fand einſtimmige Annahme. Die
Wertzuwachsſteuer wurde von allen Anweſenden als ge
recht anerkannt und zur Annahme empfohlen, trotzdem der Haus
beſitzer ſchon durch die Umſatzſteuer ſchwer belaſtet ſei. Sehr ver
ſchieden äußerten ſich die Anweſenden über das Geſuch des
Zoologiſchen Gartens an die Stadt, ihm eine jährliche
Unterſtützung von 12 000 Mk. zu gewähren. Wurde auf der einen
Seite der Nutzen des Gartens voll gewürdigt, ſo verhehlte man
auf der anderen Seite durchaus nicht, daß die Verwaltung des
Gartens an gewiſſen Punkten (Direktor-Villa) hätte ſparen
können. Auch wurde hervorgehoben, daß die Unterhaltung der
Wege und gärtneriſchen Anlagen auf dem Reilsberg ſeit dem
letzten Sommer ſehr zurückgegangen ſei. Es wurde noch
beſchloſſen, im Sommer ein Vergnügen abzuhalten und die Be
s mehrerer intereſſanter Gebäude und Anlagen vorzu
nehmen.

Die Haftpflichtverſicherungsgeſellſchaft der Hausbeſitzer zu
Halle a. S. und Umgegend hielt geſtern abend in der „Dresdener
Bierhalle“ ihre ordentliche dieejährige Generalverſammlung ab. Den
Vorſitz führte Herr Stadtrat Zimmermeiſter Dönitz. Aus dem vom
Geſchäftsführer, Herrn Rentner Blumentritt, erſtatteten Jahres
berichte für 1907 iſt zu entnehmen, daß der Verſicherungsſtand
2923 iſt. Die Behandlung der Schadenanſprüche war eine den
Satzungen entſprechende, ſie fand die Billigung des Vorſtandes. Aus
ſogenannten Billigkeitsrückſichten ſollen Aufwendungen nicht gemacht
werden, es würde dies auch zu weit führen. Die Bilanz ſchloß in
Aktiven und Paſſiven ab mit 117 927,25 Mk. Danach ſtand das
Hypothekenkonto mit 25 000 Mk., das Wechſelkonto mit 70 500 Mk.,
das Kaſſakonto mit 1673,92 Mk. und das Effektenkonto mit
20 753,33 Mk., das Geſchäftsanteilkonto mit 94 000 Mk., das Geſchäfts
anteilzinſenkonto mit 1512,73 Mk., das Prämien-Vorauszahlungskonto
mit 2869,46 Mk., das Reſervefondskonto mit 15 289,23 Mk. zu Buche.
Der erzielte Gewinn betrug 4255,73 Mk. Das Gewinn und Verluſt
konto ſchließt ab mit 7389,59 Mk. Auf Antrag der Reviſoren wurde
der Vorſtand entlaſtet. Jn den Vorſtand wurden die nach dem Turnus
ausſcheidenden Herren Mittelſchullehrer Meyer, Kaufmann Ehrlich und
Dr. phil. Borſt wiedergewählt, Herr Oberſtabsveterinär a. D. Fleiſcher
neugewählt. Die beiden bisherigen Rechnungsprüfer, die Herren
Knof und Finger, wurden ebenfalls wiedergewählt. Unter „Ver-
ſchiedenes“ tauſchte man noch Erfahrungen auf dem Gebieteder Haft
pflicht aus.

Der Erſte Schreberverein Halle-Süd hält ſeine nächſte
Mitgliederverſammlung im Vereinslokal „Bellevue“ am Donners-
tag, den 5. März cr., mit folgender Tagesordnung ab: 1. Vorlage
des definitiven Gartenplanes; 2. Verſchiedenes. Die Mitglieder
werden gebeten, vollzählig an dieſer Verſammlung teilzunehmen.

Deutſcher Flotten-Verein. Der vierte Lichtbildervortrag
der Ortsgruppe Halle innerhalb acht Tagen fand vorgeſtern in
der Aula der Mittelſchule in der Charlottenſtraße vor Schülern
der fünf oberen Klaſſen und deren Angehörigen ſtatt. Der Saal
war ſtark beſetzt. Der fließend und launig gehaltene Vortrag
aus dem Gebiete der Flotte wurde aufmerkſam entgegenge-
nommen. Leider machten ſich die für dieſen Abend proviſoriſch
hergerichteten Lichtquellen wiederholt ſtörend bemerkbar. Der
Herr Rektor verſicherte am Schluß ſeine Zufriedenheit über den
gut gelungenen Verſuch und will für Herſtellung einer beſſeren
Leitung und Beſchaffung eigener Utenſilien zur Wiederholung
derartiger belehrender Vorträge recht bald Sorge tragen. Die
Ortsgruppe wird an dem 25jährigen Jubiläum der ehemal.
Pioniere teilnehmen und ein Ehrengeſchenk überreichen.
Jn Erledigung der bei der Geſchäftsſtelle vorliegenden Anmel-
dungen und Anfragen teilt die Ortsgruppe noch mit, daß ſie beab
ſichtigt, in dieſem Sommer keine Fahrten an die
Waſſerkante zu veranſtalten. .Jm Einverſtändnis mit der
Ortsgruppe Eiſenach, von welcher Proſpekte zu erhalten ſind,
werden die Anfragen und Anmeldungen für die Sonderfahrt ab
1. bis 6. Auguſt nach Hamburg, Kiel und Helgoland dorthin ge
geben werden.

Kriegervereins-Jubiläum. Der Verein ehemaliger
Pioniere und der Verkehrstruppen begeht am 20. und 21. März
in den „Kaiſerſälen“ die Feier ſeines 25jährigen Beſtehens. Das
uns vorliegende, ausgewählte Programm weiſt mancherlei Ge-
nüſſe auf. Die Beteiligung ſcheint eine ſehr rege zu werden,
haben ſich doch bis jetzt etwa 35 Vereine, davon viele auswärtige,
angemeldet, ſo daß bis auf 600 Teilnehmer zu rechnen iſt. Ein-
trittskarten. in beſchränkter Anzahl ſind beim Vereins-Vor-
ſitzenden, Herrn Otto Unbekannt, Große Ulrichſtraße 1a, bis zum
10. d. M. zu haben.

Der hieſige Verein ehemal. Küraſſiere hält am 7. d. M.,
abends 9 Uhr, im Vereinslokale Hotel „Stadt Magdeburg“ ſeine
Monatsverſammlung ab. Alle ehemaligen Küraſſiere ſind hierbei
willkommene Gäſte.

Der Kriegerverein „Alemannia“ hält ſeine Monats-
verſammlung Freitag, den 6. d. M., abends 816 Uhr, im Vereins-
lokal „Mars la Tour“ ab. Die Tagesordnung behandelt u. a.
Sterbekaſſen-Angelegenheiten.

Der Verein ehem. 36er hält am Sonnabend, den 7. d. M.,
816 Uhr abends, Monatsverſammlung im „Schultheiß“, Poſt-
ſtraße 5, ab. Ehemalige Regimentsangehörige, die dem Verein
beizutreten wünſchen, ſind willkommen.

Kürzung der Polizeiſtunde wegen nächtlichen Lärms.
Jn einer Schankwirtſchaft zu N. entwickelte ſich nach 10 Uhr abends

regelmäßig ein lärmendes Treiben, welches wegen ſeiner Stärke und
Häufigkeit den Mitbewohnern des Hauſes die Nachtruhe raubte, auch
die öffentliche Ruhe auf der Straße ſtörte. Mehrfache Ermahnungen
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des Wirtes durch Polizeibeamte fruchteten nichts, weshalb ſchließlich die
Polizeiſtunde auf 10 Uhr gekürzt wurde. Hiergegen klagte der Schank-
wirt im Verwaltungsverfahren. Seines Wiſſens nach ſei noch niemand
im Hauſe durch das Geräuſch erkrankt, auch hätten ſich die Mitbewohner
vor ihrem Einzuge ſagen müſſen, daß bei dem Betriebe einer Schank-
wirtſchaft im Hauſe ein gewiſſes Maß von Geräuſch und Unruhe
unabweislich mit verbunden ſein müſſe, welches ſelbſt der ſorgſamſte
Wirt nicht abzuſtellen vermöge. Dieſe Einwände zog das Ober-
verwaltungsgericht wohl gebührend in Betracht, gelangte aber ſchließlich
doch zur Abweiſung des Wirtes. Die Polizei habe nicht erſt abzuwarten,
daß durch Störung der Nachtruhe eine Geſundheitsſchädigung bereits
eingetreten ſei. Es genüge für ihr Einſchreiten die begründete Beſorgnis
einer ſolchen. Daran könne auch der Umſtand nichts ändern, daß die
beteiligten Mitbewohner des Hauſes in Rückſicht auf den Schankſtuben
lärm einen niedrigeren Mietszins vom Hauswirt zugebilligt erhalten
hätten.

Die photographiſche Geſellſchaft
10. März, abends 8 Uhr, einen Projektions-Abend im Audi-
torium 18 des Univerſitäts Seminargebäudes ab. Herr
Dr. Engelken jun., AltScherbitz, wird ſprechen und Aufnahmen
zeigen über: „Durch Heide, Moor und Geeſt zur Oſtſee und
zurück nach Leipzig“. Gäſte, auch Damen, ſind willkommen.

Frauenbildungs-Verein. Wie wir auf Wunſch nochmals
hervorheben, findet am Dienstag, den 10. März cr., abends 8 Uhr
in den „Kaiſerſälen“ ein Vortrag von Fräulein Helene Lange
aus Berlin über individualiſtiſche und ſoziale Ziele der Frauen-
bewegung ſtatt. Gäſte ſind eingeladen. Eintritt frei.

Entomologiſche Geſellſchaft. Jn der letzten Sitzung demonſtrierte
Herr Haupt die mitteleuropäiſchen Arten der bei Käferlarven
ſchmarotzenden Dolchweſpe. Die ſchöne Scolia quadripunctata kam
früher an der Bergſchenke vor, iſt aber neuerdings wohl infolge
veränderter Bodenkultur verſchwunden. Ferner erläuterte er an
Viburnumblättern den charakteriſtiſchen Maſſenfraß eines Blatt-
hähnchens. Herr Kleine zeigte von der Norm abweichende Fraßſtücke
von Borkenkäfern. So hatten von Jchneumonen befallene Larven von
Pissodes notatus ſtatt des typiſchen, ſtrahlig auseinanderlaufenden
Fraßbildes ihre Gänge geradlinig nach einer Seite hin angelegt und
waren ſchon auf früher Entwickelungsſtufe zugrunde gegangen. Larven
des ſonſt in den Gängen anderer Scolytiden ſchmarotzenden Erypturgus
hatten von dem Bohrloch einer Weſpe aus eigene Gänge angelegt
Herr Ringler demonſtrierte rieſige Elefantenkäfer aus Guatemala, Herr
Daehne aus einem Weidenſtamme gezogene Larven des Erlenwürgers.
Herr Füge hatte im Ueberſchwemmungsgebiet der Saale in kürzeſter
Zeit Hunderte von Käfern erbeutet, von denen er etwa 50 Arten,
beſonders Rüßler, Caraben, Staphylinen, Chryſomeliden und Coccinelliden,
vorführte. Herr Bernau legte Larve, Kokon und beide Geſchlechter des
durch ſeinen Juchtengeruch auffallenden Einſiedlers (Osmoderma eremita)
vor, den er in Weidenmulm gezogen hatte. Es wurden ferner noch
wertvolle Literatur- Erzeugniſſe vo gelegt.

Der Allgemeine Halleſche Turnverein veranſtaltet am
Sonntag, den 8. März 1908, nachmittags 4 Uhr beginnend, in der
Roßplatz Turnhalle ein Prüfungsturnen der Knabenabteilung. Es ſoll
durch dieſe Veranſtaltung das Jntereſſe für geſunde Leibesübungen,
die zur Kräftigung des Körpers beitragen, geweckt werden. Eltern
und Erziehern, ſowie Freunden der Turnſache iſt der Beſuch
angelegentlichſt zu empfehlen.

Der Kaufmänniſche Turn-Verein hat zum 7. März nach den
„Thaliafeſtſälen“ ſeine Mitglieder und Bekannten geladen. Aber nicht
nur dieſe allein ſollen kommen, ſondern der ganze Kreis der Familie
ſoll die „Strandpartie in Helgoland und genußreiche Stunden des
Strandlebens“ genießen. Die „Kobra“ fährt pünktlich 9 Uhr ab.

Leipziger Tonkünſtler-Orcheſter. Wie wir bereits geſtern
meldeten, ſind für das morgen, Freitag, nachmittag im Saale des
Zoologiſchen Gartens ſtattfindende dritte Geſellſchaftskonzert
zwei Soliſtinnen gewonnen, und zwar eine auf rhetoriſchem, die andere
auf muſikaliſchem Gebiete. Auf erſterem tritt uns eine hier nicht un
bekannte Künſtlerin entgegen, nämlich Frl. Hedda Wardegg aus
Leipzig. Die Dame ſpricht mit Begleitung des Orcheſters die berühmte
Ballade „Lenore“ von Bürger („Lenore fuhr um's Morgenrot empor
aus ſchweren Träumen“ 2c.), zu der Liszt bekanntlich eine Muſik ge
chrieben hat. Das Melodram dürfte in dieſer Aufmachung hier in

Halle zum erſten Male zum Vortrag gelangen und ſomit berechtigtes
Jntereſſe hervorrufen. Um den deprimierenden Eindruck, den die
ſchauervolle Ballade auf die Gemüter machen wird, wieder beſeitigen
zu helfen, hat Frl. Wardegg auch eine Anzahl zündender humoriſtiſcher
Deklamationen vorgeſehen. Die andere Soliſtin iſt die hieſige Pianiſtin
Fil. Grete Fiſcher. Die Künſtlerin bringt die As-du»-Polonaiſe
von Chopin, die Sonette del Petrarca (Nr. 123) und die achte
Ungariſche Rhapſodie von Liszt zu Gehör. Jm übrigen verweiſen wir
auf den heutigen Anzeigenteil,

Apollotheater. Am geſtrigen Abend ſiegte Kilbaſſon (Finland)
in 14,33 Min. über Reinicke (Magdeburg) durch Kopfſchwung Winzer
(Schleswig-Holſtein) in 16 Min. über Trippold (Ungarn) durch Drücken
der Brücke Malskies (Oſtpreußen) in 9,12 Min. über Marlo (Texas)
durch die Mühle Fürſt (Wien) in 16,12 Min. über Degenkolb (Halle)
durch Armzug.

Süßmilchs Walhallatheater. Die Direktion hat mit der
Wahl des jetzigen Programms eine äußerſt glückliche Hand gehabt,
ſo iſt es z. B. der Ritter von Renroff, welcher mit ſeinem
ſpaniſchen Vollblutpferde allabendlich auf offener Bühne rauſchen-
den Beifall erntet. Es iſt aber auch wirklich ein prächtiges Bild,
wie der ſchöne Rappe mit ſeinen vergoldeten Hufen, goldenem
Zaumzeug uſw., mit ſeinem wie aufgegoſſen ſitzenden Reiter
in genau derſelben graziöſen Weiſe wie die in ſchneeweißem
Koſtüm gekleidete Ballering über die in einen Wald verwandelte
Bühne nach der Muſik tanzt. Selbſt die verwöhnteſten Zirkus-
beſucher ſind entzückt über das herrliche Bild und immer wieder
muß ſich der Vorhang heben, damit die Künſtler für ihre prächtige
Vorführung die Ovationen entgegennehmen können.

hält am Dienstag, den

Teppiche Gardinen Portieren
Tisch- und Diwandecken, wollene Decken, Stepp-
decken, Möhbelstoffe, Vorlagen, Läuferstoffe, Matten.

Reichhaltigste Auswahl nur bester Fabrikate zu billigst gestellten Preisen.

37307

Orientalisohe Teppiche. vpuno Freytag,
Leipzigerstrasse 100, parterre, I. und II. Etage. Gegründet 1865.
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Wäſchediebſtahl. Am geſtrigen Abend wurde im Grund
ſtück Reilſtraße 98 Wäſche im Werte von 128 Mk. von unbekannten
Tätern geſtohlen.

Eigentümer geſucht. Am 24. Februar hat eine unbekannte
Perſon verſucht, einen goldenen Trauring, in welchem „Thereſia
5.10. 84“ eingraviert iſt, zu verkaufen. Weil den Umſtänden
nach anzunehmen iſt, daß der Ring aus einem Diebſtahl her
rührt, wird der Eigentümer des Ringes, bezw. Perſonen, welcheüber dieſen Auskunft geben können, erſucht, ſich bei der Kriminal

Polizei, Rathausſtraße 19, Zimmer 68, zu melden.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 4. März 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 2758 Wagen von je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns r

Am Freitag findet ein Ehren- und Vorteilsabend für einen Mann ſtatt,
deſſen große und aufreibende Arbeitslaſt nur von einem ganz kleinen
Teile des Publikums gewürdigt wird. Nur der Eingeweihte kann
nämlich beurteilen, wieviel das Walten des Regiſſeurs zum Gelingen
oder Mißlingen einer Vorſtellung beitragen kann. Wenn alles klappt,
lobt ihn kein Menſch, wehe aber, wenn durch das Verſehen irgend eines
ſeiner Untergebenen ein Fehler vorkommt. Der wird ihn dann, ob er
etwas dafür kann oder nicht, in die Schuhe geſchoben. Wie alljährlich
hat unſer Opernregiſſeur, der mit unermüdlichem Eifer faſt ſämtliche
Opernwerke in den letzten Jahren in Szene geſetzt hat, ſein Benefiz,
das ihm neben äußere Zeichen ſeiner Beliebtheit auch klingenden Lohn
bringen ſoll. Es iſt die ſeit mehreren Jahren hier nicht gegebene
Meyerbeerſche große Oper „Die Afrikanerin“ angeſetzt worden,
und zwar mit Fil. Agloda in der Titelpartie. Die gleichfalls wichtigen
Rollen des Vasco de Gama und des Nelusko ſind Herrn Gogl und
Herrn Frank übertragen. Der greiſe Dichter Adolf L'Arronge,
dem die deutſche Bühne eine große Anzahl wertvoller und beliebter
Bühnenwerke verdankt, hat anläßlich ſeines 70. Geburtstages eine
Stiftung gegründet, deren Ertrag hilfsbedürftigen Bühnenkünſtlern zu
fallen ſoll. Zunächſt hat er ſelbſt ein bedeutendes Kapital geſpendet
und ferner beſtimmt, daß die Tantièmen-Erträgniſſe aus ſeinen Stücken,
ſoweit dieſelben an ſeinem Geburtstage aufgeführt werden, ohne Abzug
dieſer Stiftung zufließen ſollen. ämtliche Bühnen Deutſchlands
haben ſich ausnahmslos bereit erklärt, zu dem guten Werke das ihrige
beizutragen, und um das Erträgnis zu erhöhen, hat ſich die Direktion
des Stadttheaters einen in Halle ſtets gern geſehenen Gaſt, Herrn
Carl William Büller, verſchrieben, der in der Feſtvorſtellung
am Sonnabend die Hauptrolle in des Dichters beliebtem Volksſtück
„Mein Leopold“ ſpielt. Die nächſte Aufführung der erfolgreichen
Oper „Flauto Solo“ iſt für Dienstag, „Walzertraum“ für
Donnerstag angeſetzt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Wegen Erkrankung von Frl. Hedwig Reinau kann die Wiederholung
von „Frou-Frou“ am Donnerstag nicht ſtattfinden, dafür geht
Hermann Sudermanns „Johannisfeuer“ in Szene. Freitag
bleibt das Theater wegen einer Vereins-Feſtlichkeit geſchloſſen.
Sonnabend wird zur Vorſeier von A. L'Arronges 70. Geburtstag
ſein Volksſtück „Haſemanns Töchter“ gegeben. Der Ertrag
kommt dem an anderer Stelle mitgeteilten wohltätigen Zwecke zugute.
Sonntag nachmittag 4 Uhr wird zum 77. Mal „Huſarenfieber“
bei halben Preiſen gegeben. Zu dem Benefiz-Abend des Herrn Max
Deutſchmann (Montag, den 9. März) iſt der Andrang ein ſo
großer, daß auch dieſe Aufführung bereits einige Tage vorher aus
verkauſt ſein dürfte. Bekanntlich gaſtiert der Königl. Hoſſchauſpieler
Oskar Keßler, der erſt jüngt wieder von Sr. Majeſtät beſonders
geehrt wurde, als Clemens Freiherr von Zechlin in der Luſtſpiel
Novität „Der letzte Funke“ von Blumenthal und Kadelburg.

Außerordentlicher Kammermuſik-Abend. Erfreulicherweiſe
hat bereits eine rege Nachfrage nach Karten begonnen, ſodaß voraus-
ſichtlich die dankenswerte Uneigennützigkeit des Arno Hilf-Quartetts
aufs beſte belohnt wird und ſo auch den Armen der Stadt Halle, für
die der Reinertrag beſtimmt iſt, eine größere Summe gegeben werden
kann. Außer den Quartettmitgliedern werden im TſchaikowekySextett
die Herren L. Wiemann und Robert Hanſen vom Gewandhaus-Orcheſter
mitwirken. (Karten in der Hofmuſikalienhandlung Heinrich Hothan.)

Kurorte und Reiſen.
Bad Reinerz. Der diesjährige Winter war ſeither ein recht

milder und für die hier weilenden Kurgäſte ſehr angenehmer. Die allerorten
auftretende bösartige Jnfluenza iſt nicht bis zu uns gedrungen, und
vereinzelte, von anderen Orten hierher übertragene Fälle ſind in
kürzeſter Zeit durch unſere reine Bergluft zur Heilung gebracht worden.
Die künftige Badeſaiſon wird uns wohl viele JnfluenzaRekon
valeszenten bringen, da, wie aus früheren Jahren ſchon bekannt iſt,
Bad Reinerz für ſolche ausgezeichnete Wirkungen beſitzt und infolge
ſeines reichen Heilſchatzes dafür ganz beſonders geeignet iſt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Der Jahresbericht der Hamburg-Amerika-Linie. Der
ſoeben erſchienene Bericht über das Geſchäftsjahr 1907 weiſt einen
nach Deckung aller Unkoſten verbleibenden Betriebsgewinn
von 27 355 418,53 A auf, gegenüber 34 469 431,28 A. im Jahre
1906. Der Reingewinn berechnet ſich auf 25 285 496,66
(gegen 32 303 571,91 im Jahre 1906). Neben der Zahlung einer
Dividende von 6 Prozent (im Vorjahre 10 rozent) ver
bleiben zu Abſchreibungen vom Werte der Schiffe uſw.,
ſowie zur Dotierung des Erneuerungsfonds und des Reſerve-
Aſſekuranzfonds 17 796 636,56 verfügbar. Der Reſerve
fonds hat durch Zuführung des bei der letzten Kapitalserhöhung
um 5 Mill. A gewonnenen Agios wiederum eine Vermehrung um
rund 800 000 A erfahren und beträgt jetzt 16 753 155,44 A. Der
in der Jahresrechnung zum Ausdruck kommende, nicht unerheb-
liche Rückgang iſt auf verſchiedene Umſtände zurückzuführen. Zu-
nächſt beſtand in ungewöhnlich großem Umfange auf wichtigen
Verkehrsgebieten teils ein offener Konkurrenzkampf, teils ein
Zuſtand gegenſeitigen Unterbietens der Raten. Dazu kamen eine
außergewöhnliche Steigerung der Kohlenpreiſe, erhöhte Löhne,
eine erheblich ſchlechtere Expedition der Schiffe in zahlreichen
Häfen, ſowie die durch die Abwehr mehrfacher Ausſtände der See
leute und Arbeiter in Hamburg, Antwerpen, Rotterdam und New-
York entſtandenen beträchtlichen Koſten. Endlich trat gegen Ende
des Berichtsjahres ein ebenſo plötzlich wie heftig eintretender
Rückgang der bis dahin beſtehenden wirtſchaftlichen Hochkonjunktur
ein, durch den insbeſondere der Auswandererverkehr nach den
Vereinigten Staaten von Nordamerika e lahmgelegt, zugleich
aber auch der Güteraustauſch zwiſchen Deutſchland und den Ver-

Täglieh grosse Vingänge von

Frühjahrs- Neuheiten
in hocheleganten (3770

Kleiderstoften, Damen Kinderkontelction.

einigten Staaten empfindlich beeinträchtigt wurde. Die Wir
kungen dieſer Ungunſt der Zeiten dauern gegenwärtig noch fort.
Jm übrigen iſt es der Geſellſchaft neuerdings erfreulicherweiſe
geuneen, die wichtigſten der oben erwähnten Konkurrenzkämpfe

urch befriedigende Verſtändigungen mit den übrigen beteiligten
Geſellſchaften beizulegen. Als das bemerkenswerteſte J
des Berichtsjahres wird die Ausdehnung des Netzes der über
ſeeiſchen Linien der Geſellſchaft durch den mit der Woermann
Linie geſchloſſenen Vertrag bezeichnet, welcher der Hambur
AmerikaLinie eine Beteiligung an der Fahrt nach Weſt
afrika mit zunächſt acht von der Woermann-Linie käuflich auf
ie übergegangenen iffen ſichert. Die dem Bericht beigefügte

lottenliſte weiſt 168 Ozeandampfer und 215 Flußdampfer,
lepper, Leichter und e Hilfsfahrzeuge auf; gegenüber

dem Vorjahre hat eine Zunahme des en tes um
29 249 Tons ſtattgefunden. Jm Hinblick auf die ſtändige be-
deutende Vermehrung des Betriebsmaterials der Geſellſchaft i
eine Verſtärkung der Betriebsmittel erforderlich.
Der Generalverſammlung wird daher die Ausgabe einer neuen
Prioritätsanleihe im Betrage von 30 Mill. A vor-
eſchlagen werden, wovon einſtweilen nur 20 Mill. an den
arkt gebracht werden ſollen.

y. Leipziger Hypothekenbank zu Leipzig. Jn der Generalverſammlung wurde der ehnungeabſchluß ſt das Jahr 1907 ge

nehmigt und der Verteilung einer Dividende von 72/, zugeſtimmt.
Harzer Bankverein, Aktiengeſellſchaft, in Blankenburg

am Harz. Das Jahr 1907 brachte dem Inſtitut infolge der hohen
Zinsſätze gute Erträge auf Wechſel und Zinſenkonto, aber auch
eine größere Verringerung des Gewinnes auf Effektenkonto. Der
erzielte Bruttogewinn beziffert ſich auf 99 973 (106 048)
Mark. Nach Abzug der Handlungsunkoſten ſowie nach 7888
(10 063) Abſchreibungen auf Jmmobilien und Mobilien ver
bleibt ein Reingewinn von 68921 (70 653) aus dem
8 (816) Proz. Dividende gezahlt werden ſollen. Zum Vortrag
auf neue Rechnung gelangen 9671 (7600) A. Bei 500 000
Aktienkapital betragen die Depoſiten 777 987 (669 812) A.

y. Von der Berliner Börſe. Nachdem die Fortuna-
Braunkohlenbergbaugeſellſchaft ihre Firma geändert
hat, ſind vom 9. März er. ab nur diejenigen Aktien lieferbar, welche
auf die neue Firma Rheiniſche Aktiengeſellſchaft für
Braunkohlenbergbau und Brikettfabriken lauten.

Grube Leopold bei Edderitz. Die zum 28. d. M. berufene
ordentliche Generalverſammlung der Grube Leopold bei Edderitz
Aktiengeſellſchaft ſoll auch über den Ankauf eines Braun
kohlenfeldes (Tagebau) bei Bitterfeld beſchließen.
Die Verwaltung wird zugleich für das Geſchäftsjahr 1907
8 än. Dividende 1906 7 Prozent) vorſchlagen. Zu
ſefe ungen ſind 302 880,55 (230 185,19 für den
Reſervefonds 16040,76 (13 868,65 für den Spezial- Reſerve
fonds 40 000 (35 000 und als Vortrag auf das nächſte Ja
4567,81 A. (2691,81 beſtimmt. Zur Beſchaffung der zum Kauf
und der Aufſchließung des neuen Kohlenfeldes erforderlichen
Mittel brauchen weder neue Obligationen noch neue Aktien aus-
egeben zu werden; vielmehr wird der geſammte Geldbedarf ausden vorhandenen Fonds und den Betriebsüberſchüſſen gedeckt

werden können.
Thüringer Wollgarnſpinnerei, A.-G., in Langenſalza

Sripaig. Die Generalverſammlung genehmigte die Ausſchüttun
von 10 Prozent Dividende für die alten Aktien un
5 Prozent W die neuen Aktien. Vor Eintritt in die
Tagesordnung konſtatierte der Vorſitzende, daß die Vereinigung
der Geſellſchaft mit der Leipziger Strickgarn-
ſpinnerei ſich bisher als ſegensreich erwieſen habe. Bezüglich
der Ausſichten bemerkte die Verwaltung, daß die Situation
o ſeit Ausgabe des Geſchäftsberichtes weiterhin zugunſten

es Unternehmens geändert habe.
y. Deutſche Kontinental-Gasgeſellſchaft in Deſſau. Die

Geſellſchaft hat ihre Wickrather Gasanſtalt an die Gemeinde
Wickrath verkauft. Der Kaufpreis ſtellt ſich auf 148 000

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Landwirt und Mühlenbeſitzer Franz Artur Biertümpfel

in der Jüdenmühle bei Thalbürgel (Jena). Chriſtiane Wilhelmine
Karoline verw. Taubert, Jnhaberin einer Fiſchhandlung unter der
Firma K. Thurm in t Firma Benſing u. Kludt, G. m.
b. H. in Liquidation in Tangermünde. Sägewerksbeſitzer und Gaſt
wirt Johannes Matthias in Stapelburg b. Handels
mann Samuel Freud, Jnhaber eines Weiß- und Tapiſſeriewaren
geſchäfts in Leipzig.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit Am
4. März er. trafen ein Kahn Nr. 176, Schiffer Sauer, und
Kahn Nr. 155, Schiffer Höppner, beide mit Stückgut von Hamburg.

WochenMarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 2. bis 5. März 1908.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
erbur 19,650 19 80 S 15,70 re äStadt 15,40--20,20 18,20--19,30 17,00--18,00 16,00-16,60 40,002*)

Wanzleben S 7 18,49 S SWolmirſtedt 19,20--20,20 18,70 19,50 16,25--18,40 15,21--16,08 28,00 30,00
alberſtadt Stadt 18,80 20,10 18,80 19,90 16,70-18,70 16,47 16,40 18,00--21,00
weinitz S 19,00--19,260 S 14,80--165,60* 32,00 40,002Saalkreis 20,00--20,60 19 80-26,10 17,00--18,30 16,59--16 80 20,00-—21,00

Halle Stadt 19,80--20,50 19,80--20,30 17,50-19,80 16,70--16,20 21,00--22, 00
Eckartsberga 20,50 22,00) 19,50--21,00 17.50--19,50 14,50--16,40 24,00 34,00Merſeburg Stadt 19,25--21,20 19,25-2,90 ine 10/50--17,00 19,00-—26, 00

Bemerkungen: Sommer-,2 Qualitätsware, 320 kg, 250 kg.
und darüber.

Naumburg a. S., 4. März. (Berichtder Naumburger
Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver-
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg
Bahnhof. Weizen: feſt, gut 200--206 mittel 195--200
gering A. Roggen: feſt, gut 204-208 AC, mittel 200 bis
204, gering A. Braugerſte: ſrill, gut 175--185
mittel 165--175, gering Hafer: ſtill, gut 155 bis
160 mittel 148--155 AC, gering

Halle a. S., 5. März. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder
Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die flaue Stimmung
iſt immer noch vorherrſchend und wurde in Erwartung billigerer Preiſe

Anerkannt villigste Preise!

nur der dringendſte Bedarf gedeckt. Der beginnende Eierkonſum dürfte
doch wohl auch den Butterverbrauch günſtig beeinfluſſen und iſt des
halb für nächſte Woche auf ein beſſeres Geſchäft mit wahrſcheinlich
unveränderten Preiſeu zu rechnen.

usgeſu geſalzene Molkereibutter 128--132d feinſte do. 125 128
II do. 120 125in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

v Kilo 10,80
Halle a. S., 5. März. Vreis pro 1 o 10, waggonfrei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 5. März 1908.
Sofort und März 1908: Hamburg 10,65 Magde

burg 10,85 C. April 1908 Hamburg 10,50 A. Magdeburg
10,70 Februar März 1909: Magdeburg 10,55 M.
Februar März 1910: Magdeburg 10,40 C. Ten den z: ruhig,

Zuckerberichte,

Magdeburg, 5. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung,)
Kornzucker exel., von 889 Rend. 9,95- 10,12x. nz: feſt.Rachprodukte exel. 759 Rend. 8,00-8,30. Tendenz: feſ

Brotraffinade l. ohne Faß 19,871 20,00.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,62 19,75,
Gem. Melis mit Sack 19,12 19,25.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
März 20,60G, 20,70B. Juni 20,956G, 21,958.
April 20.75G, 20,80B. Auguſt 21.256G, 21 30B.
Mai 20,856G, 20,95B. Oktober Dezbr, 19,706, 19,75B.

Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 5. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 e Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

Tendenz: ſtetig,

März 20,55. Auguſt 21,20.Aprit 20,70. Oktober. 19.80. Tendenz ſtetig.
Mai 20,90. Dezember 19,70.

TagesMarktberichte.
NewYork 4. März 6 Uhr abends. Warenbericht

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 3. März). Baum-
wolle Preis in NewYork 11,65 (11,65), Lieferung Mai 10,78
10,79), Lieferung Juli 10,54 (10,56,, in New Orleans i

Petroleum, Standard white in NewYork 8.75 (8,75),
in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10.90), CEredit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
8,00 (8,00), Rohe Brothers 8,15 (8,15), Mais per
Mai 717 718 Juli 70 69/ Sept W eizen,roter Winterweizen loco 1048 (105 Weizen per März

ver Mai 1068 107 per Juli rot (102
ver Sept. Geireidefracht nach Liverpool 18 (1Kaffee ſair Rio Nr. 7 681 (6 Rio Nr. 7 ver
März 5,90 (5,90), per Mai 6,00 (6,00 Mehl, SpringWheat
clears 4,50 (4,50). Zucker 3,37 (3,36). Zinn 30.00 -31,00
(20,25-—30,25). Kupfer 12,37x--12,62X (12,37 12,62).

S ieago 4. März, 6 Uhr abends. Warenbericht.(Die ne hen Notierungen ſind vom 3. März). Weizen
per Mai 99 (100), Juli 948 (95,). Mais per
Mai 625/ (825/5). Schmalz ver Mai 7,70 (7,80), per Juli 7,9(800). S pe'4 ſhort clear 6,50— 6,70 (6,87 6,62x). Vor per
Mai 11,824 (12,05).

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Berlin, 56. März. Am Getreidemarkte kennzeichnete ſich die

Tendenz heute als unregelmäßig. Brotgetreide ſtieg nach mehr-
fachen Schwankungen auf den geſtrigen Schluß der Liverpooler
Börſe, weitere Meinungskäufe und Kaufordres aus der Provinz.
Das Angebot beobachtete im allgemeinen Zurückhaltung. Hafer
war infolge von teilweiſen Käufen etwas feſter. Mais war preis
haltend, aber wenig gefragt. Rüböl ſtieg auf beſſere Kaufluſt und
knappes Angebot.

Weizen ver Mai 215,00 .4, Juli 216,00 Sep.
Roggen per Mai 206,50 Juli 203,75 Sep.
v afer per Mat 187,75 Juli 170,25
Mais ver Mai 150,50 JuliRübö e März Mai 71,20 AC, Okt. 68,30

Börſe von Berlin vom 4. März. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Auch heute war die Börſe bei Eröffnung geſchäftslos, da

von auswärts kommende Aufträge fehlten. Die Abſchlüſſe des
Schaaffhauſenſchen Bankvereins und der Dresdner Bank machten
keinen Eindruck, da die geſchmälerte Dividende ſchon vorher be
kannt war aus ders Schätzung von Anfang Februar. Dresdner Bank

ſetzten um 0,20 Prozent höher ein und beſſerten ſich im ſpäteren
Verlaufe um 0,80 Prozent. Schaaffhauſenſcher Bankverein
waren auf Rückkäufe zum erſten Kurſe um Prozent beſſer. Jm
weiteren Verlaufe zeigte der Bankenmarkt im allgemeinen eine
gute Haltung auf die Erwartung eines günſtigen Abſchluſſes der
Deutſchen Bank. Am Montanaktienmarkte waren Hüttenaktien
ſehr vernachläſſigt; dagegen lagen Kohlenaktien auf Rückkäufe feſt.
Der Eiſenbahnaktienmarkt war leblos. Canada und Baltimore
waren in Parität mit NewYork beſſer. Dreiprozentige Reichs
anleihe behauptete ſich auf dem geſtrigen Schlußſtande. Ruſſen
von 1902 waren gut gehalten und um 0,15 Proz. beſſer. Türken
loſe waren ſtetig, Schiffahrtsaktien ſchwankten und waren teil
weiſe ſchwächer. Tägl. Geld 48 Proz. Jn der zweiten Börſen-
ſtunde trat auf die Diskontherabſetzung in London auf 328 Proz.
zum Teil eine Befeſtigung ein. Es wird angenommen, daß zu
Beginn der nächſten Woche die Reichsbank gleichfalls mit einer
Herabſetzung der Rate vorgehen wird. Privatdiskont 456 Proz.

I. Schneider
5 Rabatt auf alle Waren.
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4* Halle a. S., 5. März. (Mitgeteilt von Otto Weſtph al.)
Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

RoggenLangſtroh (Handdruſch): 2,80 4 bei Partien,
3,00 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien Roggenſtroh
1,25 Weizenſtroh 1,20 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 in einzelnen Fuhren Roggenſtroh
2,75 Weizenſtroh 2,75

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:
4,25 in einzelnen Fuhren: 4,50 gute fremde Sorten,
bei Partien: 3,75 in einzelnen Fuhren: 4,00 C.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien: 4,25
in einzelnen Fuhren: 4,50 minderwertige Sorten, bei Partien

in einzelnen Fuhren:
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,10

in einzelnen vom Lager hier 2,70

Letzte Draht- und Feruſprech-Hachriczten.

Die Brandkataſtrophe von Cleveland.
Frankfurt a. M., 5. März. Die „Frankf. Zig.

meldet aus NewYork: Von den bei dem Schulbrande
ums Leben gekommenen Kindern ſind 70 Proz. Deutſche,
Ein Vater rettete 18 Kinder, bis er ſelbſt tödliche Brand
wunden erlitt. Zwei Lehrerinnen wurden totgedrückt;
ſieben konnten ſich retten.

China und Japan.
London, 5. März. „Daily Telegraph“ meldet aus

Tokio: Die Antwort Chinas auf die Vorſtellungen
Japans wegen der Beſchlagnahme des Dampfers
„Tatſu Maru“ enthält zwar keine Ablehnung, ſondern
ſpricht die Bitte um Entſchuldigung aus und bietet Erſatz
an, doch betrachtet die Regierung ſie als unzureichend.
Die „Morning Poſt“ meldet aus Schanghai: Die Be
ziehungen zwiſchen China und Japan wegen der Beſchlag
nahme des Dampfers „Tatſu Maru“ ſind äußerſt ge-
ſpannt. Japan erklärt, daß es, falls der Dampfer nicht
freigegeben werde, das Vorgehen Chinas als casus bellii
anſehen werde.

Tokio, 5. März. Das Auswärtige Amt veröffentlicht
folgende Note: Japan hat wegen der ungeſetzlichen Be
ſchlagnahme des Dampfers „Tatſu Maru“ China gegen

über weder ein Ultimakum geſtellt noch Bedrohungen auſem Es ver a a c ne An
ſt egierung, daß ſie den Dampfer freigeben,dauern ausdrücken und Schadenerſatz leiſten Mire r Be

Die Befeſtigung der Alands-Jnſeln.
Petersburg, 5. März. Die offiziöſe „Roſſija“ ſagt in

einem längeren Artikel über die Befeſtigung der
Alands-Jnſeln, Rußland führe keinerlei Verhand
lungen in dieſer Frage, denn dieſe könnten nur mit England
und Frankreich, die die Konvention unterzeichnet haben,
geführt werden Es würden aber mit Schweden Verhand
lungen gepflogen und zwar über den territorialen status
quo in der Oſtſee. Rußland ſei Schweden gegenüber von
vollſtändig friedlichen Abſichten beſeelt und erklärt ſich
prinzipiell damit einverſtanden, Deklarationen auszu
tauſchen. Die Frage der Abänderung der Alandskonvention
ſei von Rußland keineswegs aufgeworfen worden. Soweit
bekannt, beabſichtige auch die ruſſiſche Regierung keineswegs
dieſe Frage aufzuwerfen, und es ſcheine, als ob die ſchleu-
nigſte Unterzeichnung einer ruſſiſch-ſchwediſchen Deklaration
hinſichtlich der Oſtſee beſſer als irgend welche Argumente
der ganzen Welt beweiſen würden, daß die Aera der feind-
lichen Beziehungen zwiſchen dieſen beiden Nachbarſtaaten
längſt vorüber ſei und einer Aera vollkommen freundſchaft-
licher und gutnachbarlicher Beziehungen Platz gemacht habe.

Berlin, 5. März. Der Aufſichtsrat der Bergwerks-
geſellſchaft „Hibernia“ beſchloß heute, von dem
Bruttogewinn 4752 165 Mk. zu Abſchreibungen zu ver
wenden und von dem Reſt die Verteilung einer Dividende
von 14 Proz. vorzuſchlagen. Die Generalverſammlung
findet am 2. April in Düſſeldorf ſtatt. Der Jahresab-
ſchluß von Ludwig Löwe u. Co., A.-G., weiſt einen
Gewinn von 2215815 Mk. auf, wovon 865 969 Mk. zu
Abſchreibungen, 16 Proz. Dividende gezahlt und 43 718
Mk. auf neue Rechnung vorgetragen werden. Die General
verſammlung findet am 2. April ſtatt.

Berlin, 5. März. Der in die Friedberg- Angelegenheit
verwickelte Direktor Bohn von der Automobil- Zentrale iſt
mit ſeiner Geliebten nach Berlin zurückgekehrt und hat ſich
dann der Behörde geſtellt.

Breslau, 5. März. Die Erdbebenwarte in Krietern
regiſtrierte heute morgen um 3 Uhr 13 Min. ein ſtarkes
Erdbeben in einer Entfernung von etwa 10 500 Kilo-

ch [„;ZTC„Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 5. März, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliohe Kurgzettel ersoneint

in der Fräh-Auegabe,

Wechsel Kurse.
Privaidizkont 90.

Elsendahn- Akten.
Deufsths kisend. 3.-0. 105, 00b
Halle-Hetitedt 92,006Lubech- Buchen geh pagee
Schantungbahn 102 250Amtterdam Kurx GIIIIIIIIIII 168,95b klektrische Pochbahbn III 123.50b0

hrämze! e 81,20B Groze Berliner Stradenbahn 172,606
Italien e 22 81,306 franrosen alt. 7Kopenhagen e 222 111.958 lombarden ult. 26,4000
london e 204, 45b Canada-Paulfit abg. [141,10bHew-Vork via e 420, 251B Gotthardbahn eParis kurt e 81,25B Halien. Meridionaldahn e WIchwelr r III 81,05b do. Mittelmeerbaho III wogte
Peierder, Luxemb. Prinz Heinrichbahn 118,20b84,95bB Westslzllienische Eisenbahn 71,256i o dein i Ianeire auf Londen 16 Kisenbahn- Obligationen

Geldsorten,
Sei 75 490 Hordhausen-Wernigerode.
20 Francz- Stücke 162 15b
Amerlkanische Noten 419,25b
Balgische do. ehe 81.,15b
Dintche do. III 112.05b 4 5 Böhm. Herdb., Gold Obl. 97,600knglische o. (204456 3 9 Pux- Prager o. 717.600
kreuzbelce 81, 80b Oestert. Gold Pr. 97,2062,

4

4

Lisenbahn-Prioritäten,

Hollündieche do. 169.00b O 9 Südöstr. Lombarden Pr. 63,90b6
Utallenische do. 8165b 90 lwang. Dombrowo Pr. 89,606
Lanterreichische do. 85.055 Moskau Hjüsan Pr. 85.606Kuzzlzche do. 213.756 3 90 Transkaukatisthe 5. Pr. 67.6000
Fchweirer ne 81.25b 90 Wladitawias 1897 Fr. 79,6060

Deutsche Anleihen Andiolier J. Pr.do. 2. Pr. 100 9000
9 Deuſtche Reſchs-Inſeſhe 92,300 10 9 lallenische Eirend. Pr. 70 3000

e o. er 82,90b Mittelmeer Pr.

da. alt.
90 do.45 90 Port. Elsenb. Obl. 1686. n49 Deuksche Schatzanweisungen 100 10b

Preussische Scetzamuehergen 100,60B
02 90 Süd. ltal. kir. Obl. h en
9 Horth.-Pac, Pr. lien. 99.,0066

9 Praubische Staats-Anleide. 92.50b

Co. do. 82,80b
S. Lanis u. S. Frx. Ref. 1951. 69.60b6

é Schiffahrts-Aktien,0 o. do. alt. er 3 Pol. Siaatz-4el. Tö604 unt. i8 9180 ſam wert Peieiſ.
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Bank-Aktien.
do. 1896 1905 80,60b Feryinch- Mört. Elberfeld

z Hanberg. St. -N. amort. 1887-91 Ferner andelgeselſechett 167.75 d
3 z do. St.-Anl. V. 86, 97/02 T do Hypotb.- ank lit. B. e 166,006

Staats-Rente 82,50b Commerz.- u. Disk.-Bank 109,20bFheinpr. 28 90,600 dimitäi.: un ſarin i
essauer landes- ank

Berliner 1882--98. III 92,9060 Deutsche Bank e e 2827 IIIIIIIIIIIII
d 90 d W e ver üo. UVeberses-Benk 148,8060o. 893 3 2 e 91 600 Diskonto-Kommandit-Ant. 174,9000
ob Dresäner Bankd i 1886, 1892 92,500 Ersaner Kredit 162. 80ä e edurger 180l, unconr. isiö 699.750 Geidaer ürendtraäif- San 163 G
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J mer 1888. 91,00b l Hetionalbank für Deutschland. 113,600
Oesterr. Kredit- Anstalt ult. 293 10b

ph s Patersburger Diskonto-Bank. 151. 00BW uudbriefe. e n raäzchaffi. Tentr.- o. Jentral-Boden- Kredit 178.23 9 do. v Pfd. ß 90 40b Reichsbank h h 152.50d
9 do. do. s8160 r m f. ausw. Handel 134.206Bchrische an Ptdbr. n. zit 2 Bank e T. 7do. vt. a 987500 Schaafſdaus. Bautverein. 128.75

do. 53009. Sletischer Bankverein 149 70be V 83100 Wiener Bankverein
Auslündisehe Staatspapiere brauerei-Aktien.

nen 1896 gr. e e 101,3: h Patrenhofer 229 IIIIIIIIIIIII 221,596
i 1806 Fr. 56,40 Fchuliheis: 207. 00t Griechen ton. 38.300leipriger Ereuerei Riebect 177,506
s epfee..-UÄ 49700Vereiunsbt. Artern 106, 000

IIIIIIIIII 47,50bAzpaner 1905. 67256 Industrie- Papiere

0

i2
101,10R

S S a

eliener ſente z

tet 99 256 Aktien-Ges. f. Anllinfadr. h 357,50d6
Allgemeine Elektrit.-Getelltehaft 198,50b
Ammendorfer Papierfabrik (alte) 228,766

o e d. do. (eue) 22Jenapecen unt. a. 2510 Anglo-Kontinental-Guano 107, 000
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856 a o. kiter. T. Aal. 7 Chem. Fadrik Budtau 193.,756

5 en -Aet 101,00b Cortordis erw. 316,00b0 t

Consolldation Schalte 383,00b hein Has an. 206, obCottbuser UVasch. 94,000 Rhein Sagen 167,0050Cröllwitter Paplerfabrik h 211,009 Riebeck Montanw, e 199,60b
Dersauer 645 152,50b Romhbacher Hütte DIIILIIIIIIIIIIMN 167.0056
Deutsch. Luxemb., V.-A. IIIIIIIIIII 146.265b Rositrer Braunkohlen IIIIIIIIIII 209,006

da. Veberzee. Elektr. Akt. 137,6050 do. Zuckerfabrit 107.756B

3 e r r r n to. affen u. Mun. e o. P.Donnetsmaret- Hüte ken 286, 9000 Seine Saitungen os 2600
Dorimunder Uünfon lit. C. 655, 75b Sangerhöuser Masth. 156, 906
Dertmunder Union lit, D. 89,650b Schalker Gruben e r

157, 50d0 Schering. Chem. Fabr. 225,0086
Eliendurger Kaftun 113,000 Schles. 82 d. in. 390.2556

Bergw. 369,0050 Schles. Poriſ. Zement., eeesereeseeeede 166,250
Elektra reden 71,90B Schuckert klektr. 103,60bElektr. Untern. Zärich. T Schuh-nzudt. 133,000kurchweiler Bergu. 20490b Slemenz 6laszhütten e 240.00 b
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Mörder St. Pr.

Hösch, Eisen u. Stahl 217. 25b
Jaenisch 64.000

Sschluss-Kurse.
Tepdepr: still.

Kahls Porzellon. 318,006 Utecdltarfien 203,00bKaliwerte Ascherzleben 140. 1000 Berl. Handelsgeseſischeft. 158,10b
Kattowitrer Bergbau. 216. O0 G Dermstädter Bank 123,90d
Kölner Bergwerk 392. 500 Deutsche Bank 238., 10b
König Wilbelm 2be. 248. 0060 Diskonto-Kommandit 174,2560
Körbisdorfer Zawertabrik 152. 0060 Hresäner Bank 137.10
Kyffhäuserdütte e 135,006 Mationaldank für Deutschland e e e 113,50b

7 4 Co. 115,80b Oesterr. Staatsbahnn. 143,75bLapp, befbohr-Ces. 92,0000 Oesterr. Sidbahn 25,40b
baurabiitte. 209. 906 ſtaſfen, Mittelmeerbahn 73.75bz kädetitr. 112.7560 Penns lv. bahn IIIIIIIIIIIIIIIILeopolds a. 44, 30b6 3 90 Reichsanleihe 82,80b

l u. h e(23 Deutsch-lurembd. V.-A.
Moaschinenfabrik Bactau 102,000 Horimunger Ünion-C. 65 26b
enden 4 Schwerte Pr.-Alt. III 89 50b Laurahbütte e e e
Kilowiter kisen GIIIIIIIIIIII 82,5000 Konszelidation III IIIIIIIIIIIII e Se
Mülbelm e 146 2056 Gelsenkirchener Bergwerk
Neue Bod.- 112,7586 Na ener 194,256Miederl. Kohlenw. eeeee re eee 142,60 0 ſbol Berl. Straßenbahn 777

Hordstarn Steintohlen Hamburger Paketfabrt 112 098
Oberschl. kienb.-Bed.. e eses dere 104 260 Norädeufscher Uoeyd III 100,900

do. E. -Ind.-Karo-H.. IIIIIII 95 3060 Dynamit-Trust GIIIIIIIIIIIIIII 158,27b
Oderschl. Kokswerte IIIIIIIIIIII 143,2056 Heobenlohs e e e
Orenstein Koppe 178,0086 Phönix 173,256Phönix Kergw. e eder 173,806
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 5. Mürz, Uhr.
Mitgeteillt vom Bankhause Paul Schauseil! Go., Halle a. S.

Dividende Vorige letzie Dividende vorige lelzte

99,906 leipriger Baumwollspinner. 16 16 243,06B
Leipziger Bierdrauerei Riobect 10 10 178.006

98,200 leiptiger Kammgarnspiagerei 10 12 1164,00B
Leipziger Malzfabr. Schieuditr s 5 112.006
Mansfelder Kurze 80.4
Haumborger Braunkehlen 12 14 1218,000
Portland Cementfabrit Halle s 8 114,00b

3 90 Fächzirche Renie 832,500FSächsiche Bod.-Kred.-Ant. 7.7 1139.506
358 90 o. Ftaatzan l. 97,100 Große Leipziger Strabenbahn 9 1167,606
314 90 leſptig. Stadtanieits 092.206halſesche Stradenbabn 6 88
3i8 o. (o. 1904 682,200leipziger Elektr. Straſendahn 4 998,900
49 Cröhw. Papierfabr. Obl. ANiendurger Akt. Brauerei 9 9 1167,750
4 90 el. Strasendadn vri- Crällwitrer Papiertabrit 14 14
4 90 Haosf. Gewert. 0. 5. J. 99,500 Dörstew.-Rattwannsd. St. 3 3 65.,00B

do. do. 1893 98,500 gde. ge. Vor 5 5 (097,00B4590 do. do. 1897 98,90B GClaoriger Tuckerfebrit 8 9 1137,766
4 da. do. 1902 998,306 hallesche Luckerraffinerie496 Teltrer Paraftin Obl. 096,006 (alfe und geue s 6 11329,60B
35 9 1. D. Rr.-Ann. Pfäbr. 94,00B Körbisdorter äucterfabriz 759 133,00B
4 90 do. do.1 Hypeth.-Bank er
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Stähr 4 Co., Kemmgarusz. l

Autig-Teplitrer Ed.

dödm. Neräbado v 132900 Teiſtar paratſiv u 179006atdtiehrader kb. U. 4. 12191 I. 270 Fächt. kmanſſerwerte
ln a. ſie ſis 260.003 vorm niate

Allgen, Dentscht Ured.-Anrt. Pjianof, Zimmermann 1
alte und nes 9 u u. Co. 29redit- u. Soarbank rn

leiprigerbin. Bank

v 1161,00b0
5 6 1101,756 Sondermann u. Stſer
7 75 139,768KErſefsch Mühlen 46 8 1143 769 Pittler Verkzeug-Mazchinen 4

Tendent: lustlos.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. Bitterleld, Delitzseh, Filenburg. An- und Verkauf von Wertpapferen, ERinlösung von Coupons, Ver-
zrinsung von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete

mekern. Der größte Ausſchlag betrug etwa 1,7 Millimeter.
Die Bewegung erreichte 550 Uhr morgens ihr Ende.

Saalfeld, 5. März. Der Geſchirrführer Auguſt Wiegand
wurde geſtern morgen von ſeinem mit Kohlen beladenen Wagen
am Sch iche ahren und ſo ſchwer verletzt, daß er nach
wenigen Stunden b.
Vorderney, 5. März. Am Nordrande der Jnſel iſt ein

däniſcher Kohlendampfer, der 19 Mann Be-
ſatzung hatte, geſtrandet.

Rom, 5. März. Einer Depeſche aus Adis Abeba
zufolge wurden die Chefs und Unterchefs, die an dem Ein
fall in Benadir teilgenommen haben, ins Gefängnis
geworfen und dem Urteil Meneliks unterſtellt.

London, 5. März. Die Bank von England hat den
Diskont von 4 Proz. auf 316 Proz. herabgeſetzt.

London, 5. März. Das in dem Kohlenbergwerk von
Hampſtead ausgebrochene Feuer ſcheint darauf zurückzu-
führen zu ſein, daß ſich die Verſchalung der Schachtſohle
durch ein zu Boden gefallenes Grubenlicht entzündete. Fünf
oder ſechs Bergleute erreichten durch die Flammen den
Förderkorb. 13-16 aber wurden in die Stollen zurück
getrieben. Die Gewalt des Feuers macht es unmöglich,
ſich den Eingeſchloſſenen zu nähern.

London, 5. März. Die Unterhandlungen zwiſchen dem
WaiWuPu und den Vertretern der Britiſch-Chineſiſchen
Geſellſchaft über die Streitfrage der Tſchekiang-
Eiſenbahn- Arbeiter ſind, wie ein hieſiges Blatt
meldet, zum Abſchluß gelangt. Der Tert des Ueberein-
kommens wird nunmehr der Krone zwecks Erlaſſes des er-
forderlichen Edikts unterbreitet werden. Der Abſchluß des
Uebereinkommens regelt die letzten noch ausſtehenden
Fragen zwiſchen der britiſchen und der chineſiſchen Re
gierung.

Wetterbericht.
Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle

Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
6. März Zunehmende Bewölkung, nachher leichte Niederſchläge, mäßige

üdweſtliche Winde Temperatur nicht erheblich geändert.
c

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 5. März, morgens 5 Uhr. Während geſtern

im Laufe des Tages mit etwas ſteigendem Varometer vielfach Auf
heiterung eintrat, iſt am Abend und in der Nacht wieder Trübung,
ſtellenweiſe auch bereits Schneefälle mit der Annäherung einer Depreſſion
vom Kanal eingetreten. Da über Nordeuropa ein kräftigeres Hoch
lagert, da ferner faſt ganz Europa für die Jahreszeit ziemlich kalte
Temperatur hat, ſo iſt ernſtliche Erwärmung für die nächſte Zeit nicht
zu erwarten, im Gegenteil, zeitweilig ſchärfere Fröſte.

Vorausſichtliches Wetter am 6. März Wechſelnd bewölkt,
zeitweiſe Schnee, früh an Null, am Tage kühl.

Vorausſichtliches Wetter am 7. März: Teils heiter, teils wolkig,
ſtellenweiſe etwas Schnee, früh Froſt, am Tage kühl.
[—R„

Preisnotierungen für Kuxe vom 5. März
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Nach An hach- Arkraga Febhet frage Febeadler- Aktien volle 772 W J Sdolfsgläck, abgest, Ant. 36 38 eldpurg- Arten 320 55ehe 7150 Heldrungen l. 830 89zruccdorf- Nietleben 6700 6850 Helärungen l De 75
geienrode 4550 4800 Hermaet 1360 1girwercizhall- Aktien 42 4422 umboidt 1e28ßurbech 10600 10800 immenrode 2300 2400carlsfund 6250 6400 lohaennashall onom. 300 350 lodwigshall. b rhezdemona 5800 Krögershall- Aktien volle 69 egeuische Kali-Antien 862 97 Melitehell leutrchland 2800 2850 ſen bleicherode- Akt.
inigteit 4600 4800 jferahäuser Hall- Aktien 6832 66

kmiſſendall 200 250 Regirer Braunkohlen 875Friedrichshall-Aktien. 73 7620 Pofhenberg 1300 1408
(iüdanf-Sondenhauen 16000 Sadhsen-eimar 1700)Grorzberrog von Sachen 5900 6100 Falrmünde
Gäünthershall 45650 4600 Kegfriet 2600 2650pannev. Kali-Aktien 4020 42 Fchieferdaute 140
jansa-Silberderg 23001 2400 Wengland 200 240

Tendenz ruhbig.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
m

Vier in eins“ „Vier in eins“ iſt ein
I von E. Weidemann,Liebenburg (Harz) 98, neu erfundener Apparat, womit ſich jeder Lungen-,
Hals und Bruſtkranke, ſowie alle Nervöſen und Geſunden mittels
eines Nachtlichtes innerhalb 2-3 Minuten die ſo herrliche, ja unent-
behrliche, von jedem Arzte empfohlene ſauerſtoff-, ozonreiche Tannen
waldluft bereiten kann. Dieſe Luft wirkt beruhigend, ſchlaf-
machend, luftreinigend, erfriſchend, ſchleimlöſend und ver
mindert etwaige Kopfſchmerzen, ſo daß ein jeder durch die
köſtliche Luft leichter atmet. Der Preis eines Apparates iſt Mk. 2,50,
in feinerer Ausführung Mk. 3,50. Die Patronen koſten, für einen
Tag oder Nacht reichend, 10 Pfg. Man verſäume nicht, ſich ſofort
einen Apparat und die darüber handelnde Broſchüre zu beſtellen.

in der Entwicklung oder beim Lernen zurück-Schwächliche, bleibende Kinder, ſowie blutarme, ſich
matt fühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare und frühzeitig
erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit großem
e Hommel's Haematogen.

er Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
See werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

eſta ;68)s Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's

Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

——J

n

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirr.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburg Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße 45.

e
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Keidenhaus leorn Kehwarzzenberge

Süssmilehs
Walhalla Theater.

Jeden Abend s Uhr
C. Ritter von Renroſf, vanPferd und Ballerina,

Attraktion vom Hansa Theater in Hamburg.
Nelly Palmay, Alfreclo Marschal,

Excentrique Das Bombardement im Kriegshafen.
Lotte Bach, Liedersängerin.

Freth Kaiser ZirKkusunikum.
Parisiana-Burleske, unluel Benné.

O Alfred Duskes lebende Photographien.

Erich Süssmüälch jr
Dentschlands bester Kunstscharſschütze.

d Vorverkaur zu ermässigten Preisen
im Theaterburean, bei Rudolf Mosse, Brüderstr. 4,
Curt Offennauer, Gr. Ulrichstr. 51, Rioh. Hofriohter, Güteben-
Strasso (Deke Wuchererstrasse), S. Dessen,. Gr. Steinstr. 44,
i Carl Hackemesser, Gr. Steinstr. 41. [3734

Eintrittspreise nicht mehr erhöht.

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Das neue glänzende Spezialitäten- Programm.

9 Uhr: II. gr. Internationale
Ringkampf- Konkurrenz
um den Preis von Halle mit k. 3000 bar.

Heute, Donnerstag, den 5. März, ringen:

Bl
r

e

Jussuſf Mehmed gegen DebieKonſtantinopel Rheinland.Gehrmann gegen FürstProvinz Sachſen Wien.Kilbasson gegen MalsKies, Oſt- u. Weſtpreußen,
Finnland Gewinner d. Meiſterſchaft v. Halle 1906/07.

Van Dem gegen Winzer3720] Holland Schleswig-Holſtein.

Neueste Brautseioe, Hessalino ist die Iod. J

Neueste Blusenseice, Shantung ist di Node.
Grösste Auswahl bei dilligsten Preisen.

Muster bereitwilligst.

Gr. Steinstr. 88.

Prich Heine
Goldscohmied

jetzt Gr. Ulrichstr. 35
EPckhaus Alte Promenade.

E. Tyrror, Herren-Moden,
Poſtſtr. 12 (vis-à-vis Kaiſerdenkmal'.

Stadttheater in Halle a. S.
reitag, den 6. März 1908

67. V. i. Ab. Umtauſchk.ung. 3. Viert.
Benefiz für den OpernRegiſſeur

Theo Raven.
Die Afrikanerin.

Große Oper in 5 Akten von Eugen
Scribe, deutſch von Ferd. Gumpert.

Muſik von G. Meyerbeer.
Spielleitung: Theo Raven.

Muſſikaliſche Leitung: E. Mörike.
Perſonen:

Don Pedro, Vor
ſitzender im Rate
des Königs M. Birkholz.

Don Diego, Admiral Theo Raven.
Jnes, deſſen Tochter Alice v. Boer
Vasco de Gama,

MarineOffizier Rupert Gogl.
Don Alvar, Mitglied

des Rates J. Barrs.Der Groß Jnquiſitor

R dte n A. Znmars
eiusko ranz rrank.Selika Sklaven S. Agloda.

Der Oberprieſter des

Anna, Jnes Dienerin L. Meiling.
Ein Diener A. Landory.
Marine Offiziere, Biſchöfe, Räte,

Prieſter des Brahma, JIndier,
Jndierinnen, O'fiziere, Soldaten,

atroſen.
Nach dem 3. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7& Uhr.

Ende 102 Uhr.

Sonnabend, d. 7. März 1908
168. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 4. Viert.

Feſt- Vorſtellung
Zur Feier des 70. Geburtstages von

Adolph L'Rrronge
Gaſtſpiel des Charalter Komikers

C. W. Büller:
Mein Leopold.

Montag, den 9. März, abends 71 Uhr
ausserordentlicher [3614Kammermusik Kbend

der Herren A. HiIF, A. Wille, B. UnKensteinu G. WillIe.
W Der Roeinertrag des Konzertes wird der
U städtisohen Armenkasse überwiesen. T

Programm Maydn, Streichquartett C-dur op. 33 No. 3.
Mozart, Streichquintett G-moll. TschaiKowsKy,

t Streichsextett D-moll op. 70 (Souvenir de Ficrence).
J Zweite Bratsche: Herr bouls Wiemann. Zweites Cello: Herr Robert Hansen.

Den Abonnenten bleiben ihre Plätze bis Sonnabend, den 7. März
I reserviert. V Karten zu M. 3., 2. u. 1.50 in der
I Hofmusſkalienhandlung Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 38.

Auf Veranlaſſung des Vorſtandes des Vereins

in dem großen Saale der W „Thalia-Feſtſäle“ We

über die Themata:

der Generalſekretär der Deutſchen Gartenſtadtgeſellſchaft,

F Großſtadt und Gartenvorſtadt,
Intereſſe an dieſen hochwichtigenre Der Ve

ß

l

Prauenböldungsrerein und Lehrerinneurerein

Herr Mans Kampfrfmeyer, einen

die Ziele und Ausſichten der Gartenſtadtbewegung

haben, ſind ergebenſt eingeladen.

Dölauer Jntereſſen wir
Montag, den 16. März, abends 8 Uhr

Lichtbilder- Vortrag

halten. Alle, die

Verſammlung iſt koſtenlos. Wc
l

Jagruch der
[3765

Halle a. S. [3733Dienstag, den 10. März 1908, abends 8 Uhr in den Kalsersälen:
Oeffentlicher Vortrag von fräuleln Helene bange aus Berlin aäber:

Indiwidualistische und soziale
Ziele der Frauenhewegung.

W Güste, Herren und Damen, sind will kommen.
Der Vorstand Der Vorstand

des Frauenbildungsvereins. des Lehrerinnenvereins.
I. A.: Dr. Agnes 6Gosohe. I. A.: Anna Sohubring.

Ballenstedt a. Harz. Stern mWolterstor ff. Gym-
nasium i. E. (Obersekunda Ostern 1908) und Realschule.
Alumnat für Schüler sämtlicher Klassen. Gesnnde Luft, grosser

Leipzig( Neues Theater): L

rneeeee

Auswärtige Theater.
Freitag, den 6. März 1908.

ohengrin.
Leipzig (Altes Theater): Madame

Bonivard. Vorher Zum Ein
ſiedler.

Erfurt (Stadt Theater): Der
fahrende Schüler. Hierauf:
Flotte Burſche.

Weimar (Hof-Theater): Lohengrin.

beipziger Tonkünstler-

Orehester.

Dirigent: Kapellmeiſter
ünther Cohblenz.

Freitag, den 6. März,
nachm. von 3 Uhr an
im Fgale In Gartens
III. ſiesellschaffs-

konzert
unter Mitwirkung der Vor-tragskünſtlerin Frl. Hedda
Wardegg und der Halleſchen
Pianiſtin Fräul. Grete

Fischer.
Eintrittspreis 1 Mk. im Vor
verkauf (Hofmuſikalienhandlg.
Hothan u. Koch) 0,75 Mk. inkl.
Programm. Für Aktionäre u.
Abonnenten des Zoologiſchen
Gartens ſowie für Jnhaber von
Vorzugskarten Programm obli

gatoriſch, Preis 20 Pfg.

l I Büste, schöne volleIl ervo 8 Körperform d. uns.
ärztlich empf. Nähr-
pulver „Thilossla“.
(Gesetzlich gesch.),
preisgekront Berlin
1904. Allerschnellste
Gewichtszunahbme.

Garant. unschäädlich.
Viele Anerk.
Karton 2 Mk.
bei Postver- S
sand Nach-
nahmespese- u. Portospesen extra.

R. H. Hauſe. Berlin 58.
Depot und Versand:

Jarten, Bäder, elektr. Licht, beste Verpflegung, sorgfült. Aufsiehbt.
Auch gute und preiswerte Pension in Familion. Auskunft durch

3036 Magistrat od, Direktor.
Löwen-Apotheke, Halle a. S.,

am MarKt. ([3358
G

Fr. Z. St.
9. 3. 7 Tr.

Brahma ne

a

Konfirmation
hillig,

wenn man seine Einkäufe
ial'abrikrestelmaent

bei 6. Wilh. Schrader,

beipzigerstr. 17,
eine Treppe

Kein Laden.

Perlaugte Perſonen.

mit guter Handſchrift zu möglichſt
ſofortigem Antritt geſucht durch

Juſtizrat Klang Delitzſch.
Suche per 1. April einen tüch-

tigen, ren rehaltPerwalter, Bauernſohn be-

vorzugt. Perſönliche. Vorſtellung
nur auf Wunſch. Gefl. Offerten
mit Zeugnisabſchriften erbeten an
C. Thienemann, Rittergut
Vippachedelhauſen b. Weimar.

Geſucht f. gr. intenſiven Betrieb
zum 15. 3. oder 1. 4.

zweiten Perwalter.
Zeugnisabſchr. u. Lebenslauf er
bittet Kuhm, Rittergutsver-
waltung Oberröblingen a. H.
b. Sangerhauſen. [3746
Tüchtiger Oberſchweizer
mit 1 Gehilfen, 1 Lehrling zum
1. 4. geſucht. Gute, mehrjähriZeugniſſe, zunächſt in Abſchrift

einzuſenden an [360Rittergut Leimbach b. Querfurt.
Suche zum 1. April einen jüng.
Polontär-Verwalter

ohne gegenſeitige Vergütung. Vor-
ſtellung erwünſcht. [3686

Amtmann GlIöckKner,
Priorau bei Raguhn.

3-20 x tägl. können Perſonen
jeden Standes verdienen

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätiakeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbtzentrale in Freiburg i. Br.

Gr. Rübenwirtſchaft b. Sanger-
hauſen ſucht zum 1. 4. [37Lehrling oder Solontit.

Gefl. Offert. sub Z. qu. 668 an
die Exped. d. Ztg. erbeten.

Für meine Brot, Weiß und
Feinbäckerei ſuche Oſtern einen

a Lehrling W untergünſtigen Bedingungen.
Otto Sen Bäckermeiſter,

Franckeſtraße 15.

Oberförſter ſucht n e
zur Führung deDame Ziele Wert

ſofort sub H. 8656 an Haasen-

stein Vogler, A. G.Halle. [3767
Landwirtſchafterinnen

und Lernende erhalten vorzüglich
u Stellen, ſowie Kochmamſells,

öchinnen. Stützen, Kindergärt
nerinnen, Kinderfrauen, Jungfern,
erſte und zweite Stubenmädchen in
nur gute Privathäuſer. Frau
Marie Wantzlöben, Stellen-
vermittlerin, Gr. Steinſtr. 80

e

i

ſchafterinnen, mit langjährigenZeugn., perfekt in allem. 5 O

Gewandtes, nicht Zu junges

Stubenmäſch

Kleiderstoffe Blusen
Leibwäsche Unterröcke
Strümpfe Korsetts

Handschuhe.

Zur Konfirmation:

[3745

3771]

Writy-Päönvche,
Halle,

Leipzigerstr. 6,

Suche um 1. April eine

welche auch Hausarbeit verrichtet,
und ein Kindermädchen, das
ſchon in Stellung war. [3750
Frau Oberlandesegerichtsrat Czolbe,
Naumburg a. S., Burgſtr. 15.

fGGSGSGGGGGGGGGXXXAeltere Dame auf dem Lande
ſucht f. 1. Juli, event früher ein
gebild., nicht zu jung. Mädchen als
Geſellſch. u. Stütze. et
Beifügung von Photogr., Lebens-
lauf u. Zeugn. unter A. Z. an
Johs. FinKein Freyburg a. U.
erbeten. 13744
Aeltere Wirtſchafterin

zum 1. April er. Se Be
amtenbeköſtigung, Schlachten und
Federviehzucht. Milchwirtſchaft
und Leutebeköſtigung fehlt. Gehalt
400 Mk. Off. unt. Chiff. Z. T.
658 an die Exped. d. Ztg. erb.

Zuverläſſiger Kanzliſt u We alte Wegen
Verh. des jetzigen ein durchaus
ehrl u. zuverl., beſch. Mädchen
v. ausw. Off. unt. Z. t. 671
an die Exped. d. Ztg. [3758

Sr 1. April geſucht eine ordentl.

reſcherfamilie
bei guten Lohnſätzen 3560
Rittergut Reichenberg b. Wriezen.

Perſauen-Angebotr.

Heruntergewirtſchaft. größ.
Gut in die Höhe zu bringen,
empf. ich f. bald od. ſpät. m.
m d. neueſten Erfahr. in der
Landwirtſch. vertr. Jnſpektor.
Auch dieſ. Gut hat er u. den
ſchwierigſt. Leute u. Boden-
verhältn. bedeut. in die Höhe
gebr., f. auf W. bis zur Verh.
eig. Haush., iſt 40 J. alt, aus
angeſ. ſchleſ. Fam. Zuſchr. unt.
Z. a. 653 bef. die Exped. d. Ztg. [3449

Junger Fandwirt
(Landwirtsſohn) ſucht nach Be
endigung ſeiner Lehrzeit Stellung
als Verwalter zum 1. 5. 08
Gefällige Off. unt. Z. m. 665
an die Exped. d. Ztg. [3626

Suche für meinen Sohn, welcher
die landwirtſch. Schule in Alten
burg beſuchte und an praktiſche
landwirtſch. Arbeiten gewöhnt iſt,

Se junger Perwalter
[3700bei kleinem Gehalt.

StarkKe, Jnſpektor,
Rittergut Kayna bei Zeitz.

Verh. Schweizerſucht 1. April
Stelle durch Willy Künhn,
Stellenvermittler. Kl. Ulrichſtr. 3.
Telephon 2233. [3769

Zuverl. älterer Mann, Anfan
X A40er ſucht, geſtützt au

ute Zeugniſſe, ſofort od. ſpäter
tellung als Hofmeiſter,

x Jagdaufſſeher od. ſonſt dergl.
efl. Off. unt. B. D. 8130

X an Rud. Mosse, Halle.
W Mann, Halbinvalide,

ſucht Stellung. Adr. zu erfr.
in der Exped. d. Ztg. [3612

Knechte, Kutſcher,Verheiratete äun en
fütterer ſuchen Stellung. [3703
Martha Brandt. Stellenvermittlerin,
Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2646.

Alleinſtehende gebildete Dame,
Anf.40er J., ev., ſucht dauerndes
dir gegen unentgeltliche

ührung des Haushalts, worin
ſelbige ebenſo erfahren iſt, wie im
Nähen und Handarbeiten. Gefl.
Offerten unter Z. r. 669 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [3752

Empfehle: 2 ſelbſtändige Landwirt W Mäd chen, de
ſchon in herrſchaftl. Häuſern tätig
war, ſucht Stellung in kl. beſſ.

aush., ev bei einzelnem Herrn, als

en od. Wirtſchafterin. Bitte
ff. unt. Nr. 20 an Kaufmann

bei gutem Lohn ſucht z. 1. April Esbach in Sangerhauſen zu
Frau Dr. Frick, Königſtr. 93. richten. [3756

Mietgeſuche.
Jn beſuchtem Badeort beabſichtigt

eine Dame ein herrſchaftlich möp-
liertes Logierhaus mit Garten zu
mieten. Günſtigſte Lage, 20——30
Zimmer, elektr. Licht, Waſſerleitung
Bad, bequeme Nebenräume. Aus
führliche Angebote mit Preisan-
gabe unter D. G. G55 befördert
die Geſchäftsſtelle d. Ztg. [3450

Geſucht zum I. Oktober er.
herrſchaftliche Wohnung mit
8 Zimmern, Mühlweg oder deſſen
Nähe. Gefl. Off. unt. Z. e. 657
an die Exped. d. Ztg. erbeten

Geldverkehr.

J. Hypothek
von 135000 Mk. geſucht (zur Ablöſ.
v. Verwandt.Geldern) auf prima
SaatkulturenGut (Prov. Sachſen).
Taxe d. Länder.: 160 000, Brond-
kaſſe der Geb. 120000. Gefl Anfr.
an Heinr. Gotih. D ete, Greiz.
30000 Mk ſuche ich auf mein

Gut mit über 150
Morg. zu 44-4 mögl. bald zu
leihen. Offert. von Selbſtgebern
unter E. M. 30 poſtlagernd Eis-
leben erbeten. (3633
115 900 Mk auf Ackerſicherheit

zu angemeſſenem
Zinsfuße geſucht durch 13739

Juſtizrat Klang Delitzſch.
85 90 000 Mt. I. Hyp. zu 477

3 J. feſt, auf herrſch. Haus an der
Magdeburgerſtr. geſ. Stengelſche
Taxe149000Mk.,Mietsert.7000Mk.
Off. unt. B.1.7988anKud. Mosse, Halle.

e eseiratsgeſuch.
abe eine gute Bekannte; dies

iſt eine junge, lebensluſt. hübſche
Witwe ohne Anhang Anf. 30. Jahre,
mit gutem Geſchäft und Vermögen.
Möchte ſich gern mit Herrn in
geſicherter Lebensſtellung, am
liebſten Beamten ohne KHinder,
verheiraten. Bild erwünſcht. Nurernſt gemeinte Offerten bitte zu

richten an

F. Irmischer,Do b'ra bei Liebenwerda.

Kamiliennachrichten.

Verlobt: Fri
mit Hrn. Civil-Jngenier Hans
Bachl (Magdeburg). Frl. Helene
Engels mit Hrn. Domänen-
pächter Franz Lehnhardt (Rem-
ſcheid Domäne Groß-Selten.
J Johanna von Dallwitz mit

rn. Graf Thilo Brockdorff
Ahlefeldt (Limbſee-Freyſtadt
Rieſenburg). Frl. Margarete
Lange mit Hrn.
Wilhelm Lüders (Mühlhauſen-
Perleberg).

Verehelicht: Hr. Leberecht
Victor von Thümen mit Fräul.

Hr. Paſtor Theodor Krabbo mit
Frl. Emily Walther Hannover

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Rechtsanwalt Unger Leipzig.
Hrn. Fritz Ruprecht (Magde
burg). Hrn. Fritz Fuhrmann
(Magdeburg). Hrn. Reg.-Rat
Ludwig Ruhfus (Berlin) Hrn.
Stao Rudolph (Erfurt).ine Tochter: Hrn. Paul
v. Schack (Kirſchenau

Geſtorben: Herr Oberlehrel
a. D. Valentin Gerlach (Sonne
berg). Herr Kaufmann Oto
Wolf (Bismark). Hr. Fabrik
beſitzer Guſtav Brentke (Ger-
wiſch). Hr. Strafanſtaltsober
aufſeher a. D. Friedrich Meyer
(Coswig i. A.). Herr Scudb-
machermeiſter Rudolf Rein

(Quedlinburg). rmeiſter Wilhelm Beyer Delitzſch
Hr. Bäckermeiſter Auguſt von
mann (Delitzſch). Hr. Bäder
meiſter Adolf Hohmann (Heit
ſtedt). Frau Gutsbeſitzer Koch
(Kloſterfelde). Fr Bianca Fri
von MorſeyPicard geb. Freun
von Ameilunxen (Arolſen).
verw. Aurelie Koch geb. We
(Nordhauſen).

[3755

Fräul. Anni Müller

Oberlehrer

Wiga von Düring (Kochsdor
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Freitag 2. Veilag Ne zu Nr. 111 der Halleſchen ZeitLandeszeitung für die Provinz Sach i i T ez Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung. S r zu den Koſten der Mittelſchulklaſſen, die an die ſ trotz Feſſelung an Händ d Füf it ei iEinen Geſekenworrf betreffend die Wegeordnung e n ine beigutragen haben. Die verſucht hatte, die Auſentraiuen Wer Penſterh Laitt e er

ür die Provinz Sachſen ch Verſammlung vollzog nun geſtern die erforder zuſägen. Eine F i h ten Wahlen zum Schulvorſtand uſägen. Eine Fenſterſcheibe hatte der Verbrecher von der Vvom 11. Juli 1891 hat, wie ſchon kurz gemeldet, der T s u orſtande und zur Schuldeputation, kittung losgelö r Veron der Abg. ſoweit dieſe Wahlen v ttung losgelöſt und allemal vor dem Erſcheinen des sWinckler on mit Unterſtützung von Abgeordneten Schulvorſtande n ſabtiſche Peckreicr Ineehbren, Die ſabtiſchen Aihete r mit Schweinefett, das n Mahtzeiten her

re Her en n u ein re We aus der Verwaltung der Schulangelegenheiten iſt geh h das Sägeblättchen eingeſchmuggelt hat,
g er C urf will (8 ei der Abſchätzun aus, an ihre Stelle tritt der SchulvorſtandHebungsrechtes den der Abſchätzung r e en gen bandsvorſteher. Für den Poſten o el iſt Mit ver jäh 4. März. Paſtor Ewald Heß,), der lang-
ſechsjährigen Zeitraum zugrunde legen Schulaufſichtsbehörde der Bürgermeiſter in Ausſicht ge jährige erſte Geiſtliche der Nikolaikirche, wurde geſtern auf der
bindlichkeiten des Staates in Vezehung S rn Wegehan, Weiter verhandelte die Verſammlung über die vom Magiſtrate Ter Leſer n n n e
ne u Doſen er er ten wrnhen re re et e e e Der Samlarg fangigrt Lebeneigtre er alv darauf. Dex Perktorbene ſtant im

ä uhen, n geringe cdie gemäß 42 und 43 Abſatz 1 der Wegeordnung für die antragt, dieſes um mehr als das dppelte zu Luenf P 5 e erh. er achſen ohne Entſchädigung aufgehoben ſind, hat ſowohl der Schulvorſtand wie auch der Magiſtrat die Auf e ehrelkg h h r enwie d her g eſte Il t werden, vorbehaltlich ihrer Ablös- hebung der Stelle beſchloſſen, zumal ſich dieſe Behörden über den Angekein drg re rn zur Kanaliſation. Unter zwölf
barkeit gemäß S 25 daſelbſt. Dauernd bereits von der r Einrichtung ſehr zweifelhaft ſind. Die Stadtverord höchſte 130 000 t Aſe hege h 44 820,50 Mk., die

m Provinz, einem Kreiſe oder einer Gemeinde (einem Guts- und P lag mlung indeſſen konnte dieſer Anſicht nicht beitreten Leipzi Marne e
bezirke) übernommene Laſten werden nicht berührt. Dieſ nd beſchloß, die Angelegenheit dem neuen Schulvorſtande zur ß eipzig, 4. März. (Gine Schweſter zur Unter
Vorſchriften ſollen auf V erührt. Dieſe eingehenden Erwägung zu überweiſen. ſtützung der Polizei.) Man hatte hier an die Behörde dasu terhaltung von We erpflichtungen des Reiches zur Wernigerode, 4. März. (Kämmereietat. Kur Erſuchen gerichtet, eine Polizeiaſſiſtentin für den Verkehr mit den

nter g von Wegen ſinngemäß Anwendung finden taxe.) Die Stadtv unter Aufſicht ſtehenden Mä ewye Dieſer Ant W g erordneten genehmigten geſtern den Haus- ſ Mädchen und deren Rettung (wie inſichtigt rag Winckler wird unterſtützt durch folgende haltsetat 1908, balanzierend in Einnahme und Ausgabe mit Stuttgart) anzuſtellen. Einer beim letzten Jahresfeſt des Vereinsmöb Abgeordnete: 712 700 Mk., desgleichen die außerordentlichen Einnahmen und für innere Miſſion gemachten Mitteilung Zufolge ſteht die An
n zu Bauer m Bock, Voecker (Neuhaldensleben), Frhr. v. Boden- Ausgaben in Höhe von 147 000 Mk. Um die Mittel für die ſtellung noch in weiter Ferne, weil es ganz unmöglich ſei daf

hauſen, v. Davier, Graß, v. Helldorff, HimburgRogätz, Himburg- dringend notwendige Schaffung eines Verkehrsbureaus, ſowie eine Frau allein die Arbeit bewältigen könne, die jetzt et
äitung, Koſenhof, Jacobskötter, Dr. Keil, Klemm, Knobloch v. Kotze ſonſtiger unſeren Fremden zugute kommender Einrichtungen ſechs Polizeibeamten erledigt wird. Gs ſoll zunächſt in der Weiſe„us- v. Leipgig, v. LuckePüttnershof, Neubarth, Dr. Paaſche, Reinicke aufzubringen, beſchloß man einſtimmig die Einführung einer ein Verſuch gemacht werden, daß vorläufig eine Schweſter für

eisan (Nansfeld), Rimpau, Scherre, Schiffer, Sernau, Stengel Kurtaxe. Fünf Tage bleiben frei, dann zahlt eine Perſon 3 Mk ein Jahr der Polizei zugeteilt wird, um die Verm v. Strombeck. Tourneau, Graf v. WartenslebenRogäſen, eine Familie 4-5 Mk. nehmung der zum erſten Male aufgegriffenen Mädchen, die
13450 Dr. Wiemer, Wiersdorff, Frhr. v. Zedlitz und Neukirch. r l. C Magdeburg, 5. März. (Zur Niederlegung der noch auf einen beſſeren Weg gebracht werden können, zu beſorgen.
er er. Feſtungswerke) hier wurde geſtern, wie ſchon kurz ange Eij a. Rudolſtadt, 4. März. (Zehn Jahre Zuchthaus.)
a mit x s von Obſtanlagen in der Provinz Sachſen. deutet, die endgültige Vereinbarung über die Grundzüge des in ſchwerer Verbrecher wurde heute in der Perſon des
deſſen Auf Befürwortung des Ausſchuſſes für die Förderung des Vertrages betreffend den Erwerb der Weſtfront ſeitens arg Ottomar Vornkeſſel aus Thälendorf
657 Obſt Wein- und Gartenbaues hat der Vorſtand der Land- der Stadt getroffen. Dieſe erhielt für den ſchon genannten Preis rigen gehe r r t in

en piriſchaftkammer für die Proving Sachſen neue Grund nſchlieſtch Mt. außer dem geſamten weſtlichen Glacis r ger peadrArbeſlelenfe zu Preſgi unſicher gemacht, nachdem
ſätze für die Prämiierung von Obſtanlagen aufgeſtellt. Vor einſchließlich des Geländes für die Geradelegung und er aus dem Arbeitshauſe zu Dreißzigacker bei Meiningen ent
bedingungen für die Prämiierung ſind folgende: Zur Prämiierung Verbreiterung der Torpaſ ſagen und verſchiedener be e er e gn un auſte er fur R Zinen Revorrer, mit

r. fönnen geſchloſſene und andere Pflanzungen, ohne Rückſicht auf bauungsfähiger Grundſtücke am Sudenburger Tor noch die Kaſe nd ihn die Saalfelder Blultat verübte. Fauſt
m ünterkultur, Zuſammenſetzung des Veſtandes, Größe der An matten unter der Fürſtenwallpromenade und das Fort 12 im ſind ihm nachgewieſen, deretwegen er ſpäter abgeurteilt wird. Erlage und Art des Obſtvertriebes, angemeldet werden ſofern die Rotenhornpark, ſowie ferner das alte Traindepotdienſt- ſtand im Verdacht, den an dem Schmidtſchen Ehepaar in Schlot

t Anlage mindeſtens ſechs Jahre alt iſt. Die Anmeldungen hab gebäude am Kaiſer Wilhelm-Platz, 15 000 Quadrat- heim begangenen Doppelmord ausgeführt zu haben. DieAblöſ. von 5ſe Vereine auszugehen, der der Landwirtſchaſtstammer meter Elbvorland bei BVaſtion Preußen, die Landwehr- Vernehmung über den blutigen Vorfall in Saalfeld
rm angeſchloſſen iſt, und müſſen unter Beachtung der von der Land ſtraße und die Wallſtraße an der Eiſenbahn. Der Umſtand, Saale), bei dem der Polizeiſergeant Joſeph in den Kopf geſchoſſentſchaftsk Land i wurd pf geſchoſſachſen). wirtſchaftskammer aufgeſtellten allgemeinen Grundſätze für die daß die letztgenannten militärfiskaliſchen Gebäude, Terrains und vurde, ergab den noch in aller Erinnerung ſtehenden, von der

Brand Gewährung von Beihilfen eingereicht werden. Die Landwirt Anlagen in den Beſitz der Stadt übergehen, macht den Vertrag „Hall. Ztg. ſeinerzeit ausführlich geſchilderten Tatbeſtand. Ob
Anfr ſhaftskammer beſtimmt einen der Preisrichter und trägt für dieſe noch annehmbarer, als er ſchon durch den Erwerb der Joſeph wieder geneſen wird, läßt ſich zurzeit noch nicht ſagenGreiz. die Unkoſten für ſeine Entſendung. Die zugeſprochenen Preiſe Weſtfront und durch die Möglichkeit, eine angemeſſene Verbindung Die Gefahr eines dauernden Siechtums iſt nicht ausgeſchloſſen.

im gelangen erſt nach Prüfung des Preisrichterbeſchluſſes durch die mit der Wilhelmſtadt und der Sudenburg herzuſtellen, war. Der Angeklagte iſt durch Säbelhiebe verletzt. Er beſitzt nur noch
ver in Landwirtſchaftskammer zur Verteilung. Als Preiſe werd Torgau, 4. März. (Eine Abſchiedsfeier) für das rechte Auge, das linke hat er bei einem Einbruch durch einenh hen der Landwirtſchaftskammer in der Regel Diplome, Medaillen den demnächſt von hier a Wittenberg gehenden erſten Pfarrer e erfer Loth n Tee We Wer Joſeph iſt
tgeber und nach Maßgabe der verfügbaren Mittel auch Geldpreiſe ver- unſerer Gemeinde, Superintendent Orthmann, der das Amt g perſuchter Totſchlag angeſehen, die Verletzung desid Cie. J Die Aen Ausnahmefällen wird jedoch auch eine rines Predigers, ſowie das des Direktors des Königlichen Lehrer- Ware Scheidig, der ſich ebenfalls an der Feſtnahme des Ver

aatsmedaille erbeten werden. ſeminars in Wittenberg noch Ende dieſer Woche übernehmen wird, De h werenen d gefährliche Körperverletzung.
cherheit Döl u an hier unter reger Beteiligung aller Kreiſe unſerer verſuchtem der Frage nachteſſenem t re rdl 4. März. (Neugegründete Lehrer- r r m „Ankerſaal ſtattgefunden. Bürgermeiſter Staatsanwalt beantragte eine ehe eſeege v r e

3739 ſtelle.) Infolge ſtetigen Wachſens der hieſigen Einwohnerzahl Zohſe, als Vertreter der Stadt, brachte das Kaiſerhoch aus, Der Gerichtshof verurteilte B u n ſtrafe von acht Jahren.
litzſch. war e Errichtung einer neuen Lehrerſtelle (der ſiebenten) L worauf der zweite Pfarrer der hieſigen evangeliſchen Gemeinde, und zehn Jahren Ehror rin n Jahren Zuchthaus
u forderlich welche zum 1. April durch Herrn Tauffmann aus Faſtor Ho rrmann, eine ergreifende Abſchiedsrede hielt. Der W. Gotha, 4. Mä De e
S en d Unterröblingen beſetzt wird. An deſſen Stelle kommt Lehrer Redner ſchloß mit einem Hoch auf den ſcheidenden Herrn Super- Der L Gotha, 4. März. (Die Reichsfinanzfra gen.)
e Lauche aus Siebigerode. rer intendenten. Rektor Hentze der Leiter unſerer Volksſchulen n beläee r Sitzung mit folgen
n r. Merſeburg, 4. März. (Der Ueberfall auf den gedachte der Verdienſte des Scheidenden in ſeiner Eigenſchaft als m mnüin r Abg. Bock (Soz.) und Genoſſen „Der ge
ze, Halle. t Dreher) iſt in einigen Zeitungen Kreisſchulinſpektor. Redner gab zum Schluß dem Wunſche Aus Tier haftliche Landtag wolle beſchließen, die Herzogliche Staats

t ertrieben worden. Der Polizeibeamte hat einen S la druck, daß Kirche und Schule immer ſo gut beraten ſein mögen, ten zu erſuchen, im Bundesrate zu beantragen, dahin zu
J e a vor die Schläfe erhalten, aber ſonſt welles wie unter dem milden Regiment des Scheidenden. Im ferneren n Wo zur Deckung des Defigits im Reichsetatchj. perſ er er davongetragen, auch die Verhaftung von acht Verlauf der Feier rühmte Gymnaſialoberlehrer Schröder, der elgf T dem Reichstage weder indirekte, den Maſſenverbrauch

a v h onen ruht auf Erfindung. Verhaftet ſind drei Perſonen Leiter des Gymnaſialkirchenchors, das hohe Jntereſſe, das Super- be ſten e Steuern noch Staatsmonopols vorgeſchlagen werden.“Dur zwar der „inbeinige IJnvalid Schütze, Tiſchler Hein und intendent Orthmann dem Kirchenchor ſtets bewieſen habe Dieſer Antrag gab den Sozialdemokraten Anlaß, über indirekte h
J de Sch er Dietrich. Der Polizeibeamte hat ſich ſoweit erholt, daf Bürgermeiſter Lohſe gedachte noch der Milde und Sachlichkeit, Feuern. Reichsmonopole, Reichefinanzreform uſw. langatmige d
Ruger Dienstag vernommen werden konnte und in den nächſten die den Scheidenden im Verkehr mit den Behörden ſtets aus Ausführungen zu machen, auf welche jedoch, einem getroffenen n
n e Dienſt wieder antreten kann. gezeichnet habe. Zum Schluß ergriff Superintendent Hrthurann Abkommen gemäß, die bürgerlichen Abgeordneten nichtr be n n yelg, et März. (Einführung.) Am Dienstag, ſelbſt das Wort, um, bewegt von ſoviel Liebe und Wohlwollen antworteten. Nur der Staats miniſter Richter
Sind Amtsei füh s, finde um 10 Uhr in hieſiger Kirche die feierliche ſeinen innigſten Dank auszuſprechen. Mit dem Wunſche daß nahm Gelegenheit, die Stellung der Staatsregierung zu dieſerKinder, Amtseinführung des neuen Superintendenten Lef Stadt, Ephorie und Kreisſchulinſpekti e, daß Frage feſtzuſtellen und ſich ſck f t r tt. Nur Generalſuperintendent Jacobi ſtatt ten Leßer durch eigen Phorie un Kreisſchulinſpektion weiter blühen und ge- demokratiſche a ſcharf gegen die ſozial-
bit e Pornſt d in Halle, hat von r eihen mögen, ſchloß der Redner Alsdann endete die Feier. lich wurde gegen ſieben Läden ſog der rer Schließ-3755 Vegenſtedt (Altm.) bekleidet his u. ſeiner M in In Erwg „folgender Antrag ange- nr von 1899 ab in Höhnſtedt c war bis zu ſeiner Hierherkunft B. Deſſau, 4. März. (Der anhaltiſche Landtag) Teeung 71 eit Erwägung: 1. daß Steuerprojekte der Stogts-
erda. Roßbach, 5. März (Eri hat in ſeiner heutigen Sitzung die Geſetzentwürfe b Vorl r g zuge nicht vorliegen, es aber nicht Aufgabe des Land- eW an die S hl ch e n rinnerungsgegenſt Ande Leir. Abonderung des Wilwentaſſengeſebes orlagen tages ſein könne, ſich in rein theoretiſcher Weiſe und ga z 4 S

ſehr des Siegesiage oßbach.) Anläßlich der 150. Wieder Zivilſtaatsdienſt eher durch ſengeſetzes, Abänderung des gemein über die Nützlichkeit oder Schädlichkeit ganz all
ten ſtände die 5 a en angeregt worden, alle Gegen die e Tor Sog r t er über indirekten Steuern für das Reich aus re en undame dieſe Schlacht beziehen oder ihr die Gewahrung des ſogen. Enn enquartals, Erhöhung der Pflege Intereſſe des m ſprechen, 2. daß es im l
a T S Werhanae W zu e Zunächſt gilt e arg a in n r in Bernburg e de e Du den ure Man Wir ne n höchſtMüller pas on derartigen Gegenſtänden noch vorhat iſt. echenanſtalt in Hoym und den Generaletat der Land Regi n die Landtage der Eingelſtaaten ihrer Hans Es iſt deshalb bei dem Königlichk S orhanden iſt. direktion der Kommiſſion für Angelegenheit armen- Regierungen von vornherein in der durch de 3Hoſe i R L c atse e i Ang ten der inneren Ver- Ge e durch den Antrag Bock undHelene in Weißenfels eine Zen alte andratsamte waltung zur Vorberatung ü wgelegenge nen e r noſſen erſtrebten Art und Wx t e g zur Vorberatung überwi eiſe feſtzulegen teWie le d erhgen“5 Ande en erlſchiet worden. über die Witwenkaſſe führte zu angeren Phaſe d eng r der Landtag, auf die en des Se
(Rem- n, die ſolche Andenken beſitzen und bereit ſi J Staatsminiſter von Dallwitz als Abſicht der Regi um tat, z G Je e Dbrigitchen Andre r werden erſucht, reren die Vorteile des Geſetzes für die Keiehsbeamten We wer es der We w g. de u Schadenfeuer) brach in
oddorf- zu machen. samte in Weißenfels baldigſt Mitteilung jetzigen r m rer in Einklang zu bringen. Siermann in der Spörlſtraße e el r

e een ine ars n Dorfe der Umgegend wurde einem Gaſtwi internierte Einbrecher Otto Wilke, bek ich der Schr in ertigen Waren und di l ä ider Bhrer eine grö l aſtwirte Trto ilke, be anntlich der Schwager des rie. Tr. ie Holzvorräte beider BeWe zu n r zen und der Verdacht lenkte ſich Geldſchrankräubers Kirſch, iſt, beweiſt folgender Vorfall. Neulich Feuer reichliche Nahrung. Das Kontorgebändo
genommenen neue war r T einer dortſelbſt vor- en e wir im „L. T.“, der Gefängniswärter ge aus ie vordere Hälfte der Schneidemühle brannten vollſtändig e

en Yaus] n r es dem Gendarmen aufgefall ufen, weil der Erſtgenannte verſuchte s de fängni g h S
berecht daß die Frau bei ſeinem Erſcheinen in ei S l i nä aus Je Jefängnis ausS z an Erſcheinen in einem O e zubrechen. Bei näherer Unt Ilte ſt ct Frl. zwhündete Bei einer ſpäteren Hausſuchung de der S h nterſuchung ſtellte ſich heraus, daß Wilke (Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſt ihédorf. I er größte Teil des geſtohlenen Geldes, freilich etwas re l
ibbo mit in der Se ſern es vorgefunden angerußt,
nnover 4 Bad Köſen, 4. März. (Städtiſches.) Die Sd r genehmigte die en ger erſern ghe Tt Wdg mit 208 266,18 Mk. und in Aus-
Magde- t 21 „8 Die Mehrausgabe eu 7521,69 Mk v gaben in Höhe vonhrmann oa1l, finden ihren Ausgleich durch entſprecheeg Rat einnahmen und Erſparniſſe im laufenden r prechende Mehr 9 9d atsjahre. r nHrn. J Sagiteg Beſchluß der Stadtverordneten Verſanmkheng t Der u u arn
r Pro S dahin überein gekommen, den Städtetag für die
n. Pau nach hier emenden u Anhalt für den 13. Juli d. JJ n. Der Magiſtrat erachtet die v Stadte
Sonne f ſchwerfällig und wü i MitR t r Die Verſammlung Jebarrt en n z Farein s Malzkaffee iſt kein Surrogat, ſondern ein ganz
Fabrik neten V5 Bezirksausſchuß zu entſcheiden haben. Stadtverord ſelbſtändiges Erzeugnis und ein voller Erſatz für ſolche Getränke, di
e (Ger mit orſteher Siebold beantragte im Laufe der Verhandlung, viele aus Geſundheitsrückſicht ütghe d e den en der er ſenmlng beentanbaten dine m ichten meiden müſſen. Kathreiners Malzkaffee
Meyer wen tellung des Polizeikommiſſars vetreffend, den Gehalts- verbindet mit dem beliebten Wohlgeſchmack des Bohnenkaffees (ohne dSchuh wickel für dieſen Beamten im Etat 1908 abzulehnen. Dabei ent ſchädlichen Koffeingehalt) di J e deſſen
ine reiſt fahre Diskuſſion, bei welcher Bürgermeiſter Kat e gehaltvotne Nahreruft des Malzes-
immer z ührt, dann werde der Magi athreiner z zelitzſch)- Sfiglichen Etat aufrecht erhalten, denn c von W 9 raſee fen 15 Jan Hlänzenr war nd täglich
ſt of t e nnte weder Magiſtrat noch StadtverordnetenVerſamm- a illionen Menſchen mit Genuß getrunken, wohlſchmeckend, geſund
Bäcer I für inſeitig wieder aufheben. Herr Siebold hält dieſen Poſten billig, iſt das beſte Frühſtücks undn (Hett s überflüſſig; da er dem Erſuchen eines Stadtverord a m nd Jamlliengerznl der Weh. Wieler r en e zur tzngenen nicht nachtommt, verlaſſen der e doch nie erreicht! Nur echt im geſchloſſenen Paket in der

ca Frf r und drei Sta
Zen urd ſie beſchlußunfähig I lwerordnete die Verſammlung wo bekannten Ausſtattung mit Bild und Namen des Pfarrers Kneipp als
d ne Schutzmarke und der Firma Kathreiners MalzkaffeeFabriken.
wei I Sigdtgemeinde Acten an h Cert en ue Artern mit den beiden G i alo utsbezirken Saline umäne Artern einen Geſamtſchulverband bilden muß und ba



W. Arnſtadt, A. März. (Großfeudr.) vergangener
Nacht wurden die am Pro nach eben gelegenen
Scheunen durch Feuer vernichtet. bedeutenden Getreide
und Futtervorräten iſt dem Feuer auch eine Dreſchmaſchine zum
Opfer gefallen. Später wird uns noch aus Arnſtadt gemeldet:
Bei den Aufräumungsarbeiten des Brandplatzes wurden heute
mittag die Ueberreſte eines menſchlichen Körpers
gefunden. Sie rühren von einem Manne her, der in der Scheune
genächtigt und wahrſcheinlich aus Fahrläſſigkeit das Feuer ver
urſacht hat. Die Perſonalien konnten noch nicht feſtgeſtellt werden.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 5, März 1908.

u e

III vom eirie un Kers
Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hallesche conv. 35 90 Stadt- Anleibe ren 1883 o 3 93,506
Hallesche 352 90 Theater- Anleibe von 1883 u. 3 55Hallesche 85 90 FStadi-Anſeihe von 1886 o 93.60Hallesche 35 9 Stadt- Anleibe von 1892 u. /7 93,60B
Hallesche 4 9 Stadt- Anleibe ven 19065, Serie

unkündbar bis 1912 e. 4Hallesche 4 90 Sſadt-Anleide ven 1900, r. 23Halſerche 39290 Stodf-Anieite v. 1900, Serig l an. 38 83.008
Akener 38 9 Stadt Anleihe r. 232 858krturter 392 90 Stadt-Anleide u. o h 91,000
Erfurter 4 90 Stadt-Anleide l von 1893 Na a. o 7Erfurter 4 90 Stadt Anleihe von 1901 a u. o eHalberstödter 85 96 nd Anleibe ren 39 31250Haumburger 324 96 Stadt- Anleihe a u. 8 91,006Lerbster 395 90 Stadi- Anleibe 28Lanäschatfliche 392 90 Lantroi-Ptandbriele a i 38 507600
lLandschaftiche 3 90 Tentro-Pfanäbniete a u. 3 vSächzische 4 90 landscheftliche Pfandbriefe b u. 4 1109,000
Sächsische 49 landschaftliche Pfanddrigfe (neun) m u. i 1 98,60b
Süchsische 352 lanäschaftliche Pfandbriafe T u. 35 57
Söchsische 3 90 landschatiſiche Ptanäbrieft m a. 77 3 83,006Fächsische 3 9 Provinzinſ- Anleihe varzai 3 91,008Unstrut-Regul. 324 90 Oblig. (Brati.-Habra) a u. /7 3 91,606
Anleihen industr. Gesellschafte
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anlelhe u. l 7 0 36,900

üo. 4 Anſeite rc. 106 a. 101,606Bernburger Maschinenfabrik Anleide rüctz. 103 96 a u. 14 7
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Verein 4 90 An

leiſe unkündbar bis 1910 b 55.908Consolid. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe u. 7 96,006
Cröllwitrer Papierfabrit, 490 Hypoth. Anleibe l 36.08Elend erzer Halian Nanit. 45 9 H. A. r. 102 90 u. o 45100,006
isenacher Kammgarnspinnerel 452 -Anl.rüdiz. mit 102 3 t za 20 n. -vni c 99,76b

Fabrik landw. Maschinen F. Zimmerwaan 4 Co.,

Anh. 490 Hypt. An räctz. mit 103 99 u. o 96.006
Grube Glückauf 452 90 Anſeine V r. 77Halle-Hettstedter 8392 90 Eb. n. n. o l l 7 3 p
Halle-Hettstedter 412 90 E. än. a u. 45 100000Hallesche Strabendahn 4 An P v 95 756Kyfthäuserbütte Hypoth.- Anleihe bis 1916 antb. u. o 7Naumdurger Braunkohlen ab. Hypotd. Anl. u. l 7 7 35.900
Sächsisch-Thär. Braunkobl.-Vern. 4 90 inleihe an. m 4 95,006
Aichrisch- Thür. Braunt.-Ferw. I. Anl. r. 1029 an. 4 96,506
Maldauer Braunkohlen 4 90 Anleihe u. i 4 95,/500
Werschen-Welbenf. Braun 496 Anleſhbe v. 1890 n l 4 9
erschen-Pelbent. Brauot. 456 Injeite v. I808s a. o
Marzchen-eitenf. Brauni. 4 Anieite v. 1002 a u. 4
Jeitrer Paraff. u. Solaräſtabrit Anſeſde e n e 95,606

men Aktien. &4500allesche Bankverein- Aktien 4 I148,Spar- und Vorschubbank- Aktien z 7 v 57.006
Ammendorfer Papferfabrit- Aktien 17 17 4 1228,906
Amwendorfer Papierfabrit-Artien, junge 7 4 12,906
Bernburger Maschinenfabrit-Atſſen T 11 70Cröllwitzer Papierfabrik-Aktien r 14 14 4 11,50Bſanainn Ia ztabrit-Mtiien 9 10 4 rrstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-lnd.- 3 3 4 d WDörstewit2-Rattmannsdorter t en n. 27277
kilenburger Kattun-NManufattur-Sktien o 6 84 1113,60B
kisenwerk Brünner- Aktien 16 h hGlauziger Zuckerfabrik-Attien o 8 94 136,006Halle-Hettstedter Eisendahn-Aktlen II. A. bis

1908 garantiert 892 9 4 4 4 e eHallesche Aktien-Bierbrauere'- Aktien 5 5 4 97,00B
Hallesche Maschinenfabrit- Aktien 35 316,006Hallesche Stradendahn-Artien I s b 4 eHallesche Portland-Camentfabrik-Abtien 8 64 113,506
Hildebrandsche Mählenwerte-Attien 610 4 160.906Körbisdorter Zuckerfabritr- Aktien 7589 4 151,00B
Kyffhäuserhütte Aktien u 0 0 6 7bändsberger Malzfadriv-Aktlen 7 s 4 130.906Gottfried Uindner, Artiengesellscha s S 1 2 237.29Naumburger Braunkohlen- Aktien 12 144 1116,906
Niemberger Malzfabrit- Aktien o 7 8 c 116.006Nienburger Schlobmölzerel-Attien e 6 6 99,60Bßlebecksche Montanwerte- Aktien 274 12 9 198,006Sächs. Thür. Braunkoblen-St.-Attien 3 r 95,006
Sächs. Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Attlen Em. 5 4Sächs.-Thür. Braunkoblen-St.-Pr.- Aktien i. m. 5 e
Waldauer Braunkoblen-Artien 12124 1232,006Wegelin 4 Hübner- Aktien 10 1234 11465,006Werschen-Weibenfelser Braunkohblen- Aktien 16 164 12350,90b6
Zeitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaedo) 19 1464
Zeitzer Paraffin- und Solaröltadrit-Axtier 1111 4179,006
Luckerrakfinerie Halſe Aktien o s s 4,130,00Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins- Kurs ohne Linzen 18 o.

d all. Consolid. Pfännerschafts-Kuxs 35.4 600,906

Amtliche Bekanntmachungen.

Verdingung
von 13 160 Stück Gummiſchläuchen zum Anfeuchten der Kohlen,
3460 Kilogramm Gummiſchläuchen zu Gasleitungen in je einem
Loſe, 38 050 Meter gummiertem Hanſſchlauch, 28 150 Kilogramm
Plattengummi in je zwei Loſen, 44 600 Stück Gummiringen zu
Waſſerſtandgläſern in vier Loſen, 3300 Stück Gummiringen zu
Türbuffern, 35 200 Stück Gummihauben, 90 300 Stück Gummi
ringen zu Luftdruckbremſen, 1600 Kilogramm Gummibelag für
Trittbretter, 35 550 Kilogramm Asbeſtpappe, 1100 Kilogramm
Asbeſtſtreifen und 3440 Kilogramm Absbeſtſchnur in je einem
Loſe für den Beſchaffungsbegirk der Eiſenbahndirektion Berlin.
Lieferfriſt wie in den Angebot

tſprechender
en angegeben iſt.Angebote ſind portofrei, re und iſt en

Aufſchrift bis zum 31. März 1908, vormittags 11 Uhr, an das
Rechnungsbureau in Berlin W. 35, Schöneberger üfer I4,
Proben bis ſpäteſtens zum 26. März 1908 an die betreffenden
Werkſtätteninſpektionen einzureichen.

Angebotbogen und Bedingungen können in unſerem Zentral
bureau, Zimmer 420, eingeſehen, auch von dort gegen poſt und
beſtellgeldfreie Einſendung von 1 Mk. bar (nicht in Briefmarken)
bezogen werden. Zuſchlagsfriſt bis 30. April 1908.

Berlin, den 28. Februar 1908.
Königliche Eiſenbahndirektion.

NutzholzAuktion
im Forſtrevier Kloſterroda bei Blankenheim

Donnerstag, den 12. März er., vormittags 10 Uhr
im Waldhaus z. Lampertus.

Zum Ausgebot kommen:
Forſtort Rehköpfe: 37 Eichen 33,63 fm, 10 Elsbeeren 3,06 fw,

1 Buche 0,26 fw.
Forſtort Ziegelholz: 45 Eichen 20,29 fm, 1 Buche 0,10 kw,

3 Rüſtern 0,41 fw, 1 Kaſtanie 0,45 fw, 1 Linde
Forſtort Eidfall: 9 hen 3e7 e 83 Buch
Forſtort Erdfall: en 3,67 fm, 33 Buchen 15,24 fm.de Kalkberge: 33 Buchen 11,86 fw, 4 Linden 0,67 fm.

orſtort Thongruben am Sandbau: 11 Eichen 3,34 kw,
1 Buche 1,01 fw.

Vorher, um 9 Uhr, kommt zum Verkauf

Brennholz
aus der Fuchſenburg: 342 rm Reiſig. [3606

Die Forſtverwaltung.

betr. Anmeldung von Betriebsänderungen
glieder der landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften für die

Provinz Sachſen.
Auf Grund des S 28, Abſatz 3 und des Z 34, Abſatz 2 des

Statuts der landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft für die
Provinz Sachſen vom 24. September und 7. Dezember 1901 wird
hiermit folgendes zur Kenntnis der Mitglieder und Organe der
Genoſſenſchaft gebracht

u St Genoſſenſchaftsmitglieder haben bei dem KreisAus
chriftlich anſh re Ueber gen ihrer Betriebe einſchließlich der mitver

ſicherten Nebenbetriebe, welche für deren Zugehörigkeit zur Be
rufsgenoſſenſchaft überhaupt von Bedeutung ſind, ſowie jeden
Wechſel in der Perſon der Betriebsunternehmer, jede Betriebs
einſtellung und jeden Uebergang an eine gewerbliche Berufs
genoſſenſchaft;

II. alle Aenderungen in der Geſamtgröße der in einem Be
triebe bewirtſchafteten Flächen, ſowie in der Größe der zum Be
triebe gehörigen in derſelben Kulturart bewirtſchafteten Flächen.
Als beſondere Kulturarten gelten die Bewirtſchaftungsweiſen, als
a) Acker, Garten, Wieſe, Hutung, Unland dieſe gelten als eine
Kulturart), b) Wald, c) Waſſerſtücke und ſonſtige Bewirt
ſchaftungsarten;

III. alle Aenderungen in der Höhe des bei der Unfallver
ſicherung in Anſatz gebrachten Grundſteuerbetrages, insbeſondere
infolge von: Zuerwerb von Grundſtücken durch Kauf, Tauſch,
Schenkung, Erbgang, Veräußerung von Grundſtücken durch Ver-
kauf uſw., anderweitiger Veranlagung von Grundſtücken zuv
Grundſteuer, Neuveranlagung bisher grundſteuerfreier bezw. nur
ideell veranlagter Grundſtücke 25, Abſatz 2 u. 3 des Genoſſen
ſchaftsſtatuts) zur Grundſteuer, Befreiung bisher grundſteuer
pflichtiger, demnächſt ideell zu veranlagender Grundſtücke von der
Grundſteuer

IV. alle Aenderungen in der Art der Beſchäftigung oder der
Höhe der Gehälter und Löhne der Betriebsbeamten und Fach
arbeiter, die eine für die Zuſchlagsberechnung weſentliche
Aenderung bedeuten.

Die Anmeldungen ſind binnen zwei Wochen nach dem Eintritt
der Abänderung einzureichen.

Die Genoſſenſchaftsmitglieder können ſich hierbei der Ver-
mittelung des Vertrauensmannes bedienen.

Die Unterlaſſung der Anmeldung dieſer Betriebsänderungen
ſowie die verſpätete Anmeldung der letzteren unterliegt der im
S 157 des Reichsgeſetzes vom 30. Juni 1900 vorgeſehenen Ord
nungpſtrafe.

B. Von dem im S 34 des Statuts vorgeſehenen Rechte der
Einſetzung eines Ausſchuſſes zur Feſtſtellung der Entſchädigungen
haben die Sektionsvorſtände der Sektionen Landkreis Mühlhauſen,
Schleuſingen, Weißenſee, Jerichow II, Oſterburg, Wanzleben,
Wernigerode und Eckartsberga Gebrauch gemacht, in allen übrigen
Sektionen der Berufgenoſſenſchaft findet die Feſtſtellungen der
Entſchädigungen durch die Sektionsvorſtände ſtatt.

Merſeburg, den 7. Februar 1908.
Der Prvvinzial-Ausſchuß.

auſ ſeitens der Dir Verdingung von Sämereien.

Die Lieferung der nachfolgend
SZußebnen

ſind bis zum
12. März d. Js., vorm. 11 Uhr
portofrei an uns einzureichen.

Die dem Lieferanten nächſtge
legene preußiſche Eiſenbahnſtation
iſt anzugeben; von dieſer erfolgt
die Beförderung frachtfrei

Die Eröffnung der Angebote
findet an dem angegebenen Termin
im Zimmer 256 unſeres Geſchäfts

Thielenſtraße 2 hier, in
egenwart der etwa erſchienenen

Bieter ſtatt. [3680Halle a. S., den 29. Febr. 1908.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Jagdverpachtung.
Die Jagdnutzung der Gemeinde

feldmark Liemehna, ca. 678 ha,
ſoll Mittwoch, den 18. War
nachmittags 3 Uhr im Gaſthofe
zu Liemehna öffentlich im Wege

es Meiſtgebots, jedoch mit Vor-
behalt der Auswahl der Lizitanten
und Ablehnung ſämtlicher Gebote,
auf die Zeit vom 1. Februar 1908
bis 31. Januar 1914 verpachtet
werden. Liemehna iſt von Halle
mit der Bahn (Kämmereiforſt) be
quem zu erreichen und bietet ſich
für Jagdliebhaber ein nahes wild-
reiches Jagdrevier. [37

Liemehna, den 4. März 1908.
Der Jagdvorſtand. Seohülller.

„-“vvvyvfp—prpü J
Bekanntmachung.

1. Jn der Zeit vom 16. bis 29. Februar 1908 ſind nach-
u Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp. angemeldet
worden:

1 kleine Scheere, 1 Lederzugbeutel, Portemonnaies mit Jn-
halt, Regenſchirme, 1 Goldſtück, 1 weiße Kinderboa, 1 goldener
Ring mit Steinen, 1 Paar Kinderſchuhe und 1 Paar ſchwarze
Strümpfe, 1 WachstuchTiſchdecke, 1 goldener Trauring, 1 ſilbernes
Armband, 1 Paket, enthaltend Strümpfe, 1 goldener Ring mit
ruſſiſcher Münze, 1 Pelzjoppe.

2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:
1 goldene Damenuhr mit eckigem Rande, 1 Herren Regen

ſchirm mit gebogenem Griff und Nickelplatte, 1 goldener Trau
ring, gez. E. K. 15. 8. 03, 1 kleines Portemonnaie mit einigen
Mark Jnhalt und Rabattmarken, 1 kleines Handtäſchchen mit
Ledergriff und Jnhalt, 1 ſilberne DamenRemontoiruhr ohne
Ring, Deckel mit gepreßten Würfeln, 1 goldenes Kettenarmband
mit 1 Anhängſel, 1 ſchwarze Pelzboa, 1 weiße Serviette, gez.
C. H., 1 goldenes Gliederarmband, 1 goldene Damenuhr mit
kurzer Kette und kleinem Medaillon, 1 ſchwarzer Ebenholzſtock mit
ſilbernem Griff.

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr. 1 verzeichnetenGegenſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Gelte i aehnng

ihrer Rechte mit dem Bemerken, daßz, wenn eine ſolche nicht
innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt, hinſichtlich der nicht
reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des S 82 der Miniſterial
Dienſtanweiſung betreffend die polizeiliche Behandlung der Fund
ſachen vom 27. Oktober 1899 verfahren werden wird.

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im
Polizei-Verwaltungs- Bureau I, Schmeerſtraße 1II, Zimmer
Nr. 11, erteilt.

Halle a. S., den 2. März 1908.
Die PolizeiVerwaltung.

Verdingung
von 274 500 Kilogramm Holzkohlen in vier Loſen für die König
liche Eiſenbahndirektion Berlin.

Angebote ſind portofrei, verſiegelt und mit entſprechender
Aufſchrift bis zum 11. März 1908, nachmittags 1 Uhr, an das
Rechnungsbureau in Berlin W. 35, Schöneberger Ufer 14,
Proben bis ſpäteſtens zum 8. März 1908 an die Königliche
Werkſtätteninſpektion Berlin, Am Markgrafendamm, Station
Berlin, Schleſiſcher Bahnhof, einzureichen.

Angebotbogen und Bedingungen können in unſerem Zentral
bureau, Zimmer 420, eingeſehen, auch von dort gegen poſt und
beſtellgeldfreie Einſendung von' 50 Pfg. bar (nicht in Brief-
marken) bezogen werden. Zuſchlagsfriſt bis 30. März 1908.

Berlin, den 27. Februar 1908.
Königliche Eiſenbahndirektion.

9000000000086009

Runkelsamen.
Walthers gelbe EBekendorfer per 50 Kilo 25 Mk.
Walthers rote Eckendorfſer per 50 Kilo 25 Mk.Walthers goldgelbe Walze per 50 Kilo 28 Mk.

(kleiner Samen die Hälfte des angegebenen Preiſes), unter 50 Kilo
per Kilo 56 bezw. 30 Pfg., der große Samen, in eigener Zuchtauf Zuckergehalt V durch Familienzucht, anerkannte Saat
der D. L. G. Danzig, Berlin, Düſſeldorf Preisauszeichnung
erhalten. Garantie 97 Reinheit, 150 Keimfähigkeit, frei
Halle a. S., Ztr.-Sack 1 Mk., gegen Nachnahme. 3400Franz Walfher, gleintngel de Halle é.

mittwoch, den 11. d. Mts.
treffen in einer Auswahl von ca. 60 Stück

e daniſch
ſowie Seelünder Wagenpferde bei mir ein.

r Fr. Zwiekort.Telephon 2921.

e und
I Holſteiner Ackerpferde

Sofort beſ. Umſtände halber zu
verkaufen ſehr ertragreiches
S ſitterqut

mS Rittergut
in Provinz Sachſen mit beſtem
Boden und vorzüglichen Wieſen.

Gute h r aft. GuteAbſatzverhältniſſe, gute Gebäude,
reichlich und erſtkl. Jnventar.
Vorzügliche eigene Jagd. An-
zahlung 70--80000 Mk. Agenten
verbeten. Gefl. Offerten erbeten
unter A. R. 295 an Rudolf
Mosse, Magdeburg.

Muffenrohre.
Ca. 600 m gußeiſerne normale
Muffenrohre, 90 w/m l. W. auf
20 Atm. abgedrückt, nur 1 Jahr
gebraucht, ferner ca. 1500 m
ältere, jedoch ebenfalls gut er
altene Muffenrohre gleicher
eite ſofort preiswert zu

verkaufen. [3735
Gose Werner.,

Halle a. S.

Durch die Uebernahme meines
früheren Grundſtückes bin ich ver
anlaßt, mein

ReſtaurationGeſchäftshaus,

und Materialwareugeſchäft
wieder zu verk. Das Grundſtück
beſteht aus Wohnhaus, Stallung,
Vorgarten mit Kegelbahn u. Obſt-
und Gemüſegarten. Kaufpreis
22 000 Mk., Anz. 3 --4000 Mk. Off.
erb. u. Z. s. 670 a. d. Exp. d. Ztg.

Gut Pr. Sachſen, 316 Mrg.
Weizenboden, arrondiert,

ſoll krankheitshalber ſofort ver-
kauft werden. Gutes, reichliches
Jnventar, gute Gebäude, ſehr
ſchönes Herrenhaus, eigene Jagd.
Näheres unter Z. p. 667 durch
die Exped. d. Ztg. [3694

Schönes Eckhaus m. 4 get. Etg.,4 bezw. 5 mmer oſningeh
Vorgart., Einf. extra, Rollhaus u.
Werkſt.-Gebd., teilungshalb. recht
preisw. zu verkaufen. Off. unt.
B. C. 7898 an Rudolf Mosse, Halle.

Strubes Saathafer,
J. Nachzucht, à Ztr. 10 Mk. ab

zugeben 3603Rittergut Queis b. Halle.
2 Stück noch ſehr brauchbare

Arbeitspferde
ſchweren Schlages verkäuflich.
H. Jung, Jnſp., Fienſtedt Nr. 28

(Halle--Hettſtedter Bahn).

nachjſ ch kauft auf AbſchlußMilch Leidzig zahlthochſte praß

Rendnitzer Dampfmolkerei,

Leipzig-R., Senefelderſtr. 4
3000 Stück Bierſeidel
o Liter, u. 600 Stück Schnitt

ſeidel, Liter, ſowie 6 Stück
Hängelampen und mehrere
Armieuchter (zu Petroleum) ſind

zu verkaufen. [3741C. Ronde, Hote a. S.,
Wittekindſtraße Nr. 11.

Holzwolle in Ballen
und einzeln Gr. Märkerſtr. 23,

Blech u. Draht
in allen Stärken in Meſſing u.

Nenſilber empfiehlt [3728
Ferdinand Haassengler,

BreunholzPerkauf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Telephon
Nr. 2007. 1 Korb 45 Pfg., 10 Körbe
4 Mk., 1 Meter 11,50 Mk. frei
r Haus. Nur gutes Kiefern-
olz.

Makulatur
weiß, auf Rollen gewickelt, hat
abzugeben

Buchdruckerei
Otto Thielse,

Verlag der valleſchen Zeitung,

Große Brauhausſtraße 30.
aufſtellbareertig Geflügelhäuſer

Zucht- u. Brut-apparate, Leggeflügel, Bruteier
all. Raſſen. Katalog gratis.
Geflügelpark i. Auerbach, Heſſ,

100 Ztr. prina
Pferde-Bohnen

zur Saat, 1000 kg 180 Mk.
64 100 kg 19 Mk. hat abzugeben

A. Zeyss, Tennſtedt i. Thür.

30 Ztr. Sommerroggen
zu kaufen geſucht. Off. unter
Z. K. 662 an die Exped. d. Ztg.

Saatgut.
Als ſortenrein und echt anerkannt

von der Landwirtſchaftskammer
der Provinz Sachſen verkaufe ich:

1. Strubes Schlanſtedter
Hafer I. Abſaat,

2. Hanna-Gerſte eigener Zucht.

Preis pro 100 kg 25 Mk,,
1000 kg 24 Mk., 10 000 kg 23 Mk.

Verſand erfolgt in neuen oder
Käufers Säcken ab Station Niem-
berg bei 50/0 Frachtermäßigung.

Dr. G. Humbert,
Dammendorf, Poſt Niemberg.

Große Poſten [156Saatkartoffeln
(auf leichtem Sandboden gebaut):
Maercker, Jnduſtrie, Sas,
Wohltmann, Frühe Ertrag-
reichſte, Magn. bon. uſw.
Gute Frühkartoffeln u. Neu-
heiten. Preisliſte verlangen.

SsSehmidt,Rittergut Sauſedlitzb. Bitterfeld.

Lupinen,
400 Ztr., rot und blau blühende,
gibt zur Saat ab [3687

Rittergu Wannewitz
Delitzſch.

Weizenſtroh
in Drahtpreſſung, weil mit Gras
vermengt, à Ztr. 1,55 Mk. frei
Station Halle zu verkaufen.
Moritz Tänzer, Paſſendorf.

Hans Heiling,
Fuchswallach, Sjähr., 173 em,
v. Pfiffikus a. d. Heimkehr (Halb
ſchweſter von Habenichts), ſehr

für kleinen Herrenſport.
chimmelſtute, Sjähr., 168 ew,

Faſanenſchweif, ſicheres Damen
pferd mit ſehr angenehmen Gängen,
auch ein u. zweiſpännig gefahren.
Beide Pferde ſind wegen Ueber
füllung des Stalles ben e
verkaufen. 7NVette, Baasdorf- Cöthen.

Jährlingsböcke
(hornloſe Rambouillet),

Pferdebohnen
bayr. Landgerſte

M zur Saat 7
verkauft Oehmicko,3539) Ahlsdorf, Kr. Mansfeld

Pferde SAugust Thurm, Reilſtr.
3737] Telephon 507.

Von Freitag, den 6. März ab ſteht ein an Trans
port be er he mit und

preiswert zum Verkauf.
Cönnern. phon M.

chmilchender

mit Kälbern
(372

Neumeister.

1908
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